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Einleitung / Editorial

Ikonen, Sternstunden der Designgeschichte, ideale  
Objekte: Party Rent steht für eventfähiges Spitzendesign. 
Für unsere Kollektion der Meisterstücke haben wir außer-
gewöhnliche Möbel gesucht und 160 in unser Sortiment 
aufgenommen. Das vorliegende Buch führt Sie durch  
die faszinierende Welt dieser Objekte und ihrer Schöp-
fer. Es informiert facettenreich über Form, Funktion und  
Anwendungsmöglichkeiten. 

Doch die Master Collection steht für mehr. Dieser zweite 
Band unserer Serie von fünf Katalogbüchern will unseren 
Anspruch weiter verständlich machen: Unsere Produkte 
erlauben Ihnen, jede gewünschte Atmosphäre zu schaffen. 
Die Master Collection zeigt konkret auf, wie Sie höchste 
Ausstattungsexklusivität auf Ihrer Veranstaltung individu-
alisiert nutzen können. Vom frühen, modernen Klassiker 
bis zum extravaganten Zeitgenossen: Alle unsere sorgfäl-
tig ausgewählten Meisterstücke haben die schöpferische 
Kraft, begeisternde Räume zu schaffen.

Drei Jahre und 27.600 Reisekilometer zu 16 euro- 
päischen Produktionsstandorten waren nötig, um diese 
Kollektion zusammenzustellen. Eine Zeit voller Ein- 
drücke, Erfindergeist und Entscheidungen. Eventtaugliches  
Design wurde ausgewählt, weiterentwickelt und oft  
sonderangefertigt. 5.880 Abstimmungsstunden standen 
wir im kreativen Austausch mit Gestaltern und Herstellern. 
So haben wir aus schönen und exklusiven auch event- 
fähige Designprodukte gemacht: leicht handhabbar,  
strapazierfähig, langlebig, transportabel und leicht zu  
reinigen. Wir möchten Ihnen die Ergebnisse dieser Reise 
vorstellen und zeigen, warum unsere Möbel so wirkkräftig 
sind. 

Praktisch, bezahlbar, haltbar und schön – so zu sein,  
erwartete schon Bauhausgründervater Henry van de  
Velde von allen Möbeln und Gebrauchsgegenständen.  
Diese Maxime gilt für das Spektrum unseres Vermiet- 
materials, nicht nur unsere Master Collection ist von  
dieser Philosophie geprägt. Was früher revolutionär war,  
ist heute Garant für qualitative Events jeder Größe.  
Denn die schönen Dinge gibt es bei Party Rent gleich in 
großer Zahl. 
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Wie Möbeldesign den Weg zum Event fand

Funktional, dekorativ oder extravagant: Möbel sind seit vie-
len Jahrhunderten ausgezeichnete Zeugen ihrer Zeit und 
ihrer Besitzer. Bereits im alten Ägypten kannte man kunst-
voll verzierte Thronhocker. Damals und für Jahrtausende 
noch aus Handarbeit, erlaubte die Industrialisierung dann 
aber neue Werkstoffe in praktisch unbegrenzter Menge. 
Hier liegt der Beginn des modernen Produktdesigns, das 
erst die Bedingungen dafür schuf, Möbel verleihbar und 
eventfähig zu gestalten. Seit jeher fragen wir uns, was gute 
Möbel besonders macht. 

Getragen von unserem Anspruch, Atmosphären zu kreie-
ren, sind wir stets auf der Suche nach einzigartigen Stil- 
elementen und durchdachten Funktionen. Denn wer wir-
kungsvolle Ausstattung sucht, der muss Möbel verstehen 
können, mit ihren Geschichten vertraut sein und ihre Be-
sonderheiten einzusetzen wissen. Im Folgenden stellen 
wir Ihnen einige unserer ganz eigenen Inspirationsquel-
len und Meisterstücke in einer kurzen, keineswegs voll- 
ständigen und nicht immer ganz ernsten Zeitreise vor. 

Immer wieder kommen wir dabei auf das Bauhaus zu 
sprechen. Einst neue Schule mutiger Vordenker, gehört es  
heute zu den klassischen Einrichtungsstilen. Möbel der 
Nachkriegszeit zeugen von formaler Freiheit und der 
Freude am Design. Die Serientauglichkeit des Kunststoffs 
brachte Ende der 60er den bis heute gefeierten Zeit- 
genossen. Die 70er und 80er überschritten funktionale  
Grenzen: in Stil, Farbe, Form, Gestalt. Und heute?  
Heute können wir uns an einem facettenreichen  
Repertoire der Stile erfreuen – für jeden Nutzer, jeden  
Raum, jede Menge und jeden Anlass. Wir haben für Sie  
die schöpferische Vielfalt in einem zahlen- und stations- 
reichen Weg  gesichtet. Denn Party Rent hat Design in  
seiner Firmen-DNA.  
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1250 bis 1150 v. Chr. / antiker Scherenhocker 

Bekannt von vielen ägyptischen Papyruszeichnugen  
ist der Scherenhocker Spieltisch und Sitzgelegenheit  
zugleich. Das Kreuz als konstruktives Element trifft 
man häufig in den Thronstühlen der antiken Kulturen.

1495 / mittelalterliches Mobiliar 

Bett, Tisch, Hocker, Wandschrank und 
Regal: Das Mobiliar im Mittelalter ist oft 
schlicht, selten auch prunkvoll wie hier 
im Venedig des italienischen Malers  
Vittore Carpaccio.

1919 / Bauhaus

Sechs Holzteile, zehn Schrauben und zwei 
Muttern. Mehr brauchte Michael Thonet 
nicht für den Bausatz seines Konsumstuhls 
Nr. 14 – rationell produziert, für alle zu-
gänglich. Dieses Credo mit seiner sozialen 
und ästhetischen Tragweite verfolgten 1919  
auch die Gründer des Bauhauses. Indus-
trielle Möbel sollen schön, und Schönheit  
soll günstig und in großer Zahl zu haben 
sein – zeitlose Inspirationsquelle für uns auf 
dem Weg, besonderes Design eventfähig zu 
machen.

1929 / Barcelona Chair

Elegant, puristisch und doch maximal 
repräsentativ: eine Ikone der Moder-
ne. Mit dem Barcelona-Sessel schuf  
Ludwig Mies van der Rohe sprichwört-
lich einen Stuhl für Könige, der auf  
der Weltausstellung 1929 in Barcelona 
dem spanischen Königspaar bei der 
Eröffnung des deutschen Pavillons 
Sitzgelegenheit bot. Grundlage seiner 
mondänen Aura ist das Kreuzmotiv 
antiker Thronstühle, das Mies van der 
Rohe adaptierte.
Seite 121

1948 / DSW

Dining Height Side Chair Wooden Base, 
kurz DSW, ist der erste industriell aus 
Kunststoff gefertigte Stuhl. Als Teil  
der Eames-Plastic-Chair-Reihe wurde 
er 1950 von Charles und Ray Eames 
geschaffen. Robust und schön hat  
sich DSW in seiner ganzen Farbvielfalt 
bis heute unzählige Male im Event- 
einsatz bewährt. 
Seite 27
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1958 / Egg

Für Lobby und Empfang des Royal Hotel in Kopenhagen entwarf 
Arne Jacobsen 1958 eine Serie von Möbelstücken, darunter den 
Sessel „Das Ei“. Sein Auftrag, das Hotelgebäude mitsamt Einrich-
tungsdetails zu gestalten, bot Jacobsen die Möglichkeit, seine 
Theorie von der integrativen Verbindung zwischen Architektur 
und Design praktisch zu beweisen.
Seite 129

1956 / PK 22

Diskret und elegant ist der Lounge-Sessel PK 22 von Poul 
Kjærholm. Auf der steten Suche nach der idealen Form- 
gebung spiegelt der PK 22 die Quintessenz der Arbeiten 
des dänischen Designers und die darin omnipräsente  
industrielle Dimension wider.
Seite 149

1958 / EA 108 und 117

Mit dem Aluminium Chair gelangen Charles und  
Ray Eames 1958 einer der bedeutendsten Möbel- 
entwürfe des 20. Jahrhunderts und der wohl be- 
kannteste Bürostuhl der Welt. Selbstgestellte  
Lebensaufgabe des Designerpaares war es, Möbel 
zu entwickeln, die sich am Menschen und dessen 
Grundbedürfnissen orientieren. Die Aluminium 
Group, zu der EA 108 und 117 gehören, verkör-
pert diese Philosophie in ihrer Essenz. Sie steht für 
herausragendes praktisches Design – auch in der 
Sammlung des MoMA in New York. 
Seite 81

1955 / Lounge Chair

Eine zeitgemäße Version des alten englischen 
Clubsessels zu schaffen, war der Anspruch, den 
Charles und Ray Eames an die Entwicklung ihres 
legendären Lounge Chair stellten. Sie schufen 
ein Meisterwerk, das höchsten Komfort mit Ele-
ganz verband. Ein Klassiker der modernen Mö-
belgeschichte, ausgezeichnet unter anderem 
mit dem Triennale-Preis in Mailand, ist er unter  
anderem Teil der Designsammlung des MoMA 
in New York. 
Seite 125
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1967 / Panton Chair

Aus der hartnäckigen Ambition heraus, einen 
komfortablen und universell einsetzbaren Kunst-
stoffstuhl zu entwickeln, entstand einer der 
berühmtesten Freischwinger der Welt. Lange  
musste der Däne Verner Panton mit Form, Farbe 
und Material experimentieren, bis in der 
Zeit der Pop Art eine Ikone entstand, deren  
schöpferische Höhe ebenfalls im New Yorker 
MoMA gewürdigt wird. 
Seite 35

1969 / USM Haller

Möbel wandelbar zu machen – dieses Ziel  
verfolgt USM Haller mit modularen, vielseitig  
anwendbaren Möbelsystemen seit 40 Jahren. 
Eng orientiert am Leitsatz „die Form folgt der 
Funktion“ gelangen die radikale Minimierung 
auf das Wesentliche und die Aufnahme in die 
Sammlung des MoMA in New York.  
Seite 333

2003 / Chair One

Mit klaren Kanten und einer geometrischen 
Struktur, in der die Fläche aufgehoben ist,  
schuf Designmeister Konstantin Grcic ein  
futuristisches Original. Der Chair One ist eines 
der außergewöhnlichsten Sitzmöbel unserer 
Zeit. Der junge Klassiker sieht aus wie ein  
experimentelles Kunstobjekt, ist zugleich aber 
ein sehr komfortables Möbelstück. 
Seite 79

1992 / Gründung Partyrent

Ja, Sie sehen richtig. Die Bierzeltgarnitur hat alles, was ei-
nen modernen Designklassiker ausmacht. Sie ist funktional,  
millionenfach bewährt und zeitlos im Design. Wer sie  
erfunden hat? Ein unbekannter Gestalter. Sie steht auch am 
Anfang von Party Rent. Denn in einer Zeit, in der die nieder- 
ländischen Brauereien beschlossen, nur noch Bier zu  
verkaufen, aber nicht die gastlichen Möbel rund um den  
Genuss zu verleihen, hatte Joris Bomers die Idee, Möbel 
und Ausstattung für Events zu vermieten. 

Mit 200 Gläsern und Tellern, 25 Bierzeltgarnituren, 100 
blauen Polsterstühlen und einer großen Vision überschritt er 
auch die deutsche Grenze, um im nordrhein-westfälischen 
Bocholt das Unternehmen zu gründen.

2006 / Brückentisch

Brücken verbinden Menschen. Tische schaffen Begegnun-
gen. Der minimalistische Brückentisch ist eine funktiona-
le Kombination aus beidem. Auf einer Party-Rent-Tagung 
entworfen, ist er das Produkt der Kreativität unserer Mit-
arbeiter. Von der Brücke inspiriert und aus einem Quader 
geformt, konzentriert er sich formal auf das Wesentliche. 
Heute sind Brückentische aus der Eventbranche nicht 
mehr wegzudenken. Unsere Kreation hat funktionale Stan-
dards definiert, die Namensgebung ist zu einem festste-
henden Begriff geworden. Wir sind stolz darauf, das Origi-
nal geschaffen zu haben. Seite 247
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2010 / Architekturpreis

Design im Großformat. 2011 wurden die jungen Architekten Nikola und 
Herbert Jarosch für ihren Entwurf und Bau des Firmensitzes von Party Rent 
Frankfurt mit dem Architekturpreis des renommierten und einflussreichen 
BDA – dem Bund Deutscher Architekten – ausgezeichnet. Er repräsentiert 
auch eine Kernkompetenz unserer Arbeit: Design ist erst schön, wenn es 
auch perfekt funktioniert.
 

 

2008 / Logo Relaunch

In Zusammenarbeit mit Professor Peter 
Schmidt, dem renommierten Vater so zahl-
reicher wie namhafter Markenzeichen und 
Schriftarten, wurden ein zeitloses Unter-
nehmenslogo geformt, die Markenbotschaft 
konzentriert und ein in der Branche ein-
zigartiges Atmosphärenbuch entwickelt.  
Dieses Branding war für uns ein wichti-
ger Schritt, um unser Profil als designaffine  
Marke im Eventgeschäft zu schärfen.

2009 / Plateau

Inspiriert von seiner linken Hand entwickelte 
Erik Magnussen einen Lounge-Stuhl, der den 
Charme eines Sessels besitzt und die Vortei-
le eines Tischs mit sich bringt, der beides ist: 
Arbeitsplatz und Ruheort. Ob mit Laptop oder 
Kaffeetasse, die rechte Armlehne von Plateau 
lässt sich vielseitig nutzen, seine Schale sorgt 
für behagliche Diskretion. Die Auszeichnung 
mit dem Red-Dot-Designpreis 2011 bestätigt 
die hohe schöpferische Kraft des Designers 
Magnussen. 
Seite 143

2010 / Jalis

Ein magischer Ort kommunikativer Gelassen-
heit: Dschalies, der aus dem Orient stam-
mende Begriff für Gastfreundschaft und für 
das entspannte Kommunizieren mit Familie 
und Freunden, wird hier zum Programm.  
Das deutsche Kreativduo Jehs und Laub hat 
mit der für COR entwickelten Lounge eine 
charmante Oase der Bequemlichkeit geschaf-
fen. Der tiefe Sitz und die gute Polsterung  
provozieren regelrecht Gelassenheit, Mit- 
einander und Austausch. Unterschiedliche 
Podeste und Sitzkissen eröffnen vielfältige  
Gestaltungoptionen.  Seite 155
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2011 / Chairik

Erik Magnussen beweist mit dem Stuhl 
Chairik einen Blick für das Wesentliche. 
Der formvollendete Schwinger ist re-
duziert, nutzt optimal das gebogene 
Furnierholz und schafft so außerge- 
wöhnlichen Sitzkomfort. Einfach sta-
pelbar, auf Kufen oder Beinen, mit und  
ohne Armlehne oder Schreibplatte –  
Chairik ist als Konferenzstuhl vielseitig 
einsetzbar.  
Seite 73

2012 / Juno

Der gereifte Kunststoffstuhl. Mit Juno 
haben Arper und James Irvine einen 
minimalistischen, gleichförmigen Kunst-
stoffstuhl geschaffen, der mit seinen 
fließenden Linien und seiner schlichten 
Eleganz erwachsen wirkt. 

Die hohe Materialqualität, der stabile 
Stand und die vielen Kombinationsopti-
onen ermöglichen seine universelle An-
wendbarkeit, außen wie innen.
Seite 41

2013 / Flow Slim Chair

Variabel, komfortabel, zeitlos 
elegant und dabei radikal mo-
dern: Jean-Marie Massauds  
Flow Slim Chair ist ein ausgespro- 
chen anpassungsfähiger Stuhl. Um  
360 Grad drehbar lässt er sich  
mit unterschiedlichsten Polstern,  
Rollen oder Stuhlbeinen kombinie-
ren. Ausgezeichnet mit dem Interior 
Innovation Award. 
Seite 47
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2014 / Brunch

Abwechslungsreich und kombi-
nierbar, das sind die Ansprüche, 
die Romano Marcato an den Steh-
tisch Brunch stellt. Gesagt, getan, 
denn die asymmetrische Form 
erlaubt verschiedene Stellmöglich- 
keiten: etwa als Stern oder Theke. 
Brunch ist optisch leicht, in der 
Verarbeitung stabil und eignet sich 
so als Mittelpunkt vieler Raumkon-
zepte.
Seite 231

2015 / Cato

Die Ästhetik der Biegung prägt 
das Wesen des Barhockers Cato. 
In exklusiver Zusammenarbeit mit 
Lapalma entwickelt, macht ihn sei-
ne samtene Oberfläche besonders. 
Sie wurde mit Swarosvski-Kristal-
len sandgestrahlt. Die sorgfältige 
Auswahl des Stoffbezugs und die 
Sitzkonstruktion garantieren einen 
außergewöhnlich hohen Sitzkom-
fort – auch bei langen Events. 
Seite 103

2018 / zukünftige Innovationen

Wir waren es gestern, wir sind es morgen: permanent und über-
all auf der Suche nach dem vielseitigen, spannenden Möbelstück. 
Auch im Moment sitzen wir an außergewöhnlichen neuen Design-
konzepten, die nicht zuletzt miet- und transportfähig sein müssen. 

2018 steht eine besondere Erweiterung unseres Sortiments an.  
Wir freuen uns darauf.

2017 / About a Chair

Schlichtheit als Trumpf. Der däni-
sche Designers Hee Welling schafft 
mit besonderem Sinn für Form und 
Funktion einen Stuhl, der sich dank 
seinem auffallend einfachen Design 
ideal kombinieren und in nahezu 
jedes Raumkonzept einfügen lässt. 
Ab 2017 bei uns verfügbar.
Seite 49

2016 / Tonio

Tonio strahlt Wärme aus. Aus  
hochwertiger Eiche gefertigt, ver- 
eint dieser mehrfach verleimte  
Kufenstuhl des Designers Antonio 
Basile Zweckmäßigkeit mit schlich-
tem Design. Die Kufen und das 
geringe Gewicht erlauben es, den 
Stuhl flexibel einzusetzen. Tonio 
gibt es auch als eleganten Bar- 
hocker und ab 2016 in unserem 
Sortiment.
Seite 51
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1 / Architekturpreis

Design ist für uns unternehmerisches Selbstverständnis: 
Administration, Materialpflege und Lager intelligent und 
raumoptimiert unter einem Dach zusammenbringen – eine 
anspruchsvolle Aufgabe. Den jungen Darmstädter Archi-
tekten Nikola und Herbert Jarosch gelang dies. 

Der Frankfurter Firmensitz von Party Rent direkt an der  
Autobahn 5 ist eine außergewöhnliche Erscheinung.  
Außen glänzend schwarz, innen reinlich weiß wirkt es  
wie eine große Lackschatulle, gefüllt mit dem Equipment 
für wertvolle Veranstaltungen. Banketttische, Stühle,  
Blumenvasen, Besteck und unzähliges mehr – das  
Bauwerk beherbergt das komplette Party-Rent-Equipment 
sowie die komplexe Logistik des Unternehmens. 

Ausgezeichnet wurde diese architektonische Musterlösung 
2011 mit dem Architekturpreis des Bundes Deutscher Ar-
chitekten im Land Hessen.
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 80 Grad

Party Rent Logo, 1992

Redesign des Logos / Professor Peter Schmidt

Logo Redesign, 2008
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80 Grad / Markenentwicklung

„we create atmosphere“ – mit Eventausstattung authen- 
tische Atmosphären zu schaffen, ist ein zentraler  
Anspruch von Party Rent. Akkurat, konzeptionell klar  
und innovativ – das sind Werte unserer Arbeit, die  
visuelle Präsenz im neuen Logo und Claim fanden. 

Zusammen mit der Branding-Koryphäe Professor Peter 
Schmidt haben wir Gestaltungselemente unseres da- 
maligen Markenzeichens veredelt, um 80 Grad gedreht 
und zu einem neuen Signet konzentriert. Seither erstrahlt 
unsere immer dagewesene Leidenschaft für Atmosphären 
in neuem Glanz. 
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4 / Werte, die uns leiten

Praktisch, bezahlbar, haltbar und dabei schön – so wollte 
Henry van de Velde Nutzgegenstände. Auch wir wollen so 
Vermietmaterial anbieten. Hierbei folgen wir bewusst der 
Philosophie dieses Bauhausgründervaters, wenn wir mit 
lizensierten Herstellern Designklassiker und -meisterstücke 
vermietbar und für unsere Branche veranstaltungstauglich 
machen. Was früher provokant war, ist heute Garant für 
hochqualitative Events jeder Größe.
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3 / Jahre Suche

voller Impressionen, Erfindergeist und Entscheidungen in 
der Auswahl, Erforschung und Entwicklung eventtauglicher 
Designs. Ein komplexer Prozess, der sich besonders aus-
zahlt, indem er Ihre Veranstaltung mit Originalen einzigartig 
macht. 
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5.880 / Entwicklungsstunden

standen wir im engen schöpferisch-produktiven Aus-
tausch mit Gestaltern und Herstellern, um exklusive De-
signprodukte so zu gestalten, dass sie nicht nur schön  
und apart, sondern auch marktfähig vermietbar sind.  
Nur wenn Möbel verlässlich verarbeitet sind, unseren  
hohen Qualitätsansprüchen genügen und handhabbar 
sind, nehmen wir sie in unser Sortiment auf. 
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49 / Stoffe und Leder

Exklusive Stoffe sind oft das erste, mit dem ein Veranstal-
tungsgast in Berührung kommt. Sie müssen sich weich  
und angenehm anfühlen. Zugleich runden sie das Ge-
samtbild ab, verleihen markanten Formen ihre Wertigkeit.  
Strapazierfähig, belastbar aber auch komfortabel und 
behaglich sollen sie sein, wie die Stoffe von Kvadrat  
oder Gabriel. Über 100.000 Scheuertouren – eine Art  
Zeitraffertest, mit dem die Widerstandsfähigkeit gegen  
Abrieb geprüft wird – müssen überstanden werden,  
um von uns als eventfähig akzeptiert zu werden. 

Denn an der Oberfläche beginnt zunächst und endet 
schließlich höchste Designerqualität. Mit weniger geben wir 
uns nicht zufrieden.

Designer:
Inger 
Mosholt Nielsen

Designer:
Alfredo Häberli
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27.600 / Reisekilometer

Unsere Mission hat uns an 16 Standorte in ganz Europa 
geführt. Dabei haben wir stets den direkten Kontakt zu den 
Herstellern gesucht, um Möbel von Grund auf kennenzu-
lernen, zu verstehen und selbst kritisch zu prüfen, ob sie 
unsere Ansprüche an optimale Eventtauglichkeit erfüllen.  
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160 / Meisterstücke

haben wir von unseren Reisen mitgebracht und in unser 
Sortiment aufgenommen. Vom frühen modernen Klassi-
ker bis zu ausgefallenen Zeitgenossen. Mit einer großen  
Auswahl an Meisterstücken bedienen wir individuelle  
Gastgeberbedürfnisse. Das schafft Räume, die begeistern.
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BESTUHLUNG



23

«ES IST SCHWERER,  
EINEN GUTEN STUHL ZU 

BAUEN ALS EINEN 
WOLKENKRATZER.»

LUDWIG MIES VAN DER ROHE
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DSW / Charles und Ray Eames

Flexibles, vielseitig einsetzbares 
Design zu schaffen – dieser An-
forderung begegneten Charles 
und Ray Eames 1950 bei ih-
rem Entwurf für den DSW, der 
im Rahmen des Wettbewerbs 
„Low Cost Furniture Design“ des MoMA New York gefertigt  
wurde. Als Teil der ersten Serie industriell gefertigter  
Kunststoffstühle schrieb er moderne Möbelgeschichte. 

Ob mit oder ohne Armlehne – als DSW oder DAW – verleiht 
dieser Klassiker einem Raum Wertigkeit und Ästhetik.

#70251
weiß

B46*T52*H83,5 
SH46 cm

#70252
schwarz

#70254
ocean

#70281
poppy red

#70253
senf

#70255
mauve-grau
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DAW / Charles und Ray Eames

Die organisch geformte Kunst- 
stoffschale der Eames-Plastic- 
Chair-Produktfamilie ist hier 
noch ergänzt um eine Arm- 
lehne, die sich unverwech-
selbar und gekonnt aus der  
Sitzfläche heraus entwickelt. Der DAW von Charles und  
Ray Eames überzeugt mit dem Komfort eines Sessels  
und lässt sich hervorragend nicht nur mit dem DSW  
kombinieren: Vintage, klassisch modern oder zeitgenös-
sisch individuell – den Plastic Chairs gelingt es einfach, 
überall perfekt zu passen.

#70301
weiß

B62*T59*H80,5 
SH46 cm

#70302
schwarz
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Verner Panton

„Ich habe immer versucht, andere Wege zu finden. 
Ich konnte es nicht lassen“ – Verner Panton gilt als 
ein kreatives Aushängeschild Dänemarks im 20. 
Jahrhundert. Perspektiven wechseln, umdenken 
und Experimente machen, das prägte seine Arbeit 
und letztlich seine Werke.

Der in der kleinen Ortschaft Gamtofte gebore-
ne Panton besuchte in Odense die Technische  
Schule und absolvierte anschließend ein Archi- 
tekturstudium an der Königlichen Kunstakademie  
Kopenhagen. Anfang der 1950er arbeitete Panton 
für den berühmten Designer und Architekten Arne 
Jacobsen und gründete anschließend sein eigenes 
Architektur- und Designstudio. Seine Experimen-
tierfreudigkeit mit Formen und Farben bescherte 
ihm Aufträge für renommierte Möbelhersteller. 
1967 kam der Durchbruch: der freischwingende 
Stuhl Panton, der vom damals noch jungen Mö-
belhersteller Vitra produziert wurde und wird.  
Sein Mut, neue Formen und gewagte Designs anzu-
wenden, zahlte sich aus. 

Auch in puncto Raumgestaltung wusste Panton zu 
überzeugen: In seinen Interieurs verschmolzen so-
gar Böden, Wände und Decken in der überzeugend 
gestalteten Einheit seines Designs. Ein populä-
res Exempel seiner Fähigkeiten ist das ehemalige  
Spiegelverlagshaus in Hamburg, für das er als 
Teil eines größeren Raumkonzepts die denkmal-
geschützte Kantine gestaltete. Sie gilt als Design- 
ikone und ist im Museum für Kunst und Gewer-
be Hamburg ausgestellt. Panton wurde für seine  
Werke vielfach international ausgezeichnet.
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Panton / Verner Panton

Universell einsetzbar, komfortabel, 
anspruchsvoll im Design. Verner 
Panton gelang mit dem nach ihm 
benannten Freischwinger eine 
Sensation. Die unkonventionel-
le Formgebung sorgte für Aufse-
hen, die Funktionalität für großen Zuspruch. Weltweit mit  
Designpreisen überhäuft, ist der Panton eine Ikone der 
Pop-Art-Zeit. Natürlich ist auch er Teil der Designsamm-
lung des MoMA New York. 

Einfach in der Handhabe ist der Panton ein idealer Ver-
anstaltungsstuhl für außen und innen. Wir haben eigens  
organisch geformte farbige Filzauflagen für den Event- 
einsatz herstellen lassen. Damit wird der Klassiker noch 
bequemer.

#2167
weiß

B50*T60*H82,5 
SH42 cm

#2168
schwarz
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Panton Junior / Verner Panton

Kleiner als der große Bruder, aber 
für Kinder umso praktischer ist  
der Panton Junior. Das kantenlose 
– und daher für Spielecken ideal 
geeignete – Design wurde beibe- 
halten. Nur die Wahl des Materials 
wurde angepasst, um den Stuhl noch stabiler, kratzfester  
und unempfindlicher zu machen. 

#2337
weiß

B38*T40*H61 
SH35 cm

#2338
hellrosa

#2339
hellblau
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.03 / Maarten van Severen

„Weniger ist mehr“ – diese  
Designdevise der Moderne  
trifft mustergültig auch auf  
diesen Stuhl des belgischen  
Designers Maarten van Se-
veren zu. Schlichtes Design  
bei gleichzeitig außergewöhnlicher Form- und Kurven- 
sprache machen .03 besonders geeignet für Dinnerevents 
und Konferenzen. Dank einer anpassungsfähigen Sitz- 
schale aus Polyurethanschaum bleibt er auch bei 
längerem Sitzen überzeugend bequem.

Wir haben uns bei .03 für die neue Black Edition entschie-
den. Van Severens bedingungsloser Minimalismus kommt 
hier in ganz besonderer Weise zur Geltung. 

#5772
 B44*T52*H79 

SH42 cm
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Juno / James Irvine

Juno ist der perfekte Stuhl für 
alle, die es unkompliziert und 
doch anspruchsvoll mögen. 
Vom englischen Designer James 
Irvine stammt der harmonische 
Entwurf, Arper fertigt Juno in 
einem Guss aus hochwertigem Kunststoff. Dieser erlaubt 
eine sagenhaft angenehme, elastische Rückenlehne. Die 
Oberfläche ist weich und warm. Der gedeckte Farbton  
taupe schafft eine wohlige Atmosphäre. Juno ist ein leich-
ter, mobiler und dennoch stabiler Stuhl. Ob innen oder  
außen – er ist vielseitig einsetzbar.

Wir haben Juno für Events veredelt: Entwickelt wurde ein 
Magnetkissen, für noch mehr Komfort. Dank seiner schma-
len und zudem stapelbaren Bauform ist Juno volumenopti-
miert und eignet sich auch für ausgedehnte Banketts und 
lange Nächte. 

#4691
taupe

 B48*T54*H78 
SH46 cm

#70381
mit Sitzkissen
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Explosionszeichnung des Cafe Chair

Skizzen der Grundidee Erste Skizze mit Netzbespannung

Entwicklung des Prototyps
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Cafe Chair / Jonathan Prestwich

Inspiriert vom klassischen  
Caféstuhl mit seiner charakte- 
ristisch gebogenen Rückenleh-
ne entwarf Jonathan Prestwich  
den Cafe Chair als dessen 
moderne Neuinterpretation.  
Stapelbar, leicht und belastbar: gestaltet für viele  
Verwendungen. Die geflochtene, nachgebende Rücken-
husse garantiert besonderen Komfort und ganz neben- 
bei die Unverwechselbarkeit dieses Möbelstücks. 

Diese Rarität macht den von Arco hergestellten Cafe Chair 
zum Hingucker mit Wohlfühlfaktor. 

Den passenden Barhocker, das Modell Cafe Stool, finden 
Sie auf Seite 113.

#2351
Hellholz

B53*T53*H80 
SH46 cm

#2353
schwarz
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Jean-Marie Massaud möchte mit seinem Design die Welt 
verändern. Was zunächst unbescheiden klingt, hat einen 
tieferen Sinn. Denn der Franzose ist von der Vision erfüllt, 
eine Symbiose zwischen Mensch und Natur, zwischen 
Vergnügen und Verantwortung zu kreieren. Design soll 
dabei zu einer verantwortlicheren Lebensweise beitragen. 
Außergewöhnliche Möbel, luxuriöse Badezimmer oder  
ein vulkanähnliches Fußballstadion in Mexiko: Der 1966  
in Toulouse geborene Massaud hat unzählige Dinge ent- 
worfen, die viel mehr als nur schön sind. 

Auf seiner schöpferischen Mission bewegt sich der französische Krea-
tivstar, der zu den wichtigsten Designern unserer Zeit zählt, spielerisch 
zwischen Architektur, Möbelentwürfen und Produktdesign – stets in der 
Verantwortung, Dinge besser und damit nachhaltiger zu machen. 

Seine Philosophie setzt er in Gestalt einer eleganten,  
reduzierten Formensprache um. Die für MDF geschaffene 
Flow Collection zeigt dies eindrücklich. 

Seit seinem Abschluss an der renommierten Hochschule 
ENSCI – Les Ateliers in Paris im Jahr 1990 entwarf er unter 
anderem für Marken wie Dedon, MDF, Cassina, Axor  
Hansgrohe, Armani, Renault oder Dior. Als Solist oder im 
Team – im Jahr 2000 gründete Massaud gemeinsam mit  
dem Architekten Daniel Pouzet das Studio Massaud – wurde  
er mit zahlreichen internationalen Designpreisen ausge- 

zeichnet: unter anderem mit dem Red Dot Design Award 2015, dem  
Compasso d’Oro 1995 oder dem Nombre d‘Or 1999. Sie alle haben  
Massaud den Ruf eingebracht, ein Spezialist für Schönheit zu sein.  
Zu Recht, wie wir finden. 
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Flow Chair / Jean-Marie Massaud

Ein Stuhl für den Rundumblick. 
Der Flow Chair des Designers 
Jean-Marie Massaud vereint 
die Mobilität eines Drehstuhls 
mit dem Charme eines Dinner-
stuhls. Mit Blick zur Bühne, zum 
Tisch oder zum Nachbarn – der Flow Chair lässt sich um 
360 Grad drehen: kommunikativ, modern, bequem.

Zwei Varianten mit unterschiedlichem Fußgestell und 
Raumwirkung stehen zur Verfügung. Während das mit Tel-
lerfuß ausgestattete Modell für einen kühlen, futuristischen 
Chic steht, geht von der vierfüßigen Variante eine warme, 
wohlige Atmosphäre aus. Sie lebt von der kontraststarken 
Verbindung der schwungvoll geformten Sitzschale aus  
glänzendem Polycarbonat mit dem gekreuzten Fußgestell 
aus Eichenholz. 

Mit seinem kompakten Design nimmt der Flow Chair  
für einen Drehstuhl wenig Raum ein. Er lässt sich  
daher flexibel auf Veranstaltungen positionieren und gut 
transportieren.

Passend dazu finden Sie den Flow Barhocker auf Seite 93.

#70311#70312
weiß

B53*T54*H82 
SH45 cm
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About a Chair / Hee Welling

Die Kraft der Einfachheit. Der 
dänische Designer Hee Welling 
schafft mit besonderem Sinn für 
Form und Funktion einen Stuhl, 
der sich dank seinem auffallend 
einfachen Design ideal kombi-
nieren und in nahezu jedes Raumkonzept einfügen lässt. 

Die robuste Sitzschale aus mattem Kunststoff ist ergono-
misch geformt und mit praktischen Armlehnen ausge- 
stattet. Die schwungvolle Formensprache des Korpus, die 
vom hölzernen Fußgestell elegant aufgenommen wird, 
macht About a Chair auf anspruchsvolle Weise schlicht.

Den passenden Barhocker finden Sie auf Seite 95.

#70490
weiß

B59*T50*H80
SH 46 cm
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Tonio / Antonio Basile

Sehr selten für Holzstühle hat 
Tonio Kufen, die ihn auch auf 
weichem Boden standfest ma-
chen. Das sehr hochwertige Ei-
chenholz ist in aufwändiger Fer-
tigung siebenschichtig verleimt. 
Designer Basile hat einen bequemen Stuhl geschaffen, der 
mit seinem lebendigen Holz eine gastlich warme Atmo-
sphäre entstehen lässt.

Gemeinsam mit dem Designer Basile haben wir Tonio 
eventfähig gemacht. Dazu mussten die Proportionen  
optimiert, der Stuhl schmaler gemacht und schließlich  
der Fertigungsprozess angepasst werden. 

Den Tonio Barhocker finden Sie auf Seite 89.

#2841
weiß

B47*T49*H75,5 
SH47 cm

#2842
schwarz

#2843
grau
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Cuba / Enzo Berti

Cuba ist der diplomatische 
Teamplayer. Warum? Bei Enzo 
Bertis Stuhl formulieren  
Quadrate die konstruktiv kla-
re Formensprache. Sie sind 
das Gerüst und fügen sich  
– schwarz oder weiß – zu einer harmonischen Einheit  
zusammen. Cuba passt zu etlichen korrespondierenden  
Barhockern, Konferenzstühlen und Tischen. Viele italie- 
nische Botschaftsgebäude wurden mit ihm ausgestattet.  
Das matt verchromte, sehr filigrane Metallgestell und die  
Rückenlehne aus Buche machen den Stuhl hochwertig 
und stabil.

Mit Enzo Berti und dem Hersteller Lapalma haben wir die 
Herausforderung geschafft, Cuba trotz seiner komplexen 
Fertigung eventfähig zu konzipieren: Nun sind z.B. die Sitz-
schalen für Transport und Aufbau abnehmbar, ohne dass 
seine Verwindungssteife gefährdet ist.

Den korrespondierenden Barhocker finden Sie auf Seite 99.

#2401
weiß

B43*T45*H73,5 
SH44 cm

#2402
schwarz
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Jo / Alfredo Häberli

Mit Jo formte der in Buenos 
Aires geborene Alfredo Häberli 
einen Freischwinger, der ganz 
zu Hause ist im Heute, und zu-
gleich die Tradition dieses mo-
dernen Stuhltypus fortschreibt. 
Der aus einem einzigen Kantrohr „ohne Faltung“ gebo- 
gene Metallrahmen macht Jo stapelbar und stabil, ohne  
ihm die Leichtigkeit eines Freischwingers zu nehmen.  
Sein Lederbezug mit ausgesprochen weicher Polsterung 
sorgt für anhaltenden Komfort. 

Jo ist besonders eventtauglich. Seine Rahmenkonstruktion 
mit Kufen lässt ihn auf jedem Untergrund gut dastehen.  
Für Konferenzen haben wir einen Reihenverbinder  
entwickelt.

#2191
weiß

B50*T56*H85,5 
SH45 cm
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Nancy / Alberto Turolo

Als wir ihn auf der Messe  
Promosedia in Udine ent-
deckten, steckte Nancy von  
Alberto Turolo noch in den  
Kinderschuhen. In Norditalien 
haben wir den Prototyp dann  
für den Preis eines italienischen Sportwagens gemeinsam 
mit dem Designer nach den Bedürfnissen von Party Rent 
weiterentwickelt. Nach einem halben Jahr hatten wir die 
Pressform soweit, dass die extrem hohe Oberflächen- 
genauigkeit beim Einspritzen des Kunststoffs erreicht  
wurde. 

Es gelang, wozu nur sehr wenige Hersteller in der Lage 
sind. Mit dem Ergebnis sind wir sehr zufrieden: Der ideale  
Eventstuhl ist dank seinem starken Kern belastbar,  
verbindungssteif, perfekt transportfähig, kompakt und 
ja – selbstverständlich auch höchst bequem. Für Nancy  
haben wir außerdem eigens eine ergonomische Sitzauflage  
entwickelt, sodass der Anlass lange dauern darf.

#2185
weiß

 B51*T52,5*H82 
SH45 cm

#2188
transparent

#2186
schwarz

#2187
rot
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Berlin / Stefano Cavazzana

Der alternative Name für den 
Stuhl Berlin ist „DejaVu“. Er  
wird zum Programm. Denn 
zum einen erinnert die Formen- 
sprache nicht nur an den Art 
déco der 1920er und 1930er, 
sondern auch an noch frühere historische Stuhlformen. 
Andererseits kann man ihn auf ganzen Eventreihen ein-
setzen: Dank seinen wechselbaren Stoff- und Lederbe- 
zügen sieht er gleich und doch immer wieder anders 
aus. Berlin hat viele Gesichter. Dieser Norditaliener aus  
Venezien ist zeitlose Eleganz und moderne Neufassung in 
einem. 

Für die Stühle in Schwarz oder Weiß stehen jeweils  
komplementärfarbige Ledersitzkissen zur Verfügung.  
Den passenden Barhocker, das Modell Kopenhagen,  
finden Sie auf Seite 107.

#70011
B46*T52*H90 

SH45 cm

#70021

#70010

#70020
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Berlin / Stefano Cavazzana

Berlin wurde mit Designer Cavazzana eventfähig gemacht: 
Er ist stapelbar und stabil, der Bezug seiner gepolsterten 
Sitzfläche ist abnehm- und waschbar. Mühelos integriert er 
sich mit seiner Wandelbarkeit in viele Raumkonzepte. 

Neben den zuvor gezeigten Varianten mit Ledersitzkissen 
können Sie auch zwischen Modellen mit hochwertigen 
Stoffbezügen in Schwarz, Creme-Schwarz oder Braun-
Schwarz auswählen. 

Den passenden Barhocker, das Modell Kopenhagen,  
finden Sie auf Seite 109.

#70013
B46*T52*H90 

SH45 cm

#70015

#70017

#70023

#70025

#70027
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Siena / Party-Rent-Design-Team*

Mit Siena machte sich unser 
Party-Rent-Design-Team an eine 
eigene Designstudie. So kon- 
nten wir einen Lederstuhl  
entwickeln, der durch beson-
ders hochwertige Oberflächen-
verarbeitung überzeugt. Er ist komplett mit nur einer  
Lederart bezogen, was ihn haptisch angenehm und  
optisch ruhig wirken lässt. Er ist somit besonders geeignet  
für Dinnerevents. 

Rückenlehne und Sitzfläche sind so komfortabel, dass man 
auf Siena stundenlang sitzen kann. Er ist Teil einer Produkt-
serie, die es auch als Barhocker gibt. Das passende Modell 
finden Sie auf Seite 115.

#2022
weiß

 B51*T54*H88 
SH47 cm

#2024
schwarz

* auf den Folgeseiten abgekürzt: PR-Design-Team
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Modena / Alberto Turolo

Eine weitere Entdeckung der  
Promosedia ist dieser Stuhl, 
ebenfalls von Alberto Turolo. 
Sommerlich frisch kommt 
Modena daher, Empfänge und 
Gartenveranstaltungen sind 
sein Terrain. Blüten- und Blätterstanzungen in Rücken-
lehne und Sitzfläche verleihen ihm seine Leichtigkeit. Sie  
wurden auf sehr anspruchsvolle Weise gefertigt, die nur  
wenige Produzenten beherrschen.

Gemeinsam mit Turolo haben wir Modena an Event- 
bedingungen angepasst. Trotz seinem feinen Maßwerk ist 
der Stuhl nun steif und stabil und kann mit unterschied- 
lichen Kissen kombiniert werden. Den Barhocker Le Mans 
finden Sie auf Seite 111.

#2049
B50*T51*H84 

SH45 cm
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Chairik / Erik Magnussen 

Bis aufs Äußerste vollendet und 
vereinfacht. Der Chairik des 
weltberühmten Designers Erik 
Magnussen ist ein besonders 
hochwertiger Designstuhl. Das 
blank verchromte Gestell, der 
siebenfach verleimte Sitz und das formgespannte Furnier 
sind die Zutaten für wirklich bemerkenswerten Sitzkomfort.

Gemeinsam mit Magnussen und Hersteller Engelbrechts 
haben wir Chairik unseren Bedürfnissen angepasst und 
konnten beste Bedingungen für den Einsatz auf Veran- 
staltungen schaffen: Seine mit Kunststoffgleitern aus- 
gestatteten Kufen machen ihn unabhängiger von der  
Bodenbeschaffenheit. 3.200 seiner Art passen auf einen 
LKW, denn jeder von ihnen hat die rekordverdächtige 
Stapelhöhe von nur 11 Millimetern. Seine optionalen 
Magnetsitzkissen sind im Nu gewechselt, mit ihnen 
eignet sich Chairik hervorragend als Dinnerstuhl. Eigens 
entworfene Schreibunterlagen und Sitzplatznummern  
machen ihn optimal auf Konferenzen einsetzbar. 

Mehr Informationen darüber, wie Sie Chairik bei Kon- 
ferenzen verwenden können, finden Sie auf Seite 309.

#4610
weiß

B47*T53*H77 
SH46 cm

#4611
schwarz

#70351
mit Sitzkissen
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Catifa 46 / Lievore Altherr Molina

Der Catifa 46 von Arper 
passt in jede Umgebung. Die  
Designer Alberto Lievore  
(Bild), Jeanette Altherr und 
Manel Molina verliehen dem 
Erscheinungsbild der Catifa- 
Serie mit diesem Model eine neue, kompaktere 
Form, die ebenso schlicht wie elegant ist. Die Sitz- 
schale aus Kunststoff gibt dem Möbel Stabilität. Das  
außen glänzend und innen seidenmatt beschaffene  
Material aus einfarbigem Polypropylen strahlt eine ästheti-
sche Frische aus.

Der gestalterische Weitblick des Entwurfs von 2004 macht 
aus dem Stuhl ein ideales Möbelstück für alle Anlässe. In 
jeder Umgebung zeugt er von Stil und bietet dem Benutzer 
ein größtmögliches Maß an Komfort. Die Konstruktionsform 
erlaubt es, ihn zu stapeln. So ist Catifa 46 auch in großem 
Volumen gut handhabbar und günstig zu mieten.

#4685
weiß

B56*T52.5*H79
SH 45 cm
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Konstantin Grcic

Der Münchner Designer mit dem kantigen Namen wur-
de berühmt durch ebenso kantige wie markante Entwür-
fe. Konstantin Grcic, Jahrgang 1965, studierte ab 1988  
Design am Londoner Royal College of Art, nachdem er 
in England zuvor schon ab 1985 eine Möbeltischlerlehre  
am Parnham College absolviert hatte.

Praktisch kommerzielle Designerfahrung sammelte er 
sodann im Studio von Designmeister Jasper Morisson, 
und gründete bereits 1991 sein eigenes Büro auf einem  
Hinterhof der bayrischen Landeshauptstadt. Noch heute 
entwirf er in dieser Atelierwerkstatt unter dem Marken- 
zeichen „Konstantin Grcic Industrial Design“ seine  
meisterhaft gewordenen Objekte. Rasch nach dem Jahr 
2000 begrüßte man ihn schon im Gestalterolymp mit  
der Verleihung zahlreicher Auszeichnungen wie dem  
„Nombre d‘Or“ am Pariser Salon du Meuble 2004, dem 
„A&W Designer des Jahres“ 2007 und dem „Größter  
lebender Designer“ des art-Kunstmagazin 2008. 

Seine Werke finden sich in den einschlägigen  
Sammlungen der ganzen Welt, unter anderem im 
MoMA New York. Grcic schuf Objekte für namhafte 
Hersteller wie Authentics, Driade, Flos, Iittala oder Magis.

Prototypenbau für den Chair One
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Chair One / Konstantin Grcic 

Chair One ist auffällig anders, 
halb stammt er aus der Kunst, 
halb aus der Industrie. Ein Stuhl, 
der da ist, obwohl ganz viel von 
ihm nicht da ist, obwohl sich  
seine Fläche in Geometrie auf-
löst. Es irritiert beinahe, welch hoher Sitzkomfort in dieser 
diamantenhaften Gitterstruktur geboten wird.

Mit dem Münchner Designer Grcic, der zu den Top 4  
weltweit gezählt wird, haben wir das Meisterwerk event-
tauglich gestaltet. Damit der Chair One keine Oberflächen- 
anfälligkeit hat, wird Druckgussaluminium verwendet,  
das mit fluoriertem Titan behandelt und mit Polyester  
lackiert ist. So ist er nun kratzfest und bedenkenlos stapel- 
bar, wetterfest und sogar feuerbeständig. Ein eigens ent- 
worfenes, optionales Sitzkissen macht ihn noch bequemer. 
Stuhlvarianten in Weiß oder Schwarz stehen zur Verfügung. 

Den passenden Barhocker, das Modell Stool One, finden 
Sie auf Seite 105.

#3261
weiß

 B55*T60*H82 
SH45 cm

#3262
schwarz

#70402
mit Sitzkissen
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Alu Chair EA 108 und 117 / Charles und Ray Eames

Der berühmteste Bürostuhl der 
Welt. Der Aluminium Chair EA 
108 und 117 des Designerehe-
paars Charles und Ray Eames 
wurde 1958 ursprünglich für 
private Zwecke eines Kunst-
sammlers entworfen. Gespannte, federnde Stoff- oder Le-
derbahnen in seinem weichfließend runden Rahmengestell 
machen den Stuhl sehr ergonomisch.

Besonders edel zeigt sich der Stuhl in weißem Leder.  
Mit dem EA verleihen Sie jeder Konferenz und jedem  
Kongress eine exklusive Atmosphäre. Ihre Gäste werden  
mit legendärem Sitzkomfort verwöhnt.

#5711
EA 108, weiß

B58*T59*H83 
SH40 cm

#5721
EA 117

B58*T59*H83-95 
SH38-50 cm

#5712
schwarz

#5722
schwarz
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BARHOCKER



83

«DESIGN 
IST DIE GEEIGNETE  
KOMBINATION VON  

MATERIALIEN,  
UM EIN PROBLEM  

ZU LÖSEN.»

CHARLES EAMES
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Skizze des ersten Prototyps

Skizze mit zentriertem Standfuß
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Azumi

Das Azumi Design Studio war das kreative Kraftfeld der 
Japaner Shin und Tomoko Azumi in London. Tomokos  
Passion für Innenarchitektur und Shins Begabung im  
Industriedesign verschmolzen darin zu einer hochproduk-
tiven Einheit. 

Das Ergebnis: Ihre Objekte mit einer einzigartigen 
und einfachen Formensprache sind weltbekannt. Mit  
Designpreisen überhäuft, finden sie sich in renommierten  
Designsammlungen wie der des Victoria-and-Albert- 
Museums in London wieder. So auch der zur Designikone 
avancierte Barhocker LEM.
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LEM / Shin und Tomoko Azumi

Verblüffend flexibel ist der viel-
leicht berühmteste Barhocker 
der Welt. Von Azumi designt, 
von Lapalma produziert, handelt 
es sich bei dem höhenverstell-
baren LEM um einen internatio-
nalen Designklassiker und einen der wenigen drehbaren 
Barhocker. Die minimalistische Ästhetik des aus einem 
Hochkantrohr gefertigten Stücks verbindet sich mit aus-
gezeichnetem Sitzkomfort und gutem Halt für die Füße:  
Ein idealer Stuhl für kommunikative Situationen. 

#71061
weiß

B37*T42*H68
 SH68-79 cm

#71068
braun

#71067
schwarz

Die für Azumi typische schlichte, zeitlose Formensprache 
ermöglicht es dem Möbel, sich unterschiedlichsten Raum-
konzepten anzupassen. Ausgezeichnet wurde LEM unter 
anderem mit dem FX International Interior Design Award.
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Tonio Barhocker / Antonio Basile

Tonio aus der Produktfamilie des 
italienischen Designers Antonio 
Basile ist aus hochwertigem  
Eichenholz gefertigt und den-
noch ein Leichtgewicht. Der 
stabile Holzkern macht den  
Barhocker langlebig, die Holzoptik zeitlos. Dabei steht er 
ganz in der Tradition des Designers, der für elegante Holz-
möbel nicht nur europaweit geschätzt wird. 

Dank seiner hohen Rückenlehne und der gebogenen Sitz-
schale ermöglicht Tonio besonderen Sitzkomfort – auch für 
die Dauer eines langen Abends. Der siebenfach verleimte 
Barhocker ist zudem stapelbar. 

Den entsprecheden Stuhl finden Sie auf Seite 51.

#2881
weiß

 B45*T49*H94 
SH76 cm

#2883
grau

#2882
schwarz
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Thin / Karri Monni

Leicht, edel und außergewöhn-
lich filigran. Mit Thin entwarf der 
finnische Designer Karri Monni 
einen Barhocker, der dank sei-
ner extrem dünnen Sitzscha-
le Eleganz ausstrahlt. Die aus 
gebogenem Schichtholz gefertigte Sitzpartie läuft zu den 
Kanten hin dünner aus. Durch eine Gasdruckfeder ist das 
Gestell aus sandgestrahltem Edelstahl höhenverstellbar. 

Der skandinavische Sinn für moderne Schlichtheit  
verbindet sich bei Thin mit dem italienischen Charme 
des Möbelbauers Lapalma. Die edle Lederversion mit ge- 
polstertem Sitz und höherer Rückenlehne strahlt komfor- 
table Wertigkeit aus.

#1145
weiß

B37*T43*H69-94 
SH54-79 cm

#1146
schwarz
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Flow Stool / Jean-Marie Massaud 

Stilvoll den Ausblick genie-
ßen: Jean-Marie Massauds 
Flow Stool komplettiert als Bar- 
hocker die für MDF entworfene 
junge Flow-Kollektion. Wie sein  
kleinerer Bruder Flow Chair 
überzeugt er als moderne, kommunikative und bequeme 
Sitzgelegenheit. 

Ausgestattet mit einer um 360 Grad drehbaren Sitz- 
schale aus Polyurethan garantiert er stets den Rundum- 
blick. Flow Stool fußt auf einem Eichenholzuntergestell,  
das die erhöhte Sitzposition und einen flexiblen Einsatz  
gewährleistet. 

Den passenden Flow Chair finden Sie auf Seite 47.

#71361
B46*T54*H90,5 

SH79 cm
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About a Stool / Hee Welling

Der Däne Hee Welling erweitert 
mit diesem Barhocker und sei-
nem feinen Sinn für Funktion 
und Form die bewährte Stuhlse-
rie. Wie der verwandte About a 
Chair ist About a Stool ebenfalls 
auffallend schlicht entworfen. So lässt er sich problemlos 
in unterschiedlichsten Umgebungen und Raumkonzepten 
einsetzen. 

Ästhetisch vertraut ist dabei die elegante Kombination 
aus der schwungvollen, aus mattem Kunststoff gefertig-
ten Sitzschale und der natürlichen Eichenholzoptik des  
Fußgestells. 

Den passenden Stuhl, das Modell About a Chair, finden Sie 
auf Seite 49.

#71150
weiß

B50*T46*H86 
SH75 cm
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Enzo Berti

Wenn Kunst und Design verschmelzen, entstehen Objek-
te mit Seele – so sagt man. Enzo Berti, 1950 in Venedig  
geboren, gelingen solch charakterstarke Möbel. Seine  
international begehrten Entwürfe stehen für eine ganz-
heitliche Ästhetik, die Form, Funktion und künstlerischen  
Anspruch einzigartig verbindet und dabei auch stark mit 
dem Umfeld interagiert. 

Denn Berti begreift Möbel nicht als Solitär, sondern  
immer als Bestandteile ihrer Umwelt. Als Mosaikstein einer 
größeren Einheit prägen sie Räume und erzeugen Stim-
mungen. Am Anfang seines Schaffens stand und steht 
stets die Kunst. So entwickelte und schärfte Berti einen 
außergewöhnlichen Sinn für Ästhetik an der renommierten 
Accademia di belle arti di Venezia, wo er Bildende Kunst 
und Grafik studierte. Nach dem anschließenden Studium 
des Industriedesigns entwickelte er einen ästhetisch-funk-
tionalen Stil. 

Berti entwirft nicht nur Möbel, sondern Objekte für ihren 
Alltag – bedenkt also all die Situationen, in denen sich die 
Stücke zukünftig ästhetisch wie funktional zu behaupten 
haben. Reduziert auf das Wesentliche sind sie dennoch 
faszinierend detailreich. Kooperationen mit den renom-
miertesten Innenarchitekten sowie zahlreiche Designpreise 
sprechen für sich und den Künstler unter den Designern.
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Monza / Enzo Berti

Rigoros elegant und kompro-
misslos bequem? Kein Wi-
derspruch wie Enzo Berti mit  
seinem grazilen Barhocker  
Monza beweist. Als Teil einer  
Serie korrespondierender Stü-
cke formulieren Quadrate hier die klare Formensprache. 
Sie bilden das matt verchromte Gerüst und fügen sich – 
schwarz, weiß, in Sichtbeton oder zwei natürlichen Holz- 
tönen – in rechten Winkeln zu einer kubischen Einheit. 

Stapelbar, mit Konferenzstühlen oder Tischen kombinier-
bar, ist er vielseitig einsetzbar. Wir haben die ergonomisch 
geformten Sitzschalen zudem besonders bequem und 
wechselbar ausgestaltet. Den passenden Stuhl, das Modell 
Cuba, finden Sie auf Seite 53.

#71051
weiß

B39*T39*H88 
SH75 cm

#71058
Nussbaum

#71056
Sylt

#71055
Sichtbeton

#71057
schwarz
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Romano Marcato

Den Wert technischer Präzision lernte Romano Marcato, 
Jahrgang 1951, einst in der industriellen Metallverarbei-
tung kennen. 1978 gründete er gemeinsam mit seinem 
Bruder Dario den Designmöbelhersteller Lapalma. Ihr An-
spruch war, moderne, funktionale und nachhaltige Möbel 
herzustellen. Sie sollten ästhetisch und qualitativ dazu in 
der Lage sein, kurzweilige Trends und den Lauf der Zeit zu 
überdauern. Daraus entstand die klare, überaus reduzierte 
Formensprache. 

Romano Marcato entwirft selbst, beschäftigt sich jedoch 
mehrheitlich mit den technischen Details der Umsetzung. 
Natürliche Materialien aus kontrolliertem Anbau, wie Holz, 
Weidenruten und Leder aber auch Metall oder Glas wer-
den häufig verarbeitet. Kooperationen mit renommierten 
Designern aus aller Welt, von Shin und Tomoko Azumi bis  
Karri Monni, haben Lapalma zahllose Designpreise einge-
bracht und das italienische Unternehmen zu einem der 
führenden internationalen Möbelhersteller werden lassen. 

Samtener Eindruck: Die Metalloberfläche wird mit Swarovski-  
Kristallen sandgestrahlt.
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Cato / Romano Marcato

Der Barhocker Cato besticht 
mit einer konsequenten Kur-
vensprache. Seine samtene, 
mit Swarovski-Kristallen sand-
gestrahlte Oberfläche macht 
ihn besonders. Gemeinsam mit  
Designer Romano Marcato und Lapalma haben wir das 
Stück für den Eventeinsatz weiterentwickelt. 

Sorgfältig ausgewählte Stoffbezüge garantieren dank der 
besonderen Sitzkonstruktion einen außergewöhnlich hohen 
Komfort – auch bei langen Events.

#3596
weiß

B42*T48*H97 
SH77 cm

#3598
gepolstert grau
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Stool One / Konstantin Grcic 

Klare Kanten, die zeigt der 
eindringlich futuristisch desi- 
gnte Stool One. Seine extreme 
geometrische Struktur macht 
ihn unverwechselbar. Mit dem 
langbeinigen Pendant zum le-
gendären Chair One entwarf Designkoryphäe Konstantin 
Grcic einen Barhocker mit der Aura eines experimentellen 
Kunstobjekts. 

Durch die eigens verwendete harte Pulverbeschichtung 
ist Stool One äußerst strapazierfähig, sogar feuerfest und  
dennoch sehr komfortabel. Geschaffen für außergewöhn- 
liche Events, innen wie außen.

Den passenden Stuhl, das Modell Chair One, finden Sie 
auf Seite 79.

#3266
weiß

B56*T47*H83 
SH77 cm

#3267
schwarz

#70404
mit Sitzkissen



106



107

Mit der Fortsetzung der Berlin-Serie gelang Stefano  
Cavazzana ein zeitlos eleganter Barhocker, der gekonnt  
mit Schwarz-weiß-Kontrasten spielt. Eine stilvolle Sitz- 
gelegenheit für Ihr Dreigangmenü, die viele Bilder und  
Assoziationen weckt.

Den passenden Stuhl, Modell Berlin, finden Sie auf Seite 63.

Kopenhagen / Stefano Cavazzana

Schon mal gesehen? Gut  mög- 
lich. Der Barhocker Kopen- 
hagen heißt mit alternativen  
Namen DejaVu. Er ist an den 
Art déco der 1920er und  
1930er angelehnt und zitiert 
noch frühere historische Stuhlformen, aber nicht ohne  
das Vergangene modern zu interpretieren. 

#71011
B50*T54*H118 

SH78 cm

#71021

#71010

#71020
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Den passenden Stuhl, Modell Berlin, finden Sie auf Seite 65.

Kopenhagen / Stefano Cavazzana

Kopenhagen hat viele Gesichter. 
Ob mit edlem Lederbezug oder 
mit ornamentalen Stoffmus-
tern kombiniert, der stapelbare 
Entwurf aus Venezien fügt sich 
optisch vielseitig in unterschied-
lichste Eventreihen ein.

#71013
B50*T54*H118 

SH78 cm

#71015

#71017

#71023

#71025

#71027
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Le Mans / Alberto Turolo

Sommerlich frisch tritt Le Mans 
in Erscheinung. Die Barhocker-
variante des auf der Promosedia 
entdeckten Stuhls Modena von 
Alberto Turolo ist wie geschaf-
fen für Freiluftevents, Empfän-
ge oder Gartenpartys. Blüten- und Blätterstanzungen in  
Rückenlehne und Sitzfläche verleihen ihm auffällige  
Leichtigkeit. Sie wurden sehr anspruchsvoll gefertigt.  
Nur sehr wenigen Produzenten gelingt diese Bearbeitung. 

Das korrespondierende Stuhlmodell Modena finden Sie auf 
Seite 69.

#2050
 B48*T47*H104 

SH74 cm
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Cafe Stool / Jonathan Prestwich

Jonathan Prestwich interpretiert 
den klassischen Caféstuhl neu. 
Inspiriert von dessen charakte-
ristisch gebogener Rückenlehne 
ist der für Arco entworfene Bar-
hocker mit einer geflochtenen, 
transparenten Rückenhusse ausgestattet. Sie ist abnehm-
bar, bestimmt die dezente Formensprache und garantiert 
zugleich höchsten Komfort. Denn sie passt sich flexibel an 
die Haltung an. 

Der Cafe Stool ist vollständig aus Holz gefertigt, daher  
robust und gut stapelbar. 

Den korrespondierenden Stuhl finden Sie auf Seite 45.

#2361
Hellholz

 B53*T53*H106 
SH75 cm

#2363
schwarz
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Padova / PR-Design-Team

Padova ist ein komfortabler  
Ruhepol, der mit seiner hoch-
wertigen Verarbeitung über-
zeugt. Die optisch wie hap-
tisch warme Ausstrahlung 
erhält der Barhocker durch die 
vollständig mit Leder bezogene Oberfläche. So hat die  
Party-Rent-Eigenentwicklung eine charmant-entspannte 
Ausstrahlung im Eventeinsatz. 

Dank der hohen Rückenlehne und dem gepolsterten Leder 
bietet Padova viel Sitzkomfort. Als Teil einer Produktserie 
lässt er sich ideal mit dem Stuhl Siena ergänzen.

Den passenden Stuhl Siena finden Sie auf Seite 67.

#2054
weiß

B54*T50*H103,5 
SH78 cm

#2056
schwarz
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LOUNGE INDOOR
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«WER HAT JEMALS  
BEHAUPTET,  

DASS VERGNÜGEN  
NICHT FUNKTIONAL SEI?»

CHARLES EAMES
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Vorbild antiker Herrscherstuhl: Drei Kreisbahnen schneiden sich 
in einem Punkt.

Der Barcelona Chair

Elegant, puristisch und doch maximal repräsentativ: eine 
Ikone der Moderne. Mit dem Barcelona-Sessel schuf Lud-
wig Mies van der Rohe sprichwörtlich einen Stuhl für Kö-
nige, der auf der Weltausstellung 1929 in Barcelona dem 
spanischen Königspaar bei der Eröffnung des deutschen 
Pavillons Sitzgelegenheit bot. Zwischen Möbelstück und 
Gebäude stellte Mies van der Rohe, der für den Entwurf 
des gesamten Pavillons verantwortlich war, eine Sinneinheit 
her, die durch korrespondierende Hocker und einen Glas-
tisch komplettiert wurde.

Auf der Suche nach Formen, die eines Königs würdig sind, 
inspirierte sich Mies van der Rohe am antiken, aus ägyp-
tischen Papyruszeichnungen bekannten Thronstuhl und 
an dessen kreuzförmigen Gestell: Drei Kreise, die sich in 
einem Kreuz treffen, bilden hier exakt ein Quadrat. Das Er-
gebnis ist ein außerordentlich grazil gebogenes Gestell, das  
dem Stuhl eine bis heute selten erreichte Anmut verleiht.  
Der Barcelona Chair verdeutlicht exemplarisch, warum 
Mies van der Rohe auch als „Meister der Proportionen“ gilt.
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Ludwig Mies van der Rohe

Ludwig Mies van der Rohe (1886-1969) war einer der 
bedeutendsten Wegbereiter und prägendsten Figuren 
der modernen Architektur. Sein reduzierender Ansatz, im 
weltberühmten Credo „weniger ist mehr“ zum Ausdruck 
gebracht, prägte die Gestaltungsgrundsätze ganzer Gene-
rationen. Mies van der Rohe, der von 1930 bis 1933 Direk-
tor des noch immer weltberühmten Bauhauses in Dessau 
war, interpretierte im Gegensatz zu anderen renommierten  
Vertretern der avantgardistischen Kunstschule Reduktion 
bisweilen durchaus luxuriös.

Seine neue Auffassung von Raum verlangte und bot  
zugleich Gestaltungsfreiheit und schloss in den Architek-
tenentwurf auch fortschrittliche bis revolutionäre Innenein-
richtungen ein. So entstanden faszinierende Möbelstücke – 
sachlich, schnörkellos und elegant gestaltet, wahre Ikonen 
der Moderne. 

Im deutschen Pavillon der Weltausstellung in Barcelona 
1929 verwirklichte Mies van der Rohe den Kern seines 
Schaffens beispielhaft. Dessen Räume lassen sich hoch-
variabel nutzen, weil die tragenden und raumdefinierenden 
Elemente konsequent voneinander getrennt wurden. Dazu 
verwendete er modernes Tragwerk aus Stahl, dank dem 
sich die Fassaden großflächig verglasen und Räume frei an- 
ordnen ließen. Außerdem war in den lichtdurchfluteten,  
ineinander übergehenden Räumen des Bauwerks die 
Grenze zwischen innen und außen aufgehoben. Der  
Pavillon war Hauptattraktion der Weltausstellung und 
zieht noch heute täglich Hunderte von Besuchern an. Der  
Barcelona Chair mit seiner schwungvollen Eleganz fügt  
sich harmonisch in das fließende Raumbild ein und hat bis 
jetzt nichts von seiner Modernität verloren. Auf den beiden 
Exemplaren im Pavillon dürfen bis heute nur der spanische 
König und seine Frau sitzen.

Einblick in den deutschen Pavillon mit Barcelona Chair 1929
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Das scherenförmig verschweißte, verchromte Fußgestell 
aus gebogenem Flachstahl prägt dabei eine dynamische 
Linienführung. 40 handvernähte Lederquadrate mit soge-
nannten Kedernähten und Knöpfen versehen, verkleiden 
die höchst komfortabel gepolsterte Sitz- und Rückenpartie. 
Ausführungen in klassischem schwarz oder in mondänem 
weiß stehen zur Auswahl.

Barcelona Chair / Ludwig Mies van der Rohe

Der Stuhl für Könige. Bauhaus-
legende Mies van der Rohe ent-
warf mit dem Barcelona Chair 
ein Meisterwerk der Moderne, 
das bis heute ausschließlich von 
Knoll International in aufwendi-
ger Handarbeit produziert wird. Luxuriös und doch puris-
tisch gestaltet, schafft der Sessel noble, kommunikative 
Atmosphären. 

#71371
weiß

B72*T75*H75 cm

#71372
schwarz
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Lounge Chair

Den traditionellen englischen Clubsessel neu zu interpre-
tieren, ihn leichter, eleganter und bequemer zu machen, all 
das gelang Ray und Charles Eames mit ihrem legendären 
Lounge Chair meisterhaft. 

1953 begann der mehrjährige Entwicklungsprozess,  
in dessen Zentrum die organisch geformten Schichtholz- 
schalen standen. Die Grundidee, über Wasserdampf  
dünnes Holz dreidimensional zu formen, um ein ergono- 
misches Material zu schaffen, war jedoch älter. 

Seit den 1940er Jahren hatte das Designerpaar schon 
mit Formholztechnik experimentiert und unter anderem 
Beinschienen und Prothesen für versehrte US-Soldaten 
entwickelt. Die Methode haben sie schließlich auf das 
Möbeldesign übertragen. Das Ergebnis ist ein konstrukti-
onstechnisch außerordentlich aufwendiger Entwurf für das 
oberste Marktsegment, mit einem drehbaren Fuß aus po-
liertem Aluminium, erhaben anmutenden Schichtholzscha-
len aus Palisanderfurnier und schwarzen Lederpolstern.

Die Holzschichten werden unter Dampfdruck in die ergonomische 
Form gebracht.
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Charles und Ray Eames

„Das Meiste vom Besten möglichst günstig und für alle“ – 
beseelt von dieser universellen Vision haben Charles und 
Ray Eames moderne Designgeschichte geschrieben. Die 
Stühle des kalifornischen Designerpaares sind stilprägende 
Meilensteine des modernen Möbelbaus. 

Technisch hochinnovativ und ästhetisch zeitlos findet man 
ihre ikonenhaften Stücke heute überall auf der Welt, ob im 
Berliner Bundeskanzleramt, im Flughafen in Dubai oder als 
museales Exponat im New Yorker MoMA. 

Charles (1907-1978) und seine Frau Ray (1912-1988) wa-
ren ein ungleiches Paar. In ihrer Arbeitsbeziehung verband 
sich die technische Brillanz des Architekten mit der Kreati-
vität der Künstlerin. 1941 gründeten sie das sagenhafte Ea-
mes Office, ein gemeinsames Designstudio in Los Angeles. 

Grundstein ihres Erfolgs war eine bahnbrechende, mate-
rialtechnische Innovation: Unter dem Einsatz von Dampf 
und Druck gelang es in jahrelangen Versuchen, Sperr-
holzplatten dreidimensional zu formen. Die Idee einer an 
die menschliche Anatomie angepassten Sitzschale war 
geboren. 1948 präsentieren beide dann auf der „Interna-
tional Competition for Low Cost Furniture“, einem Billig-
möbelwettbewerb des New Yorker MoMA, eine legendäre 
Serie von Stühlen aus einem neuen Material: geformtem 
Fiberglas. Denn aus Kunststoff ließ sich ihr Konzept der 
Sitzschale in Massenproduktion wesentlich günstiger her-
stellen. 

Anspruchsvolles Design, vielseitig und stabil für moderne 
Lebenswelten, war nun preiswert verfügbar. Ein weltweiter 
Siegeszug begann.
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Ob originalgetreu mit dem charakteristischen Palisander-
furnier und schwarzen Lederbezug, oder in neuer Aus- 
führung mit hellen und leichten Farbtönen: Jeder einzelne 
Lounge Chair ist ein Meisterwerk mit musealer Präsenz, 
Wirkkraft und einem Exponatcharakter, der begeistert.

Lounge Chair / Charles und Ray Eames

Ein Mythos der modernen De-
signgeschichte: Auch nach  
seiner über 50-jährigen Erfolgs-
geschichte steht der Lounge 
Chair von Eames ungebro-
chen für einzigartigen Komfort, 
Ästhetik und Qualität. Zu Hause in den berühmtesten  
Designsammlungen der Welt – und jederzeit auch auf  
Ihrer Veranstaltung. 

#5731
weiß

B84*T91*H84 cm

#5751
schwarz

#5732

#5752
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Egg

1958 schuf der Architekt und Designer Arne Jacobsen 
mit dem Royal Hotel in Kopenhagen ein vielbeachtetes 
Gesamtkunstwerk, das eine integrative Verbindung zwi-
schen Architektur und Interieur herstellte. Für die Lobby 
entwarf der Däne eine Serie von Möbelstücken, darunter 
auch Sessel Egg. Dank ihrer außergewöhnlich leichten und 
fließenden Eleganz waren diese Werke für eine spezifisch 
skandinavische Stilrichtung prägend.

Seine ästhetische Kraft gewinnt Egg durch die organische 
und namensgebende Form des Eies und kommt ganz 
ohne Geraden und Winkel aus. Die in sich geschlossene, 
ovale Gestalt wirkt skulptural. Die Konstruktion fußt auf 
einem Aluminiumkreuz. Ihr Innenleben, eine Kaltschaum- 
polsterung, wird in aufwendiger Handarbeit mit nur einem  
einzigen Stück Stoff verkleidet. 

In viel Handarbeit wird die Kaltschaumform mit nur einer Stoff-
bahn bezogen.
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Arne Jacobsen

Universalist, Perfektionist, Funktionalist: Arne Jacobsen 
(1902-1971) war einer der bedeutendsten dänischen De-
signer des 20. Jahrhunderts. Sein Name steht für totales 
Design, das Architektur und Interieur bis ins kleinste Detail 
miteinander verbindet. Mit seinen Stuhlmodellen Ameise, 
Serie 7, Schwan (Swan) und Ei (Egg) entwarf er unver-
kennbare Designklassiker, Wegmarken des modernen Mö-
belbaus. Sie gehören zu den kommerziell erfolgreichsten 
Stuhlserien weltweit und haben den Aufstieg des Möbel-
herstellers Fritz Hansen zur internationalen Marke mitbe-
gründeten. 

Jacobsen war Architekt und Produktdesigner gleicherma-
ßen. Er hatte auf Drängen seines Vaters vom Wunsch, Ma-
ler zu werden, Abstand genommen. Stattdessen studierte 
er an der Königlich Dänischen Kunstakademie in Kopen-
hagen Architektur. Früh wandte er sich, von Mies van der 
Rohe und Le Corbusier inspiriert, dem Funktionalismus zu, 
um für die damalige Zeit futuristische Architekturkonzepte 
zu verwirklichen. Unter seinen Hauptwerken ist zweifellos 
das Royal Hotel in Kopenhagen (1956-1960). Vom Löffel 
über die Tapeten und Textilien bis hin zur Verglasung des 
Wolkenkratzers gestaltete Jacobsen alles. Was mancher 
Zeitgenosse noch als rigides Stildiktat auffassen mochte, 
gilt heute als Pionierleistung im Sinne eines vielschichtigen 
Corporate Designs. 

Für die Lobby schuf er die beiden legendären Sessel Egg 
und Swan. Sein außergewöhnlicher Sinn für Proportionen 
wirkte hier zusammen mit seiner Bereitschaft, material-
technisch ganz neue Weg zu gehen: Die organische Form 
der beiden Meisterstücke wurde aus nur einem Styropor-
kern herausmodelliert.
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Alle Sessel werden in anspruchsvoller Handarbeit ge- 
fertigt. Exklusiv für den Eventeinsatz haben wir den Egg 
Chair mit äußerst strapazierfähigem Yachtleder in den 
Farbtönen beige, weiß und schwarz beziehen lassen.  
Die passenden Tische A2 und Little Friend finden Sie auf 
Seite 302 und 305.

Egg / Arne Jacobsen

Seit 1958 fasziniert der für Fritz 
Hansen entworfene Egg Chair 
weltweit mit seiner einladen-
den und skulpturalen Formen- 
sprache aus der Feder des 
dänischen Designmeisters Arne 
Jacobsen. Dem fließenden Design gelingt es, komfortabel 
Diskretion herzustellen. Mit Egg schaffen Sie Rück- 
zugsorte für vertrauliche Gespräche. 

#4322
weiß

B86*T79*H107 cm

#4321
beige

#4323
schwarz
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Durch das drehbare, aus Aluminium gefertigte Gestell ist 
der elegante Sessel ideal für Talk-Runden und eine Viel-
zahl kommunikativer Situationen geeignet. Strapazier- 
fähiges Yachtleder des Qualitätsherstellers Hornschuch  
macht Swan eventfähig. Zu diesem Sessel finden Sie auf 
Seite 303 den A2 und auf Seite 305 den Little Friend als 
korrespondierende Tische.

Swan / Arne Jacobsen

Arne Jacobsens Swan ist ein 
weiterer, weltberühmter Design-
klassiker aus der 1958 für das 
Royal Hotel in Kopenhagen ent-
worfenen Möbelserie. Skulptural 
erinnert die schwungvoll fließen-
de Linienführung der Arm- und Rückenlehnen an einen 
Schwan. 

#3996
weiß

B74*T68*H77 cm

#3995
beige

#3997
schwarz
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Norman Foster

Nach seinem Architekturstudium in Manchester und Yale 
etablierte sich Foster in den 1960er Jahren als selbststän-
diger Architekt. Seinen Durchbruch feierte er mit dem Ent-
wurf für die Hongkong and Shanghai Banking Corporation 
(HSBC) in Hongkong, der von 1979 bis 1986 realisiert 
wurde. Ebenfalls für Hongkong schuf er den International 
Airport Chek Lap Kok (1992-1998), der eigens auf einer 
künstlichen Insel errichtet wurde. Foster machte sich auch 
in Europa einen Namen durch Großbauprojekte wie den 
Frankfurter Commerzbank-Turm (1993-1997) oder die be-
gehbare Glaskuppel des Berliner Reichstags (1994-1999). 

Daneben gelangen Foster auch ungewöhnliche Wohnungs-
bauobjekte: etwa im Sauerland eine zweistöckige Villa, die 
statt mit Treppen nur über Rampen erschlossen wird. 

Trotz seinem postmodernen Stil und der Größe vieler  
Projekte betont Foster, sich stets am Individuum zu  
orientieren: Ziel seiner Architektur sind wohlgestaltete  
Lebensräume, die sich nach den Bedürfnissen der  
Menschen richten. Städtebau, Architektur und Einrichtung 
sind für ihn verbunden: „Wir glauben, dass Architektur die
Erfahrung eines nahtlosen Übergangs zwischen innen und
außen bieten sollte.“

In Großbritannien erhob man ihn 1990 zum Ritter mit 
dem Titel „Sir“ und ernannte ihn 1999 zum Mitglied des 
Oberhauses auf Lebenszeit als „Lord Foster of Thames 
Bank“. Im selben Jahr ehrte man ihn mit dem 21. Pritzker  
Architecture Prize.
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Wir haben Foster 500 mit hochwertigem und strapazier- 
fähigem Yachtleder ausgestattet. Die weit nach vorne  
gerückte Sitzposition erlaubt zudem souveränes Sitzen in 
ganz unterschiedlichen Gesprächssituationen. 

Für ein Maximum an Komfort steht Ihnen die noch be- 
quemere Modellvariante mit Rücken- und Sitzkissen zur 
Verfügung. Den passenden Tisch 500 T2 finden Sie auf 
Seite 301.

Foster 500 Sessel /  Norman Foster

Foster 500 steht für unverkenn-
bare Klarheit im Raum. Mit der 
markant kubischen Formge-
bung gelang dem britischen 
Stararchitekten Lord Norman 
Foster ein repräsentativer  
Nachfolger für den legendären Bauhausklassiker LC 2  
von Le Corbusier, dessen Ästhetik dennoch fortgeführt  
wird. Akkurate Eleganz und dezente Leichtigkeit ge-
winnt der Sessel durch eine Schattenfuge, die der Sitz- 
fläche einen schwebenden Eindruck verleiht. 

#2772
weiß

#2777
schwarz



138



139

Gemeinsam mit dem gleichnamigen Sesselmodell der  
Serie lässt sich der lederbezogene Zweisitzer atmo- 
sphärisch inszenieren. Werden beide Möbel gegenüber  
positioniert, scheinen sich ihre eleganten Formen zu  
spiegeln und verstärken ihre Wirkung im Raum. Auf Seite 
301 finden Sie den passenden Tisch 500 T2.

Foster 500 Sofa /  Norman Foster

Auch als Lounge-Sofa geht 
von dem ideal proportionierten  
Foster 500 eine einzigartige 
Raumwirkung aus. Die charak-
teristischen Quader mit ihren 
klaren Konturen schaffen re-
präsentative Orte der Kommunikation. Präzise arrangierte  
Details wie das gradlinige Fußgestell verleihen ihm  
Eleganz und Wertigkeit. Wir haben uns mit Blick auf  
die Eventtauglichkeit für eine Ausführung mit Rücken- 
kissen entschieden, die eine komfortable, aufrechte Sitz- 
position ermöglichen.

#2773
weiß

#2778
schwarz
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Erik Magnussen

Die Ästhetik des Wesentlichen. Erik 
Magnussens Entwürfe stehen für form- 
vollendete Reduktion. Auf der Suche 
nach dem Essentiellen im Alltäglichen 
schuf der Däne viele zeitlos schöne 
Objekte, die ihn zu einem der inter- 
national führenden Designer machten. 

Seine große Karriere begann in der Kopenhagener 
Porzellanindustrie der 1960er Jahre. Als Keramiker lernte 
Erik Magnussen (1940-2014) dort den kreativen Um- 
gang mit Ton, den er zeitlebens als Ausgangsstoff für 
zahlreiche Entwürfe verwenden sollte. Früh zeigte sich 
sein Sinn für pure Formen. Besonders in Diensten des 
dänischen Geräteherstellers Stelton, wo Magnussen die 
Nachfolge Arne Jacobsens antrat. 

Prompt folgte 1977 der erste Welterfolg mit der auch heute 
noch enorm populären Isolierkanne EM 77. Die hier voll-
zogene ästhetische Reduktion stellte zwischen Form und 
Funktion eine besondere Harmonie her, die gerade für spä-
tere Möbelentwürfe Magnussens, wie den Konferenzstuhl 
Chairik, kennzeichnend ist.

Inspiration fand Magnussen stets in der Natur. Häufig  
waren es Formen des menschlichen Körpers, die in die 
Gestaltung seiner Objekte einflossen. So auch bei einem 
weiteren seiner Bravourstücke, dem für Engelbrechts ent-
worfenen Lounge-Sessel Plateau. Denn den schalenförmi-
gen Korpus hat Magnussen, zunächst anhand von Tonmo-
dellen, seiner linken Hand nachempfunden. Magnussen 
wurde für seine Entwürfe vielfach mit nationalen und inter-
nationalen Preisen ausgezeichnet. 

Wir blicken auf eine sehr fruchtbare Partnerschaft mit Erik 
Magnussen bis zu seinem Tod im Jahr 2014 zurück. In 
direkter Zusammenarbeit haben wir mit ihm Möbel event-
fähig gemacht, technische Details besprochen, optimale 
Stoffe erörtert und Funktionen wie Stapelbarkeit diskutiert. 
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Inspiriert von seiner linken Hand, entwarf Magnussen die 
organische Schalenform, die Raum für Austausch oder 
Rückzug schafft. Er hat mit dem Entwurf ein gutes Händ-
chen bewiesen, denn er wurde unter anderem mit dem 
Red Dot Design Award ausgezeichnet.

Plateau / Eric Magnussen

Eric Magnussen macht Multi- 
funktionalität zur Kunst. Mit 
Plateau gelingt dem dänischen 
Topdesigner eine außerge-
wöhnlich elegante Fusion aus 
Tisch und Stuhl in Gestalt eines 
Lounge-Sessels. Ob Tablet oder Kaffeetasse, die rechte  
Armlehne bietet eine praktische Ablagefläche für die Dinge, 
die Sie begleiten. 

#3702
grau/beige

B88*T93*H120 cm

#3701
anthrazit
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Die niedrige, organische Rückenlehne macht ihn in  
Kombination mit dem drehbaren Gestell zu einem Kom-
munikationstalent. Das von Hand gefertigte Stück ist 
mit besonders hochwertigen Stoffen der renommierten  
dänischen Textilmanufaktur Gabriel bezogen. Sie garan- 
tieren ein besonders wohliges Sitzgefühl.

Petit Plateau / Eric Magnussen

Elegant und konsequent viel-
seitig ist Petit Plateau von Eric 
Magnussen. Tisch und Stuhl 
verschmelzen hier kunstvoll 
zu einem außergewöhnlichen 
Lounge-Sessel. Wie sein gro-
ßer Bruder Plateau verfügt auch Petit Plateau über die  
optische prägnante Armlehne mit Ablagefläche für all die 
kleinen relevanten Dinge, die Sie bei sich tragen. 

#3694
beige

B83*T93*H75 cm

#3693
umbragrau
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Schließlich sorgt die Rückholmechanik, die den Stuhl nach 
Verlassen wieder in seine Grundposition bringt, für eine 
technische Raffinesse. Um flexibel auch kleinere Lounges 
bestuhlen zu können, haben wir uns für die schmalere,  
60 Zentimeter breite Stuhlvariante entschieden. 

Catifa 60 / Lievore Altherr Molina  

Ihre fließenden Formen, ge- 
konnten Akzente und ge- 
schwungenen Linien haben 
die Serie Catifa des spanischen  
Designbüros Lievore Altherr  
Molina berühmt gemacht.  
Catifa 60 ist die postmoderne Antwort auf den dreh- 
baren Sessel und nimmt stilistisch Bezug auf Klassiker  
wie Arne Jacobsens Swan. Ideal proportioniert und mit  
einer üppig dimensionierten Sitzfläche garantiert Catifa  
60 kommunikatives Sitzen.

#4682
schwarz

#4681
grau

B65*T70*H65,5 cm
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Für die optimale Eventtauglichkeit haben wir den Canvas-
bezug mit einer speziellen Nanotechnologie behandelt,  
um ihn gegenüber Schmutz und Flecken unempfindlicher 
zu machen. 

Den passenden Tisch, das Modell PK 61, finden Sie auf 
Seite 293.

PK 22 / Poul Kjærholm

Der Name Poul Kjærholm  
steht für legendäres däni-
sches Design. Der industriellen  
Dimension verpflichtet, entstand 
1956 auf der Suche nach der 
idealen, modernen Formgebung 
der diskret und elegant gestaltete Lounge Chair PK 22.  
In ihm spiegelt sich die Quintessenz der Arbeiten  
Kjærholms auf enormer schöpferischer Höhe wider. Die 
weiche Form des aus rostfreiem Flachstahl gefertigten  
Gestells ist als Hommage an Mies van der Rohes Barcelona 
Chair zu verstehen. 

#3770
Canvas nature

B63*T63*H71 cm
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Shrimp ist made in Germany. Das drehbare Fußkreuz  
aus poliertem Aluminium erlaubt einen guten Rund- 
umblick. Die vier Füße ruhen auf bodenschonenden  
Kunststoffgleitern. Die Qualitätspolsterung mit edlem 
Bezugsstoff der Kvadrat-Manufaktur ist gleichermaßen  
strapazierfähig wie angenehm.

Shrimp / Jehs und Laub

Shrimp tritt auf mit einer  
markanten Silhouette. Die Sitz-
schale aus weißem Formholz 
mit flachen Polstern wirkt dank  
ihrer seitlichen Einschnitte be-
sonders leicht und elegant. Sie 
bietet zudem eine körpergerechte Sitzposition. Wer Platz 
nimmt, erlebt den Sinn eines Cocktailsessels: kein Einsinken,  
gut gestützter, repräsentativer Komfort. 

#4701
grau

B82*T77*H76 cm
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Jalis

Das Stuttgarter Kreativduo Jehs und Laub hat mit Jalis 
der kommunikativen Gelassenheit einen Raum gegeben.  
Gastfreundschaft, vertrautes und entspanntes Kommu-
nizieren, alles, was im orientalischen Wort „Dschalies“  
zum Ausdruck kommt, ist hier auf ein modulares Lounge- 
Konzept übertragen. Die auf flachen Podesten platzierten 
Kissen schaffen eine tiefe, außerordentlich bequeme Sitz-
fläche, die eine besondere Behaglichkeit und ein Gefühl 
von Geborgenheit ausstrahlt. 

Beim Sitzen sinkt man jedoch nicht ein. Das verhindert die 
aufwendige Polsterung. So entstehen Oasen der Gemüt-
lichkeit, die sich dank kombinierbarer Kissen und Podesten 
zu unterschiedlichsten Raumkonzepten fügen lassen.

Lehne und Sitzpolster haben einen Kern aus mehreren unter-
schiedlich festen Schaumstofflagen.



153

Jehs und Laub

Sie leben, was sie entwerfen. Markus Jehs (*1965) und 
Jürgen Laub (*1964) gehören mit ihrer Fähigkeit, außer-
gewöhnliche Alltagsobjekte zu schaffen, zu den weltweit 
begehrtesten deutschen Designern. Die Kreationen des 
Stuttgarter Duos sind funktional, formal klar und langlebig. 
Typisch deutsch? Die beiden sehen sich als europäische 
Designer. Zeitgemäß aber niemals am Trend orientiert,  
suchen sie nach dem Authentischen, Nachhaltigen,  
Essentiellen. Sie kombinieren moderne Technik und be-
währte Ästhetik zu kosmopolitischen Neuschöpfungen. 
Dies wird auch in manch fantasievollem Materialein- 
satz sichtbar. Bei Jalis etwa, dem für COR entworfenen  
Meisterwerk, erscheint traditionell orientalischer Sitzkom- 
fort im Gewand eines postmodernen Lounge-Konzepts.

Jehs und Laub sind ein eingespieltes Gespann, das  
sich während des Produktdesignstudiums in Schwäbisch 
Gmünd kennengelernt hat. Freunde wurden sie bei einem 
Praktikum in New York. 1994 gründeten sie ihr Design- 
studio und heute entwerfen sie unter anderem für  
Cassina, Thonet, Fritz Hansen, Knoll International, COR 
und viele andere der renommiertesten internationalen  
Möbelhersteller.
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Die tiefe Sitzfläche ist aufwendig gepolstert und verhindert 
das Versinken. Kissen und Podeste lassen sich vielfältig 
kombinieren. Den passenden Lounge-Tisch finden Sie auf 
Seite 299.

Jalis / Jehs und Laub

Jalis – die Oase der Behaglich-
keit. Inspiriert vom orientali-
schen Begriff der Gastfreund-
schaft kreierten die beiden 
Stuttgarter Gestalter Jehs und 
Laub ein exklusives Lounge- 
System zum Wohlfühlen. Seine auf flachen Podesten  
platzierten Kissen strahlen Halt aus und laden zum ent-
spannten Austausch ein. 

#72553
umbragrau

B100*T100*H74 cm

#72554

#72551
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Ovo gelingt der perfekte Auftritt im anspruchsvollen  
Ambiente. Dank seinem abgestimmten Stoffbezug passt  
er ideal zum Lounge-System Nuba. Volumenoptimiert  
transportierbar und einfach in der Handhabe ist Ovo 
ein talentierter Eventbegleiter. 

Ovo / Studio Vertijet

Der zierliche Sessel für überall. 
Studio Vertijet hat Ovo erfri-
schend unkonventionell ge- 
staltet. Mit seiner runden  
Grundform, die in eine ovale 
Sitzfläche übergeht und in 
Kontrast zur auffälligen Rückenlehne steht, fügt er sich  
mühelos in nahezu jedes Raumkonzept ein. 

#4581
grau/beige

Ø57*H78 cm
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COR

COR, der traditionsreiche Polstermöbel- 
hersteller aus Ostwestfalen, steht  
ganz und gar für innere Werte. Das  
beginnt bereits beim Namen des 
1959 von Investor Adolf Fürst zu 
Bentheim-Tecklenburg und Möbel- 
bauer Leo Lübke als Sitzmöbel- 
manufaktur gegründeten Familien- 
unternehmens. Denn „Cor“ ist lateinisch und bedeu-
tet „das Herz“. Dieses Herz schlägt, zumindest was  
die Produktion anbetrifft, ausschließlich in Deutschland.  
Hier werde laut Gründerenkel und geschäftsführendem 
Gesellschafter Leo Lübke die Grundlage für die Wert- 
haltigkeit gelegt, die einen Hersteller im Premiumsegment 
auszeichnet: „Gutes Handwerk, guter Lohn, gute Qualität“ 
– diese Trias an unternehmerischen Grundsätzen hat COR 
international erfolgreich gemacht. 

Der Erfolg beginnt in den 60er Jahren. Mit der Sitzgruppe 
Conseta z.B., einem der ersten Elementmöbelprogramme 
überhaupt, entstehen früh Designklassiker, die so zeitlos 
sind, dass sie bis heute hergestellt werden. Eine besondere 
Design- und Fertigungsqualität kennzeichnet COR-Produk-
te damals wie heute. In der Polstermöbelfertigung ist hier-
für handwerkliches Know-how entscheidend. COR bündelt 
dieses im beschaulichen Rheda-Wiedenbrück. Während 
andere Hersteller auf Zulieferer setzen, werden dort die 
Gestelle aus regionalem Buchenholz noch selbst gefertigt. 
Auch die aufwendigen Polsterungen mit ihren in der Här-
te variierenden Schaumstoffen vernäht man per Hand vor 
Ort. COR-Produkte sind einfach besonders und vielfach 
prämiert. So auch die in unserem Sortiment zu findenden 
Shrimp (Interior Innovation Award 2011), Jalis (Red Dot 
Award: Product Design 2010) oder Ovo.
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Gemeinsam mit Hersteller COR haben wir zwei Module  
eigens für den Eventeinsatz entwickelt. Aus diesen viel- 
seitigen Einzelelementen entstehen repräsentative Sitz-
landschaften: reich an Sofas, Daybeds oder Chaise- 
longues und ideal ergänzt durch den zierlichen Sessel 
Ovo. Nuba und Ovo stammen aus derselben Produkt- 
familie und ergänzen sich daher funktional und ästhetisch 
ideal. 

Nuba / Studio Vertijet

Nuba wirkt wie eine edle Skulp-
tur. Für das modulare Sofa- 
system hat Studio Vertijet eine 
klare, reduzierte Formenspra-
che gewählt, die von der Äs-
thetik der Kurve dominiert ist.  
Breite Armlehnen und die akkurat positionierte Rücken- 
partie mit ihren charakteristischen Lücken machen Nuba 
zum geschätzten und komfortablen Blickfang. 

#5951
grau/beige

B96*T96*SH40 cm

#5953

#5954
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Bora Bora / Cazzaniga und Munteanu 

Andrei Munteanu und  
Piergiorgio Cazzaniga (Bild) ha-
ben für MDF Italia ein faszinie-
rend schlichtes Lounge-System 
geschaffen. Seine Einzelelemen-
te mit ein oder zwei Armlehnen 
sind beliebig erweiterbar. Seine Modularität lässt originelle 
winkel- oder U-förmige Kombinationen zu. Ob entspannt 
nach hinten gelehnt oder in aufrechter Position – dank 
der variablen Sitztiefe kann hier in ganz unterschiedlichen  
Haltungen kommuniziert werden. 

#5911
creme/grau

B210*T90*H61 cm

#5912

#5913

#5914
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freistil 173

freistil, die junge Möbelmarke von Rolf Benz, ist unkon- 
ventionell. Seit 2011 verleiht sie dem renommierten  
Polstermöbelhersteller mit Hauptsitz im schwäbischen  
Nagold ein trendbewusstes, regelrecht stylisches Gesicht. 

Ausschließlich in Deutschland wird gefertigt. Äußerlich  
verschieden, bleiben doch Qualitätsanspruch und Kom-
fort bei Hauptmarke und neuer Linie gleich hoch. Eine  
bunte, freche und frische Produktwelt aus Sofas, Sesseln 
und allerlei Tischen bildet den freistil-Kosmos. Das ist,  
was designaffine und stilbewusste junge oder jungge- 
sinnte Menschen verlangen, Ausdruck eines urbanen  
Lebensgefühls. Uns haben die dynamischen freistil- 
Produkte in ihrer bunten Farbenvielfalt überzeugt.  

Zurückhaltend und doch wieder markant, sind sie in  
einem Stilmix gut aufgehoben. Sessel freistil 173, den wir  
in unser Sortiment aufgenommen haben, zeugt von bei-
dem: Seine ungewöhnliche, sanft gerundete Form ent-
faltet in den kräftigen Farbtönen des sehr hochwertigen  
Kvadrat-Stoffs eine charmante Ausstrahlung. Gruppiert 
man unterschiedliche Farbmodelle und kombiniert sie  
mit dem passenden Pouf, dann erhält man einen  
erfrischenden „Spielplatz für Freigeister“. Ihre Gäste  
werden sich hier wohlfühlen.
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freistil 173 / Müller und Wulff

Unabhängig, kreativ und sehr 
trendbewusst ist freistil, die jun-
ge Marke von Rolf Benz. Das  
gilt natürlich so auch für den 
Polstersessel freistil 173 der 
Designer Thomas Müller und 
Jörg Wulff. Mit kräftigen Farben tritt er als Solitär wie 
auch als Teil einer bunten Truppe dynamisch, cool und 
lässig auf. Alle unsere freistil-Modelle haben wir mit dem  
hochwertigen Bezugstoffs Field der dänischen Manu- 
faktur Kvadrat ausstatten lassen. Durch seine spezielle 
Webart erzeugt dieser eine dezente Karowirkung, mit der 
die markante Farbauswahl klar zur Geltung gebracht wird.   

#4981
anthrazit

B76*T82*H75 cm

#4984
grün

#4982
brombeer

#4983
blau
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freistil 173 Pouf / Müller und Wulff

Sympathisch rundlich ist der 
Lounge-Hocker freistil 173 
Pouf. Als Pendant zum gleich-
namigen Polstersessel setzt er 
dessen Komfort als behaglicher 
Sack, gefüllt mit Schaumper-
len, konsequent fort. Der feste Bezugsstoff verhindert ein  
Abrutschen. Federleicht lässt er sich rasch verschieben 
und neu anordnen. Gemeinsam ergeben Hocker und  
Sessel ein agiles Lounge-Konzept.

#4994
grün

#4993
blau

#4991
anthrazit

Ø50*H37 cm

#4992
brombeer
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Palisander / PR-Design-Team

Mit seinen klaren Kanten erzeugt 
Palisander exklusive Atmo- 
sphären. Die dunkel gebeizten, 
präzise auf Gehrung gearbei-
teten Holzarmlehnen hinterlas-
sen seitlich den Eindruck einer  
extravaganten Ausstanzung. Und tatsächlich wurde die 
Sitzfläche aus einem Quadrat zweifach ausgestanzt.  
Von vorne oder von oben ist deshalb immer ein Viereck  
zu erkennen. Holzton und Form verleihen dem Sessel ein  
warmes und edles Erscheinungsbild. Sessel und Dop-
pel-Lounger haben wir speziell für den Eventeinsatz  
entwickelt. Sie stehen mit einem Kissensatz in schwarzem 
oder weißem Leder zur Verfügung.

#71301
weiß

B90*T93*H60 cm

#71321
B210*T93*H60 cm

#71327

#71307
schwarz
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Palisander Highback / PR-Design-Team

Die Sitzbank als Kokon: Die 
Highback-Variante der Lounge- 
Familie Palisander schafft dank 
hohen Seitenelementen Orte der 
Diskretion. Ästhetisch analog zu 
den Lounger-Modellen definie-
ren auch hier scharfkantig gestanzte Holzelemente die au-
ßergewöhnlich edle Formensprache. 

Die auf Gehrung gearbeiteten Anschnitte am dunkel  
gebeizten Holz verstärken den wertigen Eindruck nach-
drücklich. Bezogen mit Leder oder Stoff entstehen hier  
behagliche Atmosphären für vertrauliche Gespräche. 

#71331
B240*T70*H150 cm



174



175

Sylt / PR-Design-Team

Sylt bringt warmes und moder- 
nes Lebensgefühl in jede  
Lounge-Landschaft. Die mar-
kant auf Gehrung gearbeitete 
Form hat sich bereits bei der 
Serie Palisander bewährt. Sie ist 
hier in hellerem Holz umgesetzt. Neben den klassischen 
Lederausführungen in Schwarz, Weiß oder Taupe stehen 
zusätzliche Stoffvarianten zur Verfügung. Sylt schafft im 
Raum ein Klima von exklusivem Komfort.

#71351
Leder weiß

B90*T93*H60 cm

#71358
Leder taupe

#71308
Stoff taupe

#71357
Leder schwarz

#71305
Stoff grau
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Doughnut / Per Weiss

Gemeinsam mit dem dänischen 
Designer Per Weiss haben wir 
ein modulares Lounge-Kon-
zept entwickelt, das aus drei  
separaten Bauteilen besteht: 
Highback, Lowback und Sitz-
kurve. Kombiniert ergeben sie Kreise, Kurven oder gar  
eine Welle. So entstehen kommunikative Inseln – mit  
oder ohne Rückenlehne.

#4961
anthrazit

B57*H45 cm

#4971
grau

Ø95/68*H76 cm

#4966
rot

Ø95/52*H120 cm
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So ist für optimale optische wie akustische Diskretion, 
kurzum für einen Rückzugsort voller Geborgenheit ge-
sorgt. Ebenso entsteht aus zwei gegenüber aufgestellten  
Alcove-Modellen ein Besprechungsraum für den intensiven 
Austausch von bis zu vier Personen. 

Alcove / Ronan und Erwan Bouroullec

Raum im Raum. Die Brüder 
Ronan und Erwan Bouroullec 
haben für Vitra ein Sofa ent-
worfen, das nicht nur Räume 
prägt, sondern neue schafft. 
Alcove Highback ist ein mit auf-
wendigen Sitz-, Seiten- und Rückenpolstern ausgestatteter  
Zweisitzer. Mit seinen hohen Paneelen lädt er im geschütz-
ten Inneren zu elegantem Komfort, stilvoller Entspannung 
und diskretem Luxus. Wir haben uns für das Modell Love 
Seat entschieden, dessen Lehnen die Köpfe aller darin  
Sitzenden überragen. 

#70500
schwarz

B162*T84*H136 cm
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ZA / Shin und Tomoko Azumi

Grenzenlos kreativ ist Azumis 
modulares System ZA. Drei un-
terschiedliche, frei kombinier-
bare Bankelemente eröffnen 
unzählige Sitz- und Gestaltungs-
optionen im Raum. Endlos und 
individuell verknüpfbar lassen sich kommunikative Inseln, 
Kreise, Kurven oder Wellen schaffen – ganz und gar auf Ihr 
individuelles Raumkonzept zugeschnitten.

#5481
weiß

B48*T44*H43 cm

#5486
schwarz

#5482
B94*T44*H43 cm

#5487

#5483
B48/82*T44*H43 cm

#5488
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Alle Einzelelemente sind dank abnehmbaren Rücklehnen 
veränderbar. Der Kreativität sind folglich kaum Grenzen 
gesetzt. 

Endless / Per Weiss

Der Name lässt es vermu-
ten: Endless, vom dänischen  
Designer Per Weiss entworfen,  
ist ein modulares System für  
die Kombination hin zu einer 
praktisch endlosen Lounge. 
Vielgestaltig formbar, linear als Gerade, als Welle,  
Insel, schwungvoll als Kurven oder auch in Form von  
Kreisen entstehen besondere, kommunikative Orte. 

#6270
weiß

Ø86*H39 cm

#71391

#71393

#6271
B86*T86*H39

#71392

#71394
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#6281
weiß

B154*T86*H39 cm

#71396

#71398

#71395

#71397

Endless / Per Weiss

Endless von Per Weiss ist  
geprägt durch die Vielseitig- 
keit seiner Einzelmodule.  
Kombiniert mit High Back,  
der hohen Rückenlehne,  
strukturiert es den Raum de-
zent und schafft elegante Rückzugsorte zum entspannten  
Gespräch. 
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Moduplus / Aart Blok

Moduplus ist komfortabel und einfach wie Lego. Designer 
Aart Blok schuf eine Sitzgelegenheit, mit dem Ziel schnell-
ster Wandelbarkeit: Eventtauglichkeit per definitionem  
also. Er wählte hierfür einen sehr leichten, beständigen und 
wasserfesten Kunststoff aus der Automobilindustrie mit  
einer Oberfläche aus hochwertigem Weichschaum. 
Der Clou allerdings ist unsichtbar: Am Lochboden von  
Moduplus können Füße oder Verbindungsstücke ohne 
Werkzeug montiert werden. Dank spezieller Strips sind 
auch die Bezüge im Nu auswechselbar. 

#71602
creme

B74*T74*H38 cm

#71642

#71622 #6319
Regal

#71661
Tisch

#71652

creme
anthrazit
grau
brombeer
blau

Polsterfarben:

weiß
schwarz

#71632
B74*T92*H61 cm

Aus nur zwei Basiselementen – Sitz und Lehne – entstehen 
unendliche Landschaften. Hochwertige Field-Bezugsstoffe 
von Kvadrat stehen in den Farbvarianten anthrazit, creme, 
grau, brombeer und blau zur Verfügung. 
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Lounge Montreal / PR-Design-Team

Montreal steht für ein Lounge- 
Konzept aus Quadern, Zylindern 
verschiedener Durchmesser 
und einem Zylinderviertel, aus 
dem sich größere Polsterkrei-
se oder zusammenhängende 
Sitzstrecken formen lassen. Alle Montreal-Elemente kön-
nen frei und ungezwungen gruppiert werden. Dank ihrer 
einheitlichen Höhe ergeben sie doch immer ein harmo-
nisches Gesamtbild. Der Textilbezug in Taupe ist dezent, 
flexibel kombinierbar und immer freundlich stimmungsvoll.  
Montreal ist preislich attraktiv und eine echte Alternative 
zum Standard weißer Leder-Lounges.

#4722
taupe

B52*T70*H70 cm

#4725
B70*T70*H70 cm

#4724
B104*T70*H70 cm

#4715
B70*T70*H41 cm

#4713
B45*T45*H41 cm

#4716
Ø40*H41 cm

#4711
B70*T70*H41 cm

#4718
Ø70*H41 cm
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Lounge Ontario / PR-Design-Team

Attraktiv alternativ: Ontario ist 
eng verwandt mit der Serie 
Montreal. Dieselbe Modulari-
tät trifft hier auf einen anderen 
Bezugsstoff. Es ist ein perfektes 
Lounge-Konzept, um Raumver-
hältnisse flexibel zu nutzen. Denn unter den vielfältigen 
Einzelelementen finden sich kompakte, schmal gehal-
tene Stücke genauso wie breiter auslaufende Varianten.  
Einsitzer, Zweisitzer, Eckteile und Ottomanen können  
kreativ kombiniert und praktisch durch rechteckige oder  
runde Hocker ergänzt werden. Graue Stoffbezüge über- 
zeugen als Alternativen zu klassisch gestalteten weißen  
Leder-Lounges.

#5822
grau

B52*T70*H70 cm

#5825
B70*T70*H70 cm

#5824
B104*T70*H70 cm

#5815
B70*T70*H41 cm

#5813
B45*T45*H41 cm

#5816
Ø40*H41 cm

#5811
B70*T70*H41 cm

#5818
Ø70*H41 cm
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Snake und Leuchtwürfel 

Schwungvoll leuchtend garantiert Snake eine außerge-
wöhnliche Raumwirkung. Die mit LED-Elementen ausge-
stattete Sitzbank für außen und innen ist modular aufge-
baut. Ihre dynamischen Einzelelemente erlauben maximale 
Gestaltungsfreiheit: schlangenförmig, in großen Wellen 
oder kreisrund. Ein integrierter Akku ermöglicht den kabel-
losen Betrieb. 

Per Fernbedienung können wechselnde Farbverläufe 
aktiviert oder eine Farbe fixiert werden. Den passenden 
LED-Stehtischkubus finden Sie auf Seite 289.

#2951
B43*T123*H43 cm

#2600
B43*T43*H43 cm
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Zinzo Lounger / PR-Design-Team

Dass sich Quader zu einer 
harmonischen Lounge-Einheit 
fügen können, zeigt der Zinzo 
Lounger. Sein filigran geformter, 
dünner Stahlrahmen schafft die 
klare quadratische Form, die 
stets elegant und wertig wirkt. Wir haben seine Sitzfläche 
groß dimensioniert und mit schwarz gefärbtem Kuhfell 
oder mit dunklem Stoff bezogen. Zusammen mit unseren  
passenden Lounge-Tischen und -Stühlen können so  
wunderbar eventtaugliche Landschaften entstehen.

#72042
schwarz

B84*T84*H40 cm

#72048
cow

B84*T84*H44 cm
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Beanbag / Per Weiss

Die Geschichte des Beanbag 
beginnt in der Blütezeit der  
Flower-Power-Bewegung, als  
der Däne Flemming Højfeldt die 
Inspiration für ein Möbel findet, 
das formal einen mit Bohnen 
gefüllten Sack zitiert. Mit Innovation gründet er 1971 ein 
erfolgreiches Möbelunternehmen, das den lässigen Sack 
seither produziert. Beanbag ist in der Zwischenzeit zu ei-
nem durchdachten Sitzsack gereift. Dreieckig in seiner 
Form verfeinert seine spitzzulaufende Rückseite das De-
sign. 

Oberkörper, Kopf und Nacken finden darin eine optima-
le Stütze. Durch die hohe Rückenpartie kann Beanbag  
frei stehen und muss nicht an eine Wand angelehnt  
werden. Er ist auch für das anspruchsvolle Ambiente  
geeignet, wo er alleine oder in Sitzgruppen souverän  
Gemütlichkeit bietet.

#4975
B90*T120 cm
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Fatboy ist der Garant für die ganz unkomplizierte Lounge. 
Durch den strapazierfähigen, leicht zu reinigenden Bezugs-
stoff aus Nylon kann er zudem auch außen eingesetzt wer-
den. Die klassischen Farbvarianten in Weiß und Schwarz 
stehen zur Auswahl.

Fatboy / Jukka Setälä

Das Original: Fatboy, vom fin-
nischen Designer Jukka Se-
tälä entworfen, ist ein Sitzsack, 
der dank seiner charmanten 
Aufforderung zum komfortab-
len Relaxen weltberühmt wur-
de. Über eine Million Mal wurde der lässige Alleskönner  
produziert. Seine Endform bestimmen Sie! Ganz egal 
ob liegend, aufrecht oder entspannt sitzend: Die Füllung  
des mächtig dimensionierten Sitzkissens mit feinen 
EPS-Styroporkugeln passt sich Ihrer Sitzposition an. 

#2639
weiß

B140*H180 cm

#2640
schwarz
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Kipu / Anderssen und Voll

Lounge als Flussbett. Die  
jungen norwegischen Designer 
Anderssen und Voll kombinie-
ren warme Stoffe mit weichen  
Formen. Das Konzept Kipu 
erinnert an geschliffene Kiesel- 
steine, aus denen sich kommunikative Inseln formen  
lassen.

#2518
dunkelgrau

130/H36 cm

#2525
blau

57/H45 cm

#2527
pistaziengrün

#2529
creme

#2521
hellgrau

80/H40 cm

#2526
türkis

#2528
grün melange

#2530
gelb
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LOUNGE OUTDOOR
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«DAS MEISTE 
VOM BESTEN 

MÖGLICHST GÜNSTIG 
UND FÜR ALLE.»

CHARLES EAMES



204



205

Helios / Stephane de Winter

Helios verwandelt Gärten in 
Wohnzimmer. Stephane de Win-
ter, Designer und Inhaber von 
Manutti, hat diesen Stuhl ruhig 
fließend entworfen. Sein Bezug 
aus Netzgewebestoff macht ihn 
extrem strapazierfähig. Gut zu handhaben und stapelbar 
steht das Außenmöbelstück für vollendete und praxisorien-
tierte Qualitätsarbeit. 

Armchair und Lounger erweitern die Helios-Produkt- 
familie. Seinen Anspruch, die ästhetischen Grenzen  
zwischen Innen- und Außenmöbeln aufzulösen, setzt 
Stephane de Winter konsequent fort. Eine filigrane Form 
trifft hierbei auf eine außergewöhnliche Oberflächen- 
verarbeitung. Die niedrige Sitzhöhe und großzügige Stuhl-
breite machen den Lounge-Sessel besonders komfortabel. 
Helios ist eine Aufwertung für anspruchsvolle Events.

#3893
weiß

B50*T60*H84 
SH46 cm

#3895
B64*T64*H72 

SH39 cm

#3894
B56*T60*H84 

SH46 cm

Netzbezug:
weiß
schwarz
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Philippe Starck ist ein Kreativstar und wohl einer der 
bekanntesten heutigen Designer. Ob Zahnbürste, 
Saftpresse, Fertighaus, Badarmatur, Fernbedienung 
oder Superyacht: Starck hat Unzähliges auf den Fel-
dern Produktdesign, Inneinrichtung und Architektur 
entworfen. Anfangs noch pompös verfolgt der Gestal-
ter heute einen eigenen ästhetischen Minimalismus, 
den er selbst als „Ethik des Weglassens“ bezeichnet. 
Auch sollen Produkte, wie einst vom Bauhaus gefor-
dert, allen gut und bezahlbar zugänglich sein. Starck 
nennt das „Democratic Design“.

Sein Aufstieg verläuft rasant. 1949 in Paris als Sohn 
eines Flugzeugingenieurs geboren, arbeitet Starck 
bereits mit 20 als Kreativchef für Pierre Cardin. 

Für Nachtclubs und Boutiquen der Hauptstadt ent-
wirft er avantgardistisches Interieur und Mobiliar. 

Dabei überzeugt er so, dass er 1982 die Privat- 
räume des damaligen Präsidenten Mitterrand im 
Élysée-Palast ausstatten soll. Fantasievolle Design- 
hotels, Gourmetrestaurants und trendige Bars  
weltweit folgen, viele davon in Japan und den USA. 
Weitere Designklassiker entstehen, als Starck in 
den 90er Jahren dem Breitenmarkt Kreationen  
wie Kunststoffstühle aus durchsichtigem Polycar- 
bonat bietet. 

Heute möchte Starck mit seinem Design vor allem 
nachhaltig sein und die nötigen Produkte für einen 
ökologischen Lebensstil kreieren.
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Play / Philippe Starck 

Für Dedon entwarf der franzö-
sische Designer Philippe Starck 
den Freiluftstuhl Play. Beson-
ders ist schon seine Herstellung: 
Ein im Hightech-Verfahren ge-
fertigter Polypropylenrahmen 
wird mit der handgeflochtenen Dedon-Faser kombiniert.  
Dieser in Deutschland gefertigte Kunstfaserstoff ist  
elastisch und zugleich bruchfest. Das Ergebnis: ein  
ästhetisch anspruchsvoller Stuhl, der gleichzeitig  
strapazierfähig, leicht, biegsam und stapelbar ist. 

Zwei Versionen mit und ohne Armlehne stehen für Ihre  
Veranstaltung bereit. 

#1038
B57*T52*H82 

SH48 cm

#1034
B48*T52*H82 

SH48 cm
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Traveller Dining, die praktische Dinnerstuhlvariante,  
erweitert mit denselben Vorzügen und Materialien ausge-
stattet die Anwendungsmöglichkeiten der ultraportablen 
Produktfamilie. Komplettiert wird sie durch den schönen 
Beistelltisch On-The-Move, der mit dem in der Tischmit-
te platzierten Griff dazu einlädt, ihn überall dorthin mit- 
zunehmen, wo er gerade gebraucht wird.   

Traveller / Foersom und Hiort-Lorenzen

Traveller macht die Lounge 
beweglich. Für den Premium-
hersteller Cane-line haben die 
beiden Dänen Foersom und 
Hiort-Lorenzen dem elegan-
ten Lounge-Chair die Flexibi-
lität eines wetterfesten Klappstuhls verliehen. Das macht  
ihn innen und außen einsetzbar. Federleicht durch sein 
Aluminiumgestell kann er auf Events kurzerhand neu 
platziert werden und bereits bestehende Lounge-Gruppen 
spontan erweitern. Der Bezug aus Cane-line-Tex macht 
Traveller witterungsbeständig, die Unterfütterung aus 
Quick-Dry-Schaumstoff komfortabel.

#4605
Lounger

B54*T58*H78 
SH40 cm

#4604
Dinner

B50*T50*H83 
SH47 cm

#4608
On-The-Move
Ø52 H60 cm
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Ihr Stahlrahmen ist aus einem Vierkantrohr gefertigt,  
das dem Stück hohe Stabilität verleiht. Mit ihrer in weiß 
gehaltenen Sitzpartie passt sie ideal zu den Algarve-Tisch- 
modellen. Diese finden Sie auf Seite 255.

Algarve Bank / PR-Design-Team

Die schlichte Algarve Bank ist 
die postmoderne Fortentwick-
lung der klassischen Bierbank. 
Als Teil der im zeitlosen Indus-
triedesign entworfenen Möbel- 
serie wird sie optisch vom  
Gestell aus gebürsteten Edelstahl dominiert. 

#71471
weiß

180*30*50 cm

#71472
schwarz

Oberfläche:
Sichtbeton
Bambus
Aspen
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An der Unterseite der Module sind Klammern angebracht, 
mit denen sich die einzelnen Elemente rasch verbinden 
lassen. So entstehen individuelle Lounge-Landschaften: 
der Platz an der Sonne für gute Gespräche.

Lounge Dedon / Frank Ligthart 

Frank Ligthart hat für Dedon 
das Ursprungsmodell aller  
Outdoor-Lounges entworfen. 
Mit ihrer klaren Form und dem 
modularen Aufbau wurden – 
ästhetisch wie funktional 
– Maßstäbe gesetzt. Die handgeflochtene Dedon- 
Faser macht das Stück enorm strapazierfähig. 

#71421
B110*T106*H72 

SH46 cm

#71423
B110*T106*H72 

SH46 cm

#71422
B106*T106*H72 

SH46 cm

#71415
L110*B110*H32 cm

#71424
B110*T110*H46 cm

Stoffbezug:
weiß
schwarz
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Dedon

Man mag kaum glauben, wie rasant 
der Aufstieg von Dedon verlaufen ist. 
Die heute so klar konturierte Idee 
vom „Wohnzimmer in der Natur“, 
die das Unternehmen weltweit er-
folgreich macht, existiert keineswegs 
von Anfang an. Sie entwickelte sich 
vielmehr – getragen von Instinkt, 
Abenteuerlust und Ausdauer. Eigenschaften, die Bobby 
Dekeyser (Bild) bereits als Profifußballer in Diensten des 
TSV 1860 München auszeichneten. Eine schlimme Sport-
verletzung beendet seine erste Karriere 1990 abrupt. Noch 
im Münchner Krankhausbett beginnt mit der Gründung 
von Dedon die zweite. Eine unternehmerische Selbstfin-
dungsphase ist nötig, um das Potential einer Kunststofffa-
ser zu erkennen, die ein Onkel Dekeysers selbst entwickelt 
hat. Dekeyser überträgt diese synthetische Faserart auf 
geflochtene Freiluftmöbel. Sie macht Dedon-Produkte UV- 
resistent, witterungsunabhängig, weich und ist zudem  
ungiftig. Bis heute wird die Dedon-Faser in der Lüne- 
burger Heide hergestellt und permanent weiterentwickelt. 
Auf Cebu, der neuntgrößten Insel der Philippinen, verbin-
det sich das materialtechnische Know-how schließlich mit 
der dort tief verankerten traditionellen Flechtkunst. Eine 
hochproduktive Beziehung entsteht.

Fortan möchte Dedon Möbel kreieren, die verlässliche  
Begleiter eines leidenschaftlichen Lebens im Freien sind. 
Sie haben das Zeug, inspirierende Begegnungen an fas-
zinierenden Orten zu schaffen. Dazu müssen sie qualitativ  
in der Lage sein, nicht nur extremen Witterungsverhält-
nissen zu trotzen, sondern auch hohen ästhetischen 
Ansprüchen genügen. Dedon gelingt dieser Spagat auf 
eindrucksvolle Art und Weise. Heute, nur etwas mehr  
als 25 Jahre nach seiner Gründung, ist das Familien- 
unternehmen mit Hauptsitz in Lüneburg marktführen-
der Hersteller von Außenmöbeln im Luxussegment – und 
zwar weltweit. Entwürfe von bekannten Designern wie  
Philippe Starck, Jean-Marie Massaud oder Richard Frinier 
haben Dedon die wichtigsten Designpreise eingebracht. 
Bobby Dekeyser sagt von sich selbst, dass er mit seinen 
Möbeln unheimlich gerne Wohlfühlatmosphären schafft. 
Sein Ziel hat er auf sehr sympathische Weise erreicht.  
Wir finden: Dedon und Party Rent, das passt einfach. 
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Allen gemein ist die elegante und zugleich funktionale 
Form, die auch als Chaiselongue, Pouf oder Tisch genutzt 
werden kann. Der illustre Höhepunkt: Im Korpus instal-
lierte LED-Module mit integrierten Akkus sorgen für eine 
atmosphärische Beleuchtung – die ideale Inszenierung für 
anspruchsvolle Abendveranstaltungen.

Big Cut / Matali Crasset 

Puristisch leuchtend und auf-
regend vielseitig ist die Möbel-
serie Big Cut der französischen  
Designerin Matali Crasset. Aus-
gehend von einer Grundform, 
dem Armchair-Einsitzer, können 
die Einzelelemente zu beliebig langen Couchlandschaften 
kombiniert werden, geeignet für den Einsatz innen wie  
außen. 

#71431
B102*T81*H73 

SH41 cm

#71433
B60*T81*H73 

SH41 cm

#71433
B60*T60*H41 cm

#71432
B81*T81*H73 

SH41 cm

#71432
B60*T60*H31 cm
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Standing Lounger und Swing Rest / Daniel Pouzet

Stehend oder schwebend dem 
Alltäglichen enthoben: Standing 
Lounger und Hanging Swing 
Rest garantieren außergewöhn-
liche Eventeindrücke, von lässig  
Abhängen bis die Seele baumeln 
lassen. Der französisch-rumänische Designer Daniel 
Pouzet hat für Dedon schwungvolle Wohlfühloasen 
entworfen, die klare Formen mit einem feinen Sinn für  
Details verbinden. 

Es haben beide Modelle das bewährte Untergestell 
aus Korb und Tische, die um 180 Grad gedreht werden  
können. Ein Baldachin kann ergänzt werden. Drei  
Personen finden in den Möbeln sehr komfortabel Platz. 
Während der Standing Lounger auf einem drehbaren  
Podest fußt, ist Swing Rest ein freihängendes System an  
einem für bis zu 750 Kilogramm ausgelegten Hängepunkt.

#71534
B196*T193*H76 

SH42 cm

#71536
B196*T193*H76 cm
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Orbit / Richard Frinier

Orbit bietet Ihren Sinnen  
ein exklusives Refugium. 
Der vielfach ausgezeichnete 
Designer Richard Frinier ent- 
warf die runde, kokonartige 
Sofainsel konsequent anders. 
Ihr Korpus verzichtet auf alle überflüssigen 
Elemente. Viel Platz lädt zum behaglichen Versinken und 
gemeinsamen Wohlfühlen ein. 
 
Vor Sonne, Wind und neugierigen Blicken schützt 
das flexible Stoffverdeck: die ideale Ruhezone  
für aufregende Events. Frinier wurde mit Möbel- 
entwürfen weltberühmt, die die Kultiviertheit und  
den Komfort des Wohnzimmers auch unter freiem Himmel 
erlebbar machen – so wie Orbit. 

Die technisch brillante Grundlage dafür schafft die in der 
Lüneburger Heide angefertigte Dedon-Faser.

#71532
Ø165 H193 cm
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Granada Lounge

Mit dem klassischen Außen-Lounge-System Granada  
lassen sich Raumverhältnisse effizient und zuverlässig 
nutzen. Ob Hitze oder Kälte – das aus handgewebtem  
Polyrattan gefertigte Möbel ist absolut witterungsbe- 
ständig und als Lounge-Sessel oder -Bank verfügbar.  

Das leichte Untergestell aus Aluminium überzeugt durch 
seine unkomplizierte Handhabe. Die schlichte Form 
ist kompatibel mit vielen Ambiente- und Stimmungs- 
umgebungen. Sie wirkt ruhig und immer wertig. Die bei-
den weißgrauen Farbvarianten sind unterschiedlich hell  
nuanciert. Sie können mit Kissen in cremeweiß oder 
kaffeebraun kombiniert werden. Ein passender Tisch 
ebenfalls aus Polyrattan mit Glasplatte komplettiert den 
harmonischen Gesamteindruck der Serie. 

#71202
B84*T77*H70 

SH47 cm

#71206
B143*T77*H70 

SH47 cm

#5457
L110*B54*H32 cm

Stoffbezug:
cremeweiß
kaffeebraun
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#71212
B84*T77*H70 

SH47 cm

#5458
L110*B54*H32 cm

#71214
B143*T77*H70 

SH47 cm

Granada Lounge

Witterungsbeständig und klassisch schön ist auch die 
schwarze Modellvariante der Granada-Lounge-Serie. Der 
dunkle, aus Polyrattan gefertigte Korpus von Lounge-Sessel 
und -Bank bildet einen attraktiven Kontrast zum cremewei-
ßen Kissensatz. Ergänzt um den passenden Lounge-Tisch 
mit Glasplatte entsteht so eine wertige Raumwirkung. 
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So schützen sie zuverlässig auf Ihrem Event vor Sonne und 
Hitze. Sie können aus verschiedenen Ausstattungs- und 
Farbvarianten wählen.

Sonnenschirme

Es ist ein altbekanntes Problem: Was nützt Eleganz, wenn 
Stabilität fehlt? Filigrane Sonnenschirme sind erst dann 
eventfähig, wenn sie auch einen soliden Halt haben.  
Party-Rent-Schirme erfüllen genau diese Anforderungen. 
Sie sind zudem TÜV-geprüft, einfach zu handhaben und 
durch ihre schlichte Eleganz ästhetisch ansprechend.  
Quadratisch im Schirm lassen sie sich raumoptimiert an- 
einanderstellen. Mast und Schirmstreben aus hoch- 
wertigem Aluminium sind noch verstärkt durch glasfaser-
bewehrte Kunststoffteile und eine hochstrapazierfähige 
Bespannung. 

#1920
weiß

300*300 cm

#1921
schwarz

#1922
grau/braun
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TISCHE
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«EINFACHHEIT IST  
DIE HÖCHSTE FORM  
DER RAFFINESSE.»

LEONARDO DA VINCI
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Brunch / Romano Marcato

Die Ästhetik der Asymmetrie 
prägt die Tischserie Brunch. 
Romano Marcato gelingt mit  
ihr ein vielseitiges Tischkonzept, 
das durch seine fließenden  
Formen Leichtigkeit ausstrahlt. 
Das optisch dominante Seitenelement ist aufwärts dün-
ner werdend gestaltetet und fügt sich elegant gebogen zur 
Tischplatte. 

Das matt verchromte Metallbein verleiht Brunch hohe  
Stabilität. Als Hoch- oder Esstisch stehen Varianten in  
unterschiedlichen Formaten zur Auswahl.

#60213
L180*B70*H110 cm

#60211
L180*B70*H74 cm
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Lapalma

Der Tisch Brunch von Lapalma ist ein typisches Produkt 
aus diesem Haus. Das 1978 von den Brüdern Romano  
und Dario Marcato gegründete Unternehmen steht für 
meisterhafte Metallverarbeitung. In Kombination mit  
Holz, Leder oder edlen Stoffen entstehen in Cadoneghe  
bei Padua Möbel mit einfacher, klarer und zeitloser For-
mensprache. Obgleich zahlreiche internationale Designer 
für Lapalma eine breite Produktpalette geschaffen ha-
ben, ist jedes ihrer Möbel von einem genuin italienischen  
Charakter beseelt. 

Romano Marcato, primär mit der technischen Um- 
setzung der Möbelentwürfe befasst, entwirft zuweilen 
selbst. So auch den Tisch Brunch, der optisch durch 
eine ästhetische Asymmetrie geprägt ist. 

Das Besondere daran sind die dominanten Seitenele- 
mente, die sich – zwei unterschiedlichen Radien folgend – 
elegant zur Tischplatte wenden. Sie werden nach oben hin 
dünner. Verwindungssteif und schön, aber zunächst kaum 
eventtauglich war Brunch, als wir ihn in Cadoneghe ent-
deckten. Sein ursprünglicher Mittelfuß war zu schwer auf- 
und abbaubar, um ihn auf Veranstaltungen einzusetzen. 
Von der Qualität und den potentiellen Anwendungsmög-
lichkeiten des Möbels überzeugt, haben wir uns gemein-
sam mit den Marcato-Brüdern bei Lapalma darangemacht, 
Brunch für Veranstaltungen weiterzuentwickeln. 

Mit Erfolg, so hat die Fußplatte nun eine sehr praktische 
Verschraubung. Auch ist der Tisch jetzt dank neuartigen 
Konnektoren anders verbindbar und leichter zu montieren. 
Man kann ihn in Plusformation verwenden oder endlos ver-
längern. Zudem ist er nun in zwei Höhen verfügbar, was 
ihn auf Veranstaltungen zum flexiblen Begleiter macht.  
In unseren eigenen Lackierkabinen statten wir Brunch 
mit einem seltenen Lack aus, der so solide ist, dass ihm  
Fingerringe, Besteck und eventübliche Belastungen nur 
wenig anhaben können. Lapalma und Party Rent, das ist 
eine gemeinsame Erfolgsgeschichte.

Elegant und verwindungssteif: Zwei verschiedene Radien 
garantieren Stabilität und den leichten Gesamteindruck.
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Brunch Connector

Der Brunch Connector macht 
Schönheit vielseitig. Mit dem 
Zentralmodul werden Tische 
der Produktfamilie wahlweise 
gerade, stern- oder kreuzför-
mig verbunden. So entste-
hen hochkommunikative Systeme, die ein Maximum an  
Personen gleichzeitig ins Gespräch bringen. Der 
Connector verdeutlicht die von Romano Marcato 
entworfene klare Eleganz der Brunch-Serie. Die Module, 
durch die Brunch-Tische durchverbindbar werden, 
haben wir gemeinsam mit Lapalma entwickelt. 

#5563
L70*B70 cm

#5564
B70 cm

#5562
L180*B70 cm
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Ibiza / PR-Design-Team

Maßgeschneiderte Raumkon-
zepte erfordern perfekt abge-
stimmte Details. Mit Ibiza, Malta 
und Sylt haben wir Tischserien 
entwickelt, die nicht nur mul-
tifunktional, sondern optisch 
individualisierbar sind. In Reihen verbindbar und enorm 
standfest können die Gestelle aus gebürstetem Stahl  
mit zahlreichen unterschiedlichen Tischplatten kombi-
niert und verbunden werden. Modellvariante Ibiza steht in  
frischem Weiß und in vier Größenvarianten als Steh-  
oder Dinnertisch zur Verfügung.

#60072
160*80*H110 cm

#60071
160*80*H78 cm

#60076
80*80*H110 cm

#60075
80*80*H78 cm
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Bahama / PR-Design-Team

Plattformkonzepte haben sich 
millionenfach in der Industrie 
bewährt. Wir haben das Prinzip 
auf unsere Tischserie übertra-
gen. Die Basis, ein pflegeleich-
tes Gestell aus gebürstetem 
Edelstahl, ist mit ganz unterschiedlichen Oberflächen 
kombinierbar. Bahama ist die kontraststarke Tischplatte 
aus dunkelbraunem Holzfurnier. Das Modell lässt sich als 
Steh- oder Dinnertisch – in Material und Farbe – ideal mit 
unserem Barhocker Monza oder Freischwinger Panton 
kombinieren. 

#60082
braun

160*80*H110 cm

#60081
160*80*H78 cm

#60086
80*80*H110 cm

#60085
80*80*H78 cm
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Malta / PR-Design-Team

Malta überzeugt mit seiner  
Tischplatte in elegantem  
Schwarz, die den Fuß aus ge-
bürstetem Edelstahl wertig 
ergänzt.  Auf dieser dunklen 
Oberfläche lässt sich weißes 
Porzellan ausdrucksstark inszenieren. In Verbindung mit  
farbintensiven Stühlen, z.B. dem DSW oder Juno, setzen  
sie atmosphärische Kontrapunkte. Ein weiterer Vorteil 
der Tischkonstruktion ist die Möglichkeit, Gäste auch  
an der Stirnseite zu platzieren, da die Tischbeine mittig  
angeordnet sind. 

#60089
schwarz

160*80*H110 cm

#60088
160*80*H78 cm

#60093
80*80*H110 cm

#60092
80*80*H78 cm
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Sylt / PR-Design-Team

Sylt steht für die außergewöhn-
liche Verbindung aus warmen 
Naturholztönen und gradli-
nigem Industriecharme. Der 
dekorative Steh- oder Dinner-
tisch eignet sich als Bühne 
für farbstarkes Porzellan, wie die Craft-Serie von Steelite, 
die im rustikalen Glanz handgefertigter Keramik erstrahlt.  
Ist eine gelockerte Dinneratmosphäre gewünscht, kann  
Sylt mit Sitzbänken und dem bewährten DSW-Stuhl- 
klassiker kombiniert werden. 

#60192
160*80*H110 cm

#60191
160*80*H78 cm

#60194
80*80*H110 cm

#60193
80*80*H78 cm
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Aspen / PR-Design-Team

Natur, Wärme, Gemütlich-
keit. Tisch Aspen verkörpert all 
das. Die Naturholzoptik seiner 
Tischplatte prägt das Erschei-
nungsbild des Möbels, das  
besondere Stabilität aus dem  
bewährten Edelstahlgestell gewinnt. Die edle Formen- 
sprache zitiert die Ästhetik exklusiver Lodges oder 
luxuriöser Berghütten, wie sie aus den Alpen oder 
eben dem mondänen, namensgebenden Resort in den  
Rocky Mountains bekannt sind. So verbindet Aspen  
Designanspruch mit Wohlfühlatmosphäre. 

#60079
160*80*H110 cm

#60078
160*80*H78 cm

#60097
80*80*H110 cm

#60094
80*80*H78 cm
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Brückentisch St. Tropez / PR-Design-Team

Die Brücke verbindet. Mit un-
serem zweckmäßigen Brücken-
tisch haben wir im Jahr 2006 eine 
präzise auf Gehrung gearbeitete 
und für viele Einsatzmöglichkei-
ten geeignete Tischserie geschaf-
fen. Sie ist heute aus der Eventbranche nicht mehr wegzu- 
denken. Unsere Wortschöpfung wurde zum stehenden 
Begriff. Als Lounge-, Steh- oder Dinnertisch stehen zwei 
Längen, drei Höhen und drei Farbvarianten in einheitlicher 
Formensprache zur Auswahl. Permanent weiterentwickelt 
können die Elemente mit einer individualisierten Blende 
versehen und im Handumdrehen in einen Counter, eine 
Bar oder ein Buffet umfunktioniert werden. Bei Party Rent 
bekommen Sie das Original.

#60042
180*70*H108 cm

#60041
180*70*H76 cm

#60045
70*70*H108 cm

#60044
70*70*H76 cm

#60040
180*70*H45 cm

#60043
70*70*H45 cm
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Brückentisch Marseille / PR-Design-Team

Brückentisch Marseille strahlt 
schlichte Eleganz aus. Seine 
schwarze Lackierung macht ihn 
in Verbindung mit den harmoni-
schen Proportionen zum werti-
gen Begleiter für gehobene An-
lässe. Als eine unserer ersten Eigenentwicklungen haben 
wir die Serie permanent weiterentwickelt. Kombinierbar 
mit Branding-tauglichen Blenden, die von LED-Elementen 
beleuchtet werden können, lassen sich unsere Brücken- 
tische kurzerhand und vielgestaltig umfunktionieren. Auch 
als Counter, Bar, Garderobe oder Buffet machen sie eine 
gute Figur.

#60062
180*70*H108 cm

#60061
180*70*H76 cm

#60060
180*70*H45 cm

#60065
70*70*H108 cm

#60064
70*70*H76 cm

#60063
70*70*H45 cm
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Brückentisch Monte Carlo / PR-Design-Team

Das Monte-Carlo-Modell kom-
plettiert unsere Brücken- 
tischserie. Seine Zebrano- 
Oberfläche unterstreicht die 
formschöne Verbindung aus 
Multifunktionalität und Leichtig-
keit, die die Tischfamilie zum vielfach bewährten Erfolgs- 
modell gemacht hat. Grundlage dessen – heute wie damals – 
ist der konsequent hohe Qualitätsanspruch. Mit einer  
präzise gearbeiteten 45-Grad-Gehrung und ohne Kom- 
promisse in Material- und Fertigungstechnik garantieren 
unsere Brückentische praktische Ästhetik. 

#60052
180*70*H108 cm

#60051
180*70*H76 cm

#60055
70*70*H108 cm

#60054
70*70*H76 cm

#60050
180*70*H45 cm

#60053
70*70*H45 cm
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Eleganz / Jorre van Ast

Ganz unbescheiden hat Jorre 
van Ast für diesen filigranen 
Tisch den hohen Namen Eleganz 
gewählt. Hiermit hat er zugleich 
seinen Anspruch formuliert, den 
der zurückhaltende und doch 
stilbewusste Tisch meisterhaft erfüllt. Das Design steht in 
der Tradition der klassischen Moderne. Eleganz empfiehlt 
sich als Tisch auf Veranstaltungen, die keine effektvolle  
Extravaganz brauchen und doch gehoben aussehen  
sollen. Der schlichte Tisch mit seiner massiven, in einem 
aufwendigen Produktionsverfahren hergestellten Platte 
ist in zwei unterschiedlichen Längen, Höhen und Breiten 
zu haben. Der in Echtholzfurnier eingelassene Stahlkern 
macht den Tisch zudem verwindungssteif. Bis zu fünf  
Personen finden an der längeren Version bequem Platz. 

#60154
260x90x110 cm

#60152
260x90x76 cm

#60153
140x90x110 cm

#60151
140x90x76 cm
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Algarve Weiß

Ein Tisch, 24 Modelle: Die Serie Algarve ist zeitloses  
Industriedesign, das optisch vom gebürsteten Edelstahl-
gestell dominiert ist. Dieses ist mit vier ausdrucksstarken 
Tischplatten in drei Breiten und zwei Höhen kombinierbar, 
womit sich die Modelle unterschiedlichsten Raumverhält-
nissen und Atmosphären formschön anpassen. Algarve, 
ob als Steh- oder Dinnertisch, besticht durch seine Flexi-
bilität. Nur das Grundgestell, in das die Platten eingelegt 
werden, bleibt dabei immer gleich. Algarve Weiß eignet sich  
designaffin für kühle, sachliche Umgebungen. Aber auch 
ins verspieltere Ambiente fügt sich der ruhige Tisch gut ein. 

Maße Dinnertisch:
#60487  240*80*H75 cm 
#60479  180*80*H75 cm 
#60471  80*80*H75 cm 

#60491
weiß

240*80*H110 cm

#60483
180*80*H110 cm

#60475
80*80*H110 cm
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Algarve Schwarz

Edel, funktional, dynamisch. In der Ausführung mit schwar-
zer Tischplatte überzeugt Algarve als vornehmer Vielseiter. 
Die drei unterschiedlichen Tischlängen eröffnen diverse 
Stellmöglichkeiten und flexibilisieren Ihr Raumkonzept. 

Möchten Sie Ihre Gäste in kleinen Tischgruppen platzieren 
oder favorisieren Sie eine größere Runde? Algarve steht als 
Hoch- oder Dinnertisch in einer Länge bis zu 2,40 Meter 
zur Verfügung. 

#60492
schwarz

240*80*H110 cm

#60484
180*80*H110 cm

#60476
80*80*H110 cm

Maße Dinnertisch:
#60488  240*80*H75 cm 
#60480  180*80*H75 cm 
#60472  80*80*H75 cm 
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Algarve Bambus

Algarve Bambus erlaubt charmante Kontraste. Der für die 
Tischserie charakteristische Industriecharme trifft auf den 
warmen Holzton. Hier zeigt sich die besondere Fähigkeit 
der Serie, auf Veranstaltungs- und Raumatmosphären zu 
reagieren. 

Die einfach auszutauschenden Tischplatten, die neben un-
serem breiten bestehenden Angebot auch individuell ge-
staltet werden können, bieten unbegrenzte Möglichkeiten 
für Ihr Branding und Customizing. Ob neues Farbmuster, 
mit Claim oder Logo: unsere Folierexperten passen Algarve 
unkompliziert und kostensensibel Ihren Bedürfnissen an. 

Maße Dinnertisch:
#60490  240*80*H75 cm  
#60482  180*80*H75 cm 
#60474  80*80*H75 cm 

#60494
Bambus

240*80*H110 cm

#60486
180*80*H110 cm

#60478
80*80*H110 cm
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Algarve Beton

Industriecharme in seiner konsequentesten Form bietet 
Algarve Beton. Die markante Zementtischplatte ist prä- 
destiniert für außergewöhnliche Locations und Atmos- 
phären – z.B. im Stile eines Off-Clubs oder einer loftartigen 
Industriehalle. Die Größenvielfalt der Modelle ermöglicht 
zudem einen höhengestaffelten Aufbau. 

Maße Dinnertisch:
#60489  240*80*H75 cm 
#60481  180*80*H75 cm 
#60473  80*80*H75 cm 

#60493
Sichtbeton

240*80*H110 cm

#60485
180*80*H110 cm

#60477
80*80*H110 cm
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Algarve Aspen

Industriedesign trifft Hüttencharme. Das edle Tischgestell 
der Algarve-Serie wird bei dieser Variante mit einer Plat-
te in der Naturholzoptik Aspen kombiniert. So bilden der 
gebürstete Edelstahl des Metallrahmens und das natür-
lich warme Holz eine stilvolle Symbiose, die aber klar und 
sympathisch vom Grau des Nadelbaumstamms dominiert 
wird. Der atmosphärische Esprit von Aspen/Colorado in den  
Rocky Mountains ist ein Quäntchen zugegen.

Ob als Steh- oder Dinnertisch, die Gestelle sind aus einem 
Vierkantrohr gearbeitet, sodass das Möbel sehr stabil ist 
und eine markante Präsenz im Raum einnimmt. Die Plat-
ten sind in drei Breiten verfügbar. Algarve Aspen passt toll 
zu unseren Möbeln in gedeckten Farben, zu matten Ober-
flächen und strukturierten Stoff- oder Lederbezügen.

Maße Dinnertisch:
#60495  240*80*H75 cm 
#60497  180*80*H75 cm 
#60499  80*80*H75 cm 

#60500
Aspen

240*80*H110 cm

#60498
180*80*H110 cm

#60496
80*80*H110 cm
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Mehr Informationen zu Berlin und Kopenhagen finden Sie 
auf den Seiten 63 und 107.

Provence

Mit seiner filigran geschwungenen Form zeigt sich  
Provence vom Glanz des barocken Frankreichs inspiriert 
– ohne dabei prätentiös zu wirken. Verschiedene Bar- 
hocker und Stühle lassen sich spielerisch kombinieren.  
Die ovale Tischform ist als Steh- oder Dinnertisch zudem 
gesprächsfördernd, da sie eine konzentrierte Bestuhlung 
und damit kommunikative Nähe zum Sitznachbarn zulässt. 
Besonders gut zu Provence passen die Stuhl- und Bar- 
hockermodelle Berlin (Seite 63) und Kopenhagen  
(Seite 107), die unser Design-Team funktional und event-
tauglich weiterentwickelt hat. 

#60032
220*100*H110 cm

#60030
220*100*H75 cm
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Toscane

Seine schwungvolle Eleganz gepaart mit der dezent ge-
haltenen barocken Formensprache machen Toscane zum 
repräsentativen Eventobjekt. Als Steh- und Dinnertisch 
ergänzt das Modell die Einsatzbereiche von Provence  
um jeweils zwei höhere Varianten. Die passenden Stühle 
Berlin und Kopenhagen finden Sie auf Seite 63 und 107.

#60033
240*125*H110 cm

#60031
240*125*H75 cm



268



269

Brio / Romano Marcato

Romano Marcatos filigraner 
Brio besticht durch seine Viel-
seitigkeit. Gering im Gewicht 
lässt sich der Steh-, Bistro-  
oder Lounge-Tisch flexibel innen 
und außen einsetzen. Der auf- 
fällig unauffällige Tisch wirkt in keinem Raumkonzept  
deplatziert.

#60241
schwarz

#60235
weiß

Ø60*H110 cm

#60239#60233
Ø60*H72 cm

#60237#60231
Ø60*H40 cm
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Brio / Romano Marcato

Auch mit rechteckiger Tisch- 
platte überzeugt Romano  
Marcatos Brio als eleganter   
Eventbegleiter. Die leichten 
und sehr stabilen Modelle  
eignen sich vor allem für den 
Einsatz innen. In Form von Steh-, Bistro- oder Lounge- 
Tischen bereichern sie Empfangsbereiche, eine  
Lounge und manch anderes Raumkonzept.

#60242
schwarz

#60236
weiß

60*60*H110 cm

#60240#60234
60*60*H72 cm

#60238#60232
60*60*H40 cm
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Kranich / PR-Design-Team

Sein Anspruch ist künstlerisch 
extravagant, sein Farbkonzept 
in schlichtem Schwarz-Weiß  
gehalten. Inspiriert von der klas-
sischen Form des Tischbocks 
hat unser Design-Team Kranich 
als offenes Tischsystem entwickelt, das sich mit runden 
oder eckigen Tischplatten ausstatten und in einer Vielzahl 
von Höhen und Breiten einsetzen lässt. 

Sein Facettenreichtum lebt auch vom starken Charak-
ter des Möbels, vom Kontrast aus kräftigem, stählernem  
Tischgestell und sehr feiner Tischplatte. Kranich ist ideal 
kombinierbar mit extravaganten Stühlen wie z.B. dem Flow 
Chair/Stool (Seite 47 und 93).

#60621
80*80*H110 cm

#60623
130*130*H76 cm

#60625
180*80*H76 cm

#60628
Ø160*H76 cm

#60624
180*80*H110 cm

#60626
Ø80*H110 cm

#60627
Ø160*H110 cm

#60622
130*130*H110 cm



274



275

Ibiza rund / PR-Design-Team

Eine ganz und gar runde Sa-
che sind unsere Tischvarianten 
der Ibiza-Reihe. Der gebürstete 
Edelstahl des Gestells ist hier 
mit der vornehm weißen, klas-
sisch runden Tischplatte kom-
biniert. Analog zur Algarve-Reihe können auch hier diver-
se Tischplatten mit einem Grundgestell genutzt werden.  
Als Steh-, Bistro- oder Dinnertisch sind sie kommuni-
kationsfreudige Eventbegleiter, die sich kombinations- 
stark in Ihre Eventatmosphäre einfügen. Die Platten sind  
ästhetisch so hochwertig, dass sie ohne Tischwäsche  
genutzt werden können. Gerade bei mehrtägigen Veran- 
staltungen ist das ein wichtiges Kostenargument. 
Als passenden Stuhl zu Ibiza rund empfehlen wir Nancy 
(Seite 59) oder den Panton (Seite 35).  

#60070
Ø160*H76 cm

#60074
Ø80*H110 cm

#60073
Ø80*H78 cm
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Bahama rund / PR-Design-Team

Elegantes Dinieren ist seine  
Passion. Mit Bahama rund ha-
ben wir einen Tisch für den 
postmodernen Galaabend ge-
schaffen. Das Modell hat eine 
Tischplatte aus dunkelbraunem 
Holzfurnier, die so ausdrucksstark ist, dass auf Tischwäsche 
verzichtet werden kann – ein wichtiger Nachhaltigkeits- 
aspekt. Kontrastreiche Inszenierungen mit hochwertigem 
Tabletop und passenden Stühlen bringen seine atmo- 
sphärischen Fähigkeiten besonders zur Geltung. 

Ob Ibiza, Bahama oder Malta: Alle Tischmodelle unse-
rer Serie sind mit demselben Fußgestell aus gebürsteten  
Aluminium ausgestattet, das Stabilität garantiert.

#60080
braun

Ø160*H76 cm

#60084
Ø80*H110 cm

#60083
Ø80*H76 cm
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Malta rund / PR-Design-Team

Eine eventbewährte Verbindung 
aus Stil und Robustheit zeich-
net Malta aus. Seine schwarze, 
unempfindliche Tischplatte, die 
sich für auffällige Tabletop-Ge-
staltung eignet, komplettiert die 
Serie. Zusammen mit unseren modischen Designstühlen 
lassen sich ganz vielfältige Ambiente gestalten: Nancy 
oder Panton jeweils in Weiß, Cuba, .03 oder das dunkle  
Panton-Modell Ton in Ton. 

#60087
schwarz

Ø160*H76 cm

#60091
Ø80*H110 cm

#60090
Ø80*H76 cm
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Zinzo Pedestal

Zinzo Pedestal ist ein attraktiver hoher Steh- und Beistell-
tisch. Angelehnt an die Formensprache von Enzo Bertis  
Stuhl Cuba haben wir mit Zinzo Pedestal ein erkennbar  
kubisches und feines Möbel entwickelt. Die Basis 
aus zeitlosem, klarem Edelstahl macht ihn passend für  
so gut wie jedes Ausstattungskonzept. Besonders ge- 
eignet ist er für Empfänge, wo er Exponaten auch 
bei viel Publikumsverkehr zu besonderer Aufmerksam- 
keit verhilft. Dank seinem markanten Äußeren kommt 
er gut ohne Tischwäsche aus. 

#72031
weiß

40*40*H110 cm

#72038
braun

#72032
schwarz

#72033
Sichtbeton

#72039
Sylt
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Zinzo Coffee Table

Mit dem Beistell- und Lounge-Tisch Zinzo Coffee Tab-
le ist ein klarer, aber harmonischer Kontrast zwischen  
Massivität und Leichtigkeit gelungen. Das Tischgestell  
bilden die Außenkanten eines Edelstahlwürfels: ein  
raffinierter Quader, der abwesend anwesend ist. Die  
Tischplatte gibt es in Weiß, Schwarz, Braun, Sichtbe-
ton und im warmen Ton der Sylt-Serie. Die Schattenfuge  
über dem Gestell verleiht ihm zusätzliche Leichtigkeit.

#72022
schwarz

#72029
Sylt

#72028
braun

#72023
Sichtbeton

#72021
weiß

40*40*H50 cm
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Zinzo Lounge-Tisch

Filigran, luftig und zugleich massiv – das sind die  
Attribute, die unseren Lounge-Tisch Zinzo, ein weiteres  
Produkt des Party-Rent-Design-Teams, beschreiben. Die  
feine Edelstahloptik des Sockels mit ihrer massiven Tisch-
platte in Weiß, Schwarz oder Sichtbeton hat bei jeder  
Veranstaltung das Zeug zum Blickfang. Auch eine  
dezentere Version mit eingelassener, weißer Tischplat-
te steht zur Verfügung. Alle Varianten harmonieren  
natürlich mit den vielfältigen Verwandten der Zinzo-Reihe.

#72045
weiß

84*84*H40 cm

#72047
Sichtbeton

#72041
84*84*H30 cm

#72046
schwarz
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Kubus Coffee Table

Der Kubus Coffee Table ist ein praktischer Beistelltisch,  
der sich ganz am harmonischen Maß seines geometri- 
schen Körpers orientiert. Er wirkt ruhig, skulptural und 
unaufdringlich. Passend zu seinem großen Bruder Kubus  
Pedestal gibt es ihn in fünf verschiedenen Oberflächen- 
materialien, mal mit, mal ohne dezent abgesetztes  
Fundament. Die Farbvarianten sind weiß oder schwarz 
mit schwarzem Sockel, Sichtbeton ohne Sockel und  
helles Kernbuchen- oder Eichenfurnier mit dunklem  
Sockel. Auch eine LED-Variante mit Akkueinheit ist  
verfügbar.

#5092
Sylt

#2600
43*43*H43 cm

LED-Leuchtwürfel

#2653
braun

#2667
Sichtbeton

#3436
Aspen

#2656
weiß

40*40*H40 cm
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Kubus Pedestal

Kubus ist ein einfacher Stehtisch, der im Raum puristische 
Klarheit ausstrahlt. Dank seinen vielfarbigen Ausführungen 
passt er zu diversen Möbelserien. An dieser kommunika-
tiven Plattform lässt sich verweilen. Er ist nicht nur Halte-
punkt für Ihre Besucher, sondern dient ebenso überzeu-
gend als Inszenierungsfläche für Objekte und Produkte. 
Kubus ist perfekt kombinierbar mit unseren Serien Sylt, 
Bahama und Ibiza. 

#2655
braun

#2658
weiß

40*40*H110 cm

Er steht bereit in den Farben Weiß, Braun, Sichtbeton  
sowie als freundlich helles Kernbuchen- und Eichenfurnier. 
Ein weiterer Höhepunkt ist die mit LED-Beleuchtung, 
Akkueinheit und Fernbedienung ausgestatte Leucht- 
kubusvariante. Auf ihrer Acrylglastischplatte lässt sich  
Ihre Botschaft ins rechte Licht rücken.

Sichtbeton
Sylt
Aspen
LED
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Poul Kjærholm

Poul Kjærholm (1929-1980) gilt als einer der wichtigsten 
Vertreter des dänischen Designs. Anders als seine nordi-
schen Kollegen orientierte er seine Entwürfe an klassisch 
modernen Maximen der 20er Jahre. So war ihm wichtig, 
seine Möbel in Serie produzieren zu können. Er meisterte 
dabei die Herausforderung, handwerkliche Tradition mit 
neuen Techniken zu verbinden. Auch Stahl war für ihn  
ein Naturstoff mit künstlerischen Qualitäten. Um seinen 
Objekten bescheidene und weiche Formen zu schenken, 
kombinierte er das Metall mit Rohrgeflecht, Leder oder 
Holz. 

Der epochale De-Stijl-Vordenker Gerrit Rietveld urteilte da-
her, Kjærholm sei „ein Mann, dessen funktionalistische
Herangehensweise jegliche extravagante Neigungen zum
Luxus im Zaum halte.”

Erste Skizzen Kjærholms für den Stuhlprototyp
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Der quadratische Couchtisch PK 61 von 1956 passt  
perfekt zum Sessel PK 22 (Seite 149). Das Gestell aus  
satingebürstetem rostfreien Stahl bringt den industriellen 
Charme in die materiale Verbindung ein, die Holzplatte die 
natürliche Wärme.

#3776
80*80*H32 cm

PK 61 / Poul Kjærholm

Das Spiel mit der Schwer-
kraft beherrscht Designer Poul  
Kjærholm perfekt. Immer wie-
der nutzt er die Gravitation, um 
wichtige Möbelelemente durch-
dacht bis ins kleinste Detail  
zu positionieren. So auch bei der abnehmbaren Platte  
des Tischs PK 61. Das minimalistische Design und die  
Logik der konsequenten Zerlegung in Einzelbauteile  
werden aber kontrastiert von der verspielten Idee der  
versetzten Ecken. Gerade sie machen den Tisch ästhetisch 
so einzigartig. 
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Elliptical und Occasional

Der knapp 25 Zentimeter hohe Couchtisch ETR  
(Elliptical Table Rod Base) hat rasch nach Markteinführung 
den Spitznamen Surfbretttisch erhalten. Hat das Ehepaar 
Eames ihn auch schon so genannt? Stand das Surfbrett 
wirklich inspirierend Pate bei der Gestaltung des Proto- 
typs? Das haben sie nie verraten, aber es ist wahrschein-
lich: Als der Tisch bis 1951 entwickelt wurde, lebte das 
Paar in seinem Haus im kalifornischen Pacific Palisades, 
mit grandioser Sicht auf den Pazifikstrand. Und unten am 
Meer war „Surfing in the USA“ gerade der allerletzte Schrei.

Die Form der Tischplatte haben sie im Entwurfsprozess 
mehrfach variiert. Ziel war es, den Tisch so groß zu gestal-
ten, dass er gut vor ein langes Sofa oder eine ganze Grup-
pe von Sesseln passt. Außerdem sollte er Platz für viele 
Exponate wie Coffee-Table-Books, Sammlerstücke, große 
Blumenbuketts und dergleichen bieten. Genau das macht 
den ETR heute auch für Veranstaltungen so geeignet:  
als Couchtisch, im Wartebereich oder in der Lounge.  
Er ist ein raumbestimmendes Element.

Das fein metallische Untergestell hat den so charakteris-
tischen Eames-Look. Kein Wunder. Denn das Geflecht 
aus verchromtem Rundstahl hatten sie für den Low-Cost- 
Furniture-Wettbewerb im Vorjahr erfunden, wo er schon 
beim – übrigens hervorragend kombinierbaren – Plastic 
Chair eingesetzt worden war. Vielfach gebogen und punk-
tuell verschweißt bietet das Gestell große statische Stabilität 
bei filigraner Erscheinung.

Auch beim Occasional Table – oder LTR (Low Table Rod 
Base) – von 1950 hatten Ray und Charles Eames diese 
Lösung verwendet. So klein dieser Beistelltisch auch sein 
mag, sein schönes Design hat doch einen großen Einfluss 
auf Raum und Ambiente. In ihrem Pacific-Palisades- 
Haus hatten die Eames unzählige davon aufgestellt,  
auf denen sie Muscheln, Souvenirs und allerhand Deko- 
ration präsentierten.

Die Tischplatten beider Varianten sind aus siebenlagigem 
Birkenschichtholz aus dem Ostseeraum, das unter viel 
Druck verpresst und mit hochwertigem Laminat bezogen 
wird. Die Verchromung des Untergestells ist heute übrigens 
wesentlich nachhaltiger als in den 50ern. Die sogenannte 
trivalente Beschichtung ist wesentlich gesünder und um-
weltfreundlicher als der traditionelle hexavalente Prozess.
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Elliptical und Occasional / Charles und Ray Eames

Der Elliptical Table (Elliptical 
Table Rod Base) von 1951, 
vielfach auch Surfbretttisch ge-
nannt, steht mit seiner schlich-
ten Formensprache ganz in der 
Tradition des amerikanischen 
Midcentury-Designs. Die Idee der gebogenen Chrom- 
stahldrähte, auf denen der Tisch ruht, ist ein Stilelement 
der beiden Designer: ein klarer Eames-Look. Dieses flache 
und leichte Möbel wird zum raumbestimmenden Element 
– ob in loser Sitzgruppe oder vor langem Sofa. Die Tisch-
platte in Birkenschichtholz aus dem Ostseeraum gibt es  
mit schwarzem oder weißem Hartbelaglaminat.

Der wesentlich kleinere Occasional Table LTR (Low Table 
Rod Base) ist der passende, variable Beistelltisch. Ebenso 
klassisch ist er und mit weißer oder schwarzer Tischplatte 
aus laminiertem Schichtholz verfügbar. Unverkennbares 
Stilelement ist der kunstvoll gebogene Chromstahl des  
Untergestells.

#2142
B226*T74*H25 cm

#2147

#2141
B40*T34*H25 cm

#2146
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Die reduzierte Gestalt des Tisches stellt eine Verbindung 
zur Form der Podeste her, auf denen die voluminösen  
Kissen des Lounge-Systems liegen. Diese schlichte  
Tischidee passt zum bequemen Entspannen in niedriger 
Sitzposition. Willkommen im Beduinenzelt der Gegenwart.
Der Lounge-Tisch korrespondiert mit der Lounge Jalis auf 
Seite 155.

Jalis Lounge-Tisch / Jehs und Laub

Auch für den Tisch aus der Pro-
duktfamilie Jalis von Jehs und 
Laub gilt: nichts, was ablenkt. 
Weniger geht kaum. Der Tisch 
ist ein weißer flacher Quader, ak-
zentuiert nur mit einem Hauch 
von Schattenfuge. Er ist integraler Bestandteil einer span-
nenden Lounge, die sich von „Dschalies“, dem orientali-
schen Wort für Gastfreundschaft und entspannte Kommu-
nikation, ableitet. Jalis steht sinnbildlich für Räume voller 
Gelassenheit. 

#72555
B100*T90*H19 cm
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Foster 500 T2 / Norman Foster

Foster 500 T2 vollendet die  
charismatische Foster-500- 
Serie. Lord Norman Foster ent-
warf für Walter Knoll den zu 
Sessel und Couch passenden 
Beistelltisch, der deren markant 
kubische Formensprache aufnimmt. Das feine Fußgestell 
aus strichmatt verchromtem Stahl stärkt die geometrische 
Klarheit des Möbels. Durch die präzise platzierte Schat-
tenfuge wirkt die filigrane, weißlackierte Tischplatte aus  
Holzfurnier besonders elegant. 

Das korrespondierende Sofa und die Sessel finden Sie auf 
Seite 137 und 139.

#60137
B130*T65*H38 cm
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A2 / Hein, Mathsson, Jacobsen 

Die Idee für die Tischserie A2 
entwickelte das Kreativtrio Piet 
Hein, Bruno Mathsson und Arne 
Jacobsen. Seit ihrem Erschei-
nen in den 50ern gehören die 
Coffee-Table-Tischgestelle zu 
den Klassikern skandinavischen 
Designs. 

Mit seiner harmonischen Lini-
enführung fügt sich der Tisch 
exzellent in verschiedens-
te Gestaltungskonzepte ein. 
Die vierarmigen satinpolierten 
Alufüße korrespondieren reiz-
voll mit Jacobsens Sesselent- 
würfen Egg (Seite 129) und  
Swan (Seite 133).

#60512

#60511
Ø80*H47 cm
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Little Friend / Kasper Salto 

Little Friend ist ein Tisch zum 
Mitnehmen. Sein aus der Plat-
te gefräster Tragegriff und sein 
geringes Gewicht von nur 3,5 
Kilogramm machen ihn zum 
praktischen kleinen Begleiter. 
Zugleich ist er sehr stabil, ruht er doch auf einem Ge-
stell aus nur einem hochglanzverchromten Stahlrohr mit  
einem Fuß aus hochdruckgegossenem und polierten Alu- 
minium.  An der Tischplatte aus Kompaktkunststoff fallen  
sofort die harmonische Rundung – ihr Durchmesser ist 45  
Zentimeter – und die sehr präzise Verarbeitung auf.  
Passend dazu finden Sie auf Seite 129 den Lounge- 
Sessel Egg von Fritz Hansen.

#4288
Ø45*H50-73 cm

#4289
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OFFICE UND CONFERENCE
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«DER HAUPTZWECK 
MEINER ARBEIT IST, 

DIE LEUTE ANZUTREIBEN,
 IHRE EIGENE

 VORSTELLUNGSKRAFT 
ZU NUTZEN.»

VERNER PANTON
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Chairik / Erik Magnussen

Bis aufs Äußerste vollendet 
und vereinfacht. Der Chairik 
des weltberühmten Designers 
Erik Magnussen ist ein beson- 
ders hochwertiger Konferenz- 
stuhl. Das blank verchromte 
Gestell, der siebenfach verleimte Sitz und das 
formgespannte Furnier sind die Zutaten für wirklich 
bemerkenswerten Sitzkomfort. Gemeinsam mit Magnussen 
und Hersteller Engelbrechts haben wir Chairik unseren  
Bedürfnissen angepasst und konnten beste Bedingungen 
für den Einsatz auf Veranstaltungen schaffen.

Seine mit Kunststoffgleitern ausgestatteten Kufen machen 
ihn unabhängiger von der Bodenbeschaffenheit. 3.200  
seiner Art passen auf einen LKW, denn jeder von ihnen hat 
die rekordverdächtige Stapelhöhe von nur 11 Millimetern. 
Seine optionalen Magnetkissen sind im Nu gewechselt.  
Die eigens entworfenen Schreibunterlagen und Sitzplatz-
nummern machen ihn optimal auf Konferenzen einsetzbar. 
Mit unserem Reihenverbinder können die einzelnen Stühle 
zu festen Sitzreihen verbunden werden.  

#4610
weiß

B47*T53*H77
SH46 cm

#4611
schwarz

#4618
Schreibablage

#70351
mit Sitzkissen
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.03 / Maarten van Severen

„Weniger ist mehr“ – diese  
Designdevise der Moderne 
trifft mustergültig auch auf 
diesen praktischen Stuhl des 
belgischen Designers Maarten  
van Severen zu. Schlichtes 
Design bei gleichzeitig außergewöhnlicher Formen- 
und Kurvensprache machen .03 besonders geeignet 
für Konferenzen. Dank einer anpassungsfähigen Sitz-
schale aus Polyurethanschaum bleibt er auch bei  
längerem Sitzen sehr bequem.

#5772
B38*T52*H79

SH42 cm

Wir haben uns bei .03 für die neue Black Edition ent-
schieden. Van Severens bedingungsloser Minimalismus 
kommt hier in ganz besonderer Weise zur Geltung.  
Für eine Reihenbestuhlung ist ein Verbinder verfügbar.
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Nancy / Alberto Turolo

Als wir ihn auf der Messe Pro-
mosedia in Udine entdeckten, 
steckte Nancy von Alberto  
Turolo noch in den Kinder- 
schuhen. In Norditalien haben 
wir den Prototyp dann mit dem 
Designer nach den Bedürfnissen von Party Rent weiter- 
entwickelt. Nach einem halben Jahr hatten wir die 
Pressform soweit, dass die extrem hohe Oberflächen- 
genauigkeit beim Einspritzen des Kunststoffs erreicht  
wurde. So gelang das auffallend ästhetische Äußere. 

Nancy ist ein idealer Eventstuhl, der dank seinem 
starken Kern belastbar, verwindungssteif, gut transport- 
fähig, kompakt und ja – selbstverständlich auch höchst  
bequem auftritt. Für Nancy haben wir außerdem eigens 
eine ergonomische Sitzauflage entwickelt, sodass der  
Anlass lange dauern darf. Für die weißen und schwarzen 
Modelle stehen Reihenverbinder bereit. 

#2185
weiß

 B51*T52,5*H82 
SH45 cm

#2186
schwarz
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Jo / Alfredo Häberli

Mit Jo formte der in Buenos 
Aires geborene Alfredo Häberli 
einen Freischwinger, der ganz 
zu Hause ist im Heute und zu-
gleich die Tradition dieses mo-
dernen Stuhltypus fortschreibt. 
Der aus einem einzigen Kantrohr „ohne Faltung“ ge- 
bogene Metallrahmen macht Jo stapelbar und stabil, ohne  
ihm die freischwingende Leichtigkeit zu nehmen.  
Sein weißer Lederbezug mit ausgesprochen weicher  
Polsterung sorgt für anhaltenden Komfort. 

Jo ist besonders konferenztauglich. Seine Rahmen- 
konstruktion mit Kufen lässt ihn auf jedem Untergrund  
gut dastehen. Einen Reihenverbinder haben wir für ihn 
auch entwickelt. 

#2191
B50*T56*H85,5 

SH45 cm
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Cuba / Enzo Berti

Cuba ist der diplomatische Team- 
player. Warum? Bei Enzo Bertis 
Stuhl formulieren Quadrate die 
konstruktiv klare Formen- 
sprache. Sie sind das Gerüst 
und fügen sich – schwarz oder 
weiß – zu einer harmonischen Einheit zusammen.  
Cuba korrespondiert als Konferenzstuhl mit etlichen  
Barhockern und Tischen. Viele italienische Botschafts- 
gebäude wurden mit ihm ausgestattet. Das matt ver- 
chromte, sehr filigrane Metallgestell und die Rückenlehne 
aus Buche machen den Stuhl hochwertig und stabil.

#2401
weiß

B43 SH44 cm

#2402
schwarz

Mit Enzo Berti und dem Hersteller Lapalma haben wir die 
Herausforderung gemeistert, Cuba trotz seiner komplexen 
Fertigung eventfähig zu konzipieren: Nun sind z.B. die  
Sitzschalen für Transport und Aufbau abnehmbar, ohne 
dass seine Verwindungssteife gefährdet ist. Reihen- 
verbinder sind ebenso vorhanden. 
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Alu Chair EA 108 und 117 / Charles und Ray Eames

Der berühmteste Bürostuhl der 
Welt. Der Aluminium Chair EA 
108 und 117 des Designerehe-
paars Charles und Ray Eames 
wurde 1958 ursprünglich für 
private Zwecke eines Kunst-
sammlers entworfen. Gespannte, federnde Stoff- oder  
Lederbahnen in seinem weichfließend runden Rahmenge-
stell machen den Stuhl sehr ergonomisch. 

Besonders edel zeigt sich der Stuhl in weißem oder  
schwarzem Leder. Mit ihm verleihen Sie jeder  
Konferenz, jeder Messe und jedem Kongress eine  
exklusive Atmosphäre. Ihre Gäste werden vom Sitz- 
komfort des Designklassikers verwöhnt. Den drehbaren 
Aluminium Chair gibt es mit und ohne Rollen. 

#5712
schwarz

#5722
schwarz

#5711
EA 108, weiß

B58*T59*H83 
SH40 cm

#5721
EA 117

B58*T59*H83-95 
SH38-50 cm
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USM Haller Tisch

Qualität, Funktionalität, Klasse: die Stärken der Marke  
USM Haller vereint in einem Tisch. Fernab modischer 
Trends besticht der Tisch durch Einfachheit und hoch- 
wertige Verarbeitung. Ein Musterbeispiel Schweizer  
Qualität und Symbol dauerhafter Ästhetik. Zweck- 
mäßiger Konferenztisch oder ergonomischer Arbeits-
platz – der USM Haller Tisch erfüllt mit diversen Forma-
ten, Materialien und Accessoires alle Funktionen, die die  
Veranstaltungsbranche benötigt. An den Beinen lassen 
sich auch Tischblenden anbringen, um den Fußraum  
diskret zu verbergen.

#2031
weiß

150*75*H74 cm

#2033
schwarz
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Super-elliptischer Tisch / Hein, Mathsson, Jacobsen 

Die Symbiose aus einem Ma-
thematiker und zwei Designern 
ergab diesen Klassiker. Doch  
zuallererst sah sich Piet Hein, 
der Philosoph und Rechner 
unter den Dreien, mit einem  
Verkehrsproblem konfrontiert, 
das ihn zu einer ungewöhn- 
lichen Formgebung inspirierte: 
Eine super-elliptische Platzge-
staltung für den Sergels torg 
in Stockholm. Übertragen auf 
einen Tisch entstand ein Möbel 
mit der attraktiven Eigenschaft, 
in sämtlichen Größen harmo-
nisch zu wirken. 

Der super-elliptische Tisch ohne 
formale „Kopfenden“ – die 
demokratische Alternative zur  
klassischen Tafel – wird zum Sinnbild gleichberechtigter 
Kommunikation.

#60591
170*100*H75 cm



324



325

Foldit / Erik Magnussen

Von der dänischen Designer- 
größe Erik Magnussen ent-
worfen, lässt sich der elegante 
Klapptisch Foldit in Sekunden-
schnelle auf- und abbauen 
oder neu positionieren. Und das 
ganz ohne ästhetische Kompromisse. Sein einzigartiger  
Klappmechanismus – Beschlag, Schloss und Kupp-
lung sind in die Tischplatte integriert – macht ihn leicht  
bedienbar und enorm stabil: der dynamische Tisch für  
anspruchsvolle Konferenzen und Besprechungen. Durch 
ein Kupplungselement ist Foldit gut verbindbar und  
kann in Reihen platziert werden. Multifunktionale Blenden 
lassen sich ergänzen.

#1376
weiß

70*160*H71 cm

#60601

#60602

#1377
schwarz
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Counter Brunch

Bei der Gestaltung dieses Counters wurde glänzendes 
Weiß kombiniert mit hochwertigem Edelstahl. Auffällig ist 
das abwechslungsreiche Spiel aus kantigen und abgerun-
deten Ecken. Dies wird einem ästhetischen Branchentrend 
gerecht, der immer mehr Ausstattungskonzepte betrifft. 
Hinter der leicht zurückgesetzten Frontpartie verbirgt sich 
nützlicher Raum, der bei einem Anmelde- oder Adminis- 
trationstresen so wichtig ist. 

Immer in der perfekten Höhe gibt es den Counter in zwei 
verschiedenen Abmessungen. Das technisch zeitge- 
nössische Design ist schlicht und zurückhaltend. 

#60222
180*70*H110 cm

#60221
180*70*H74 cm



327

Infocounter Plano

Dieser weiße, rechtwinklige Quader ist überall da willkom-
men, wo Schlichtheit gefragt ist. Ein schwarzer zurück-
gesetzter Sockel verleiht ihm trotz seiner Massivität einen 
leichten Akzent. Sein weiches Material ist auch als Schreib- 
oberfläche geeignet. Ansonsten korrespondieren mit dem 
Sockel farblich auch optional einsetzbare Blenden. Es gibt 
diese in voller Breite. Außerdem haben wir noch einen 
raffinierten Hingucker: ein in den Korpus verschränkt er-
scheinender zusätzlicher Quader. Jetzt sind nicht nur ein 
Ja/Nein und ein Entweder/Oder möglich. Auch die Kom-
bination aller drei Varianten hinterlässt einen spannenden 
ersten Eindruck.

#72741
120*65*H110 cm

#72742
120*65*H110 cm

#2303
120*60*H90 cm



328



329

Counter Brückentisch / PR-Design-Team

Dieser rein weiße Counter bleibt 
reduziert und ist flexibel ein-
setzbar, denn es gibt ihn in vier 
nützlichen Formaten. Mit seinem 
Design lässt er sich ideal mit 
den Brückentischen (Seite 247) 
aus dem Party-Rent-Sortiment einsetzen. Zusätzlich ist der  
Counter Brückentisch in Schwarz und in der warmen Natur-
holzoptik Zebrano erhältlich. 

#60047
180*70*H108 cm

#60046
180*70*H76 cm

#60039
70*70*H108

#60038
70*70*H76 cm

Oberfläche:
weiß
schwarz
Zebrano

Branding-taugliche Blenden können ergänzt werden, die  
optional mit LED-Beleuchtung ausgestattet sind. 
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Rednerpult

Trotz seiner Massivität wird dieses Rednerpult als leicht 
wahrgenommen. Der schwarze Sockel hebt das in klarer 
Form gehaltene Rednerpult auf eine ideale Höhe für  
Vorträge und Präsentationen. Der klassisch zum Redner  
abgeschrägte Pultaufsatz, der von einer dezenten Schat-
tenfuge betont wird, verbirgt die nötigen Utensilien.  
Hinten offen können Sie natürlich einen Laptop platzieren,  
für eine übersichtliche Verkabelung sorgt dabei ein 
verdeckter Kabelschacht. 

#2250
50*40*H125 cm

Das Pult harmoniert ausgesprochen gut mit dem Counter-
system Plano und anderen weißen Eventmöbeln. Die weiße 
und glatte Front kann leicht mit Ihrem Branding versehen 
werden.
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USM Haller

Aus der Fülle denkbarer Kombinationsmöglichkeiten  
haben wir für Sie sehr nützliche und gebräuchliche  
Lösungen ausgewählt. Mit einem Vierfächer-Sideboard 
in Weiß und Schwarz sowie einer vieretagigen Glas- 
vitrine bringen Sie Ihren Messestand, die Gäste- 
akkreditierung oder die Warenpräsentation in eine  
sachlich und ästhetisch international anerkannte  
Atmosphäre. USM-Möbel lassen sich mit allen Design- 
produkten aus unserer Master Collection hervorragend 
kombinieren. Zugleich sind sie ein gern gesehener  
Begleiter aller weißen oder schwarzen, rechtwinkligen 
Eventmöbelklassiker.

#2007
153*38*H74 cm

#2009
75*38*H74 cm

#2018#2017

#2008
53*38*H145 cm
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BAR- UND BUFFETSYSTEME
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«VOM URMENSCHEN BIS ZUM 

PFADFINDER, ALLE HATTEN IHRE 

FEUERSTELLE ALS ORT FÜR 

KOMMUNIKATION UND AUSTAUSCH. 

ICH BIN ÜBERZEUGT: 

BARS UND THEKEN SIND DIE 

FEUERSTELLEN UNSERER ZEIT.»

STEPHAN MAHNECKE, 
PARTY RENT BERLIN
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Buffet- und Thekensystem rund

Die Rundelemente unseres Buffetsystems können Sie kreis- 
oder wellenförmig aufstellen oder auch mit geraden Ele-
menten und Ecken (siehe Folgeseite) zu einem Endlosbuffet 
verbinden. Das obere Deckblatt gibt es in vielen Material- 
varianten. Hier bieten wir auch eine Leuchtlösung mit ein- 
gelassener LED-Schiene, die effektvolle Farbgebung erlaubt. 

#72606 #72616

#72626

#3169

Auf der Rückseite können Sichtblenden ergänzt werden 
oder Sie lassen sie als zusätzlichen Stauraum offen.
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#72206
200*70*H95 cm

#72306

#72306

Die austauschbaren Dekore können wir auf Nach- 
frage unkompliziert in ganz individuellen Farbvarianten 
produzieren. Eingelassene Spülbecken, Zapfstationen,  
widerstandsfähige Stahloberflächen oder spezielle Leer-
raumplatten ermöglichen unzählige Nutzungen. Das  
System ist auch als Bar oder Counter verwendbar und 
für Frontcooking geeignet. Beim Transport ist dieses Pro-
dukt zudem ein Raumwunder, denn es kann platzsparend  
zusammengeklappt werden.

#72351
200*90*H95 cm

#3205#72353

Buffet- und Thekensystem gerade

Dieses selbstentwickelte, gradlinige Servicesystem ist  
schön und unaufdringlich. Gerade oder runde Elemente 
und Achtelkreise erlauben unzählige Formen. Dank Front- 
illumination und einer großen Farbauswahl können die  
Buffetelemente an viele Veranstaltungsmottos oder Ihr  
Corporate Design angepasst werden. Diverse Customizing- 
Optionen, etwa mit reversiblen Aufdrucken, sind möglich. 
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Thekensystem

Unser Buffetsystem der Vorseite wird dank eingesetztem 
Zapfhahn, Spülbecken und professioneller CNS-Arbeitsfläche 
zur vollwertigen Bartheke. Abgesetzt von der weißen Front 
verleiht ein dunkler Sockel dem kompakten Design Leichtig-
keit. Die Elemente gibt es sowohl in der runden als auch der 
eckigen Form. 

#72636 #72406
200*70*H95 cm

#72306

Multifunktionale Aufsätze bieten Sichtschutz. Eine  
Hygieneabdeckung für den Buffeteinsatz ist aus Acryl. 
Mittels LED-Beleuchtung erstrahlt die Theke in vielen  
atmosphärischen Farben. Sie können mit Ihrem Unter-
nehmenslogo gebrandet werden. Weitere Deckblätter  
stehen zur Verfügung. 

#72351
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Thekensystem

Im Kontrast zu den weißen Bars aus dem Hause Party Rent 
besteht dieses Thekensystem aus eleganten schwarzen  
Quadern. Die akzentuierte Front sitzt auf einem hell abge- 
setzten Sockel, was den massiven Block dennoch nicht  
wuchtig wirken lässt. 

#72697
200*70*H95 cm

#72693

#72532

Den Abschluss bilden verschiedene Aufsätze: unter an-
derem eine professionelle Edelstahlarbeitsplatte, Zapf-
station und Waschbecken oder ein Leuchtkorpus, der in  
jede passende Farbstimmung getaucht werden kann.  
Das System ist Branding-tauglich, Logos lassen sich  
ideal als reversible Folien anbringen. Zudem können die 
Deckblätter flexibel ausgetauscht und auch mit weißen  
Varianten kombiniert werden. 

#72691
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Clubbar

Mit dieser weitläufig urbanen Bar lassen sich ganz viele  
Atmosphären schaffen, von der klassischen Lobbybar bis  
zum Beachclub. Und das Ganze mit nur zwei weißen  
Elementen. Gradlinig ist der Kubus an den Ecken eine mar- 
kant auffällige Inszenierungsfläche. Der Tresen hat einen  
zurückgesetzten Sockel, eigens um dort Barhocker zu  
platzieren. 

#72533
200*100*H110 cm

Gleich mehrere dieser Sitzmöbel aus unserem Sortiment 
passen ganz hervorragend zur Clubbar. Die Tresenfront 
kann im oberen Teil beleuchtet werden. Unter eingelas-
senen Glaselementen kann nicht nur die Cocktailkarte  
perfekt ausgestellt werden.

#6070
100*100*H110 cm
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Bartolomeo / Joe Velluto

Diese robuste Bar des italie- 
nischen Designers Joe Velluto 
kann, außen und innen, als End-
lostheke aufgebaut werden. Ihre 
organisch weichen Rundungen 
und die matt weiße Oberfläche 
machen sie zum ungewöhnlichen Blickfang, besonders 
wenn sie mit ihrer LED-Technik farblich inszeniert wird. 
Unsere Leuchtvasen (Seite 381) und Leuchtkuben (Seite 
289) sind hierbei übrigens ideale Ergänzungen. 

#3115
B160*T70*H110 cm

#3116
B75*T75TH110 cm

#3117
B80*T50*H150 cm

Die drei schlanken Module sind eine hilfreiche Option bei 
engen Raumsituationen. Das Eckteil, auch wenn man es 
bei dieser Form kaum so nennen möchte, und der Tresen 
sind das Reich des Barkeepers. Dank ausreichend Stau- 
fläche kann er hier gut sortiert arbeiten. Das kompakte  
Regal mit seinen drei Fächern hat optimale Barab- 
messungen.
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Designregal

Dieses hochwertige weiße Regal ist nicht nur eine prima 
Barrückwand für Gläser und Spirituosen. Es kann auch 
mitten im Raum für Ihr Productplacement oder als alter-
natives Buffet für Fingerfood aufgefahren werden. Die 
Elemente in unterschiedlichen Breiten haben Rollen und 
jeweils drei Fächer, die mit Spots von oben bestens aus- 
geleuchtet sind. Erweiternde Seitenteile können ange-
bracht werden, um hohe Objekte zu inszenieren oder große  
Glaskühlschränke einzurahmen.

#3152
100*45*H210 cm

#3156
200*45*H210 cm

#72802
Anbaurahmen

#72801
Anbaurahmen
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Regalkubus Flat-Pack

Vielfalt durch Einfachheit. Die beiden Regalkuben Flat-
Pack sind faltbare Regalsysteme, die dank ihrem Bau- 
kastenprinzip nahezu unbegrenzte Gestaltungsoptionen 
eröffnen. Die genial simpel gehaltene Konstruktionsweise 
beruht auf zwei Modulen in unterschiedlicher Breite und 
immer gleichen Steckverbindungen, die eine Aufstellung 
in Höhe, Breite und über Eck ermöglichen – flexibel und 
stabil zugleich. Gemeinsam mit dem traditionsreichen  
Möbelbauer Flötotto haben wir das Regalsystem speziell  
für die Bedürfnisse des Eventmarktes entwickelt.

#2365
40*40*H40 cm

#2366
80*40*H40 cm
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DEKORATION UND LAMPEN
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«BÜHNENBILDNER, 
KAMERALEUTE UND

 WIR WISSEN, 
DASS OHNE LICHTSZENEN

 KEINE GUTE ATMOSPHÄRE  
ENTSTEHT.»

MANUEL HEISER, 
PARTY RENT KASSEL
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Big Mama

Strahlender Blickfang unserer Leuchtenkollektion ist Big 
Mama. Ein Korpus ist mit drei Schirmen zu haben: schwarz 
oder weiß, hoch oder niedrig. So kann die Stehlampe unter-
schiedlichen Ansprüchen gerecht werden. Ob dekoratives 
Element in einer Lounge, dominantes Accessoire im Entree 
oder warme Leuchte für gesellige Atmosphäre, eines ist  
Big Mama immer: ein Hingucker von traditioneller Hand-
werkskunst und außergewöhnlichem Design.

#74004
schwarz

#74001
weiß

Sockel Ø65*H45 cm
Schirm Ø40*H70 cm

#74002
Schirm Ø50*H56 cm
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Fragmento

Ein dunkler Sockel, ein Quader aus scheinbar lose 
angeschwemmten Hölzern, ein kubischer Lampen-
schirm – diese Leuchte ist eine kantige Skulptur  
und verströmt mit ihrer unvergleichlichen Ästhetik 
Extravaganz. Zugleich vermittelt das unbehandelte Holz 
den Eindruck von Natürlichkeit, was besonders zu 
Veranstaltungen passt, die Nachhaltigkeit thematisieren. 
Eine kleine Manufaktur schafft für Party Rent in liebe- 
voller Handarbeit aus Schwemmholzfragmenten Unikate, 
die sich toll mit anderen dekorativen Holzelementen, wie 
Obstkisten, und Brauntönen kombinieren lassen.

#74022
84*28*H50 cm

#74021
28*28*H63 cm

#74023
84*28*H162 cm
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Tress / Marc Sadler 

Marc Sadler hat für den  
italienischen Leuchtenhersteller 
Foscarini eine außergewöhn-
liche Stehleuchte entworfen. 
Fiberglas und Kunstharz bil-
den die Struktur ihres kunst-
voll geflochtenen Körpers, der Dekoration und Blend-
schutz zugleich ist. Offene und geschlossene Bereiche  
wechseln sich darin spielerisch ab und bilden eine  
stimmungsvolle Verbindung aus Licht und Schatten. 
Ein Halogenleuchtmittel erhellt das Innere des hoch 
und schlank gestalteten Modells und sorgt für diffuse  
Lichtverteilung im Raum. Tress ist zudem dimmbar.

#1910
Ø 20-25 cm

H195 cm   



360



361

Roots und Monroe

Die Gestalt dieser Leuchten von Designer und Erfinder 
Hems Achterhuis aus dem Hause Gacoli erinnert eigent-
lich an die Stehlampe im Wohnzimmer. Doch sie will in den 
Garten! Dank rostfreiem Edelstahl und modernster Tech-
nik – ein Solarmodul, ein effizienter Akku, 24 warmweiße,  
sehr helle LEDs – funktioniert sie kabellos im dauerhaften 
Außeneinsatz. Und falls die Sonne wider Erwarten nicht 
scheint, ist sie per Ladegerät in wenigen Stunden vollstän-
dig aufzuladen. 

Party Rent bietet fünf Formate, die alle in drei Stufen per 
Fernbedienung gedimmt werden können. 

#3057
Roots

Ø35*H98 cm

#3054
Monroe

Ø34*H51 cm

#3058
Roots

Ø35*H170 cm

#3055
Monroe

Ø34*H66 cm

#3056
Roots

Ø35*H67 cm
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Drip

Was ist vergänglicher als ein Wassertropfen? Und doch 
fängt die Leuchte Drip diesen flüchtigen Moment in  
einer hohen, solitärhaften Skulptur ein. Ihr ange- 
nehmes Licht verläuft farblich von warmem Gelbweiß 
zu hellem Klarweiß. Auch wenn ihre organische 
Form anderes erwarten lässt: Drip ist hart im Nehmen 
und richtete sich selbstständig auf, sollte sie 
kippen. Problemlos verträgt sie also, auch einmal 
angerempelt zu werden. 

#2607
Ø32*H165 cm



364



365

Bourgie / Ferruccio Laviani 

Bourgie verkörpert bourgeoise 
Postmoderne pur. Aufmerk-
samkeit ist ihr sicher. Dafür 
sorgt schon der Kontrast aus 
ihrem Fuß, der eine barocke 
Formenüppigkeit zitiert, und der 
indessen reduzierten Gestalt des Lampenschirms. Diese 
opulente und schwarz lackglänzende Leuchte macht aus 
jeder Messesitzgruppe einen mondänen Salon. Thematisch 
und ästhetisch passt Bourgie ideal zu unseren Stuhlserien 
Berlin (Seite 63) und Kopenhagen (Seite 107). 

#2001
Ø37*H68 cm
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Kaiser idell / Christian Dell

Kaiser idell ist ein zeitlos mo-
derner Bauhausklassiker. Der 
Name des Stücks setzt sich aus 
„Idee“ und „Dell“ zusammen 
und verweist auf ihren Schöp-
fer, den Silberschmied Chris-
tian Dell. Anfang der 1920er Jahre war dieser in Weimar  
tätig. Die heute von Fritz Hansen produzierte Leuchten- 
serie aus Stahl und Messing wird per Hand sorgsam hoch- 
glänzend nasslackiert. Unverkennbare Stilelemente sind  
ihr Fassungsdom mit Logoprägung und der asymme- 
trisch gestaltete Reflektorschirm. Die edle Verarbeitung 
wird durch technische Präzision der patentierten Dreh- 
lagerverbindung komplettiert. Die dreh- und schwenk- 
bare Kaiser idell steht als Steh- und als Tischlampe zur  
Verfügung. 

#3376
Ø37*H43 cm

#3375

#3386
Ø21*H125 cm

#3385
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Tolomeo / Michele De Lucchi 

Das Modell Tolomeo des italie-
nischen Herstellers Artemide ist 
eine der am weitesten verbrei-
teten Schreibtischleuchten. Die 
Tolomeo Mega Terra hat diesen 
Erfolgsentwurf nicht nur auf das 
beachtliche Auslagemaß von 170 Zentimetern skaliert.  
Ihr Lampenschirm bricht auch mit dem bisher rein  
funktionalen Design. Gemacht aus speziellem Trans- 
parentpapier zitiert er viel traditionellere Leuchtenarten 
und streut warmes, dimmbares Licht optimal. Durch  
eine Öffnung oben fällt zudem ein dezenter Lichtkegel  
an die Decke. Fuß, Gelenke und Arme sind aus polier-
tem Aluminium. Dank einem ausgeklügelten Seilzug- 
system lässt sich das Licht mit nur einem Handgriff viel- 
fältig ausrichten. Die Konstruktion ist auffällig filigran und 
doch ganz stabil.

Die kleinere Tolomeo Tavolo glänzt als klassische Schreib-
tisch- und Arbeitsplatzleuchte. Sie ist flexibel justierbar und 
ermöglicht eine blendfreie Lichtausrichtung – ein weltweit 
geschätztes Erfolgsmodell.  

#74081
Mega Terra

H238-327 cm

#3294
Tolomeo Tavolo
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Casibari

Casibari, die elegante Dekoschale in runder Form 
mit breitem Rand, bietet Platz für allerlei Zier und 
Schmuck: ob mit floralem Charakter in Form eines 
opulenten Gestecks oder in Gestalt einer exklusiven  
Auswahl von Getränkeflaschen. Drei unterschiedliche  
Größen und Innenmaße stehen zur Auswahl. 

#4292
Ø70*H25 cm

#4291
Ø60*H28 cm

#4295
Ø94*H33 cm
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Palma

Vertraute Schönheit: Palma ist eine klassische Glasvase  
in Zylinderform und natürlicher Lasierung. Die schwarzen, 
weißen und transparenten Varianten sind überaus massiv. 
Sie eignen sich ideal für schmal- und hochstrukturierte  
sowie puristische Gestecke.

#3869
Ø30*H80 cm

#3305
weiß

Ø13,5/Ø18,5*H70 cm

#3315
schwarz
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Ocean Shell

Ocean Shell erstrahlt in edler Perlmuttoptik. Ihre skulp-
turale Anmut macht die Vase zum Leuchtturm im Raum.  
Zwei Farbtöne stehen in fünf unterschiedlichen Größen  
zur Verfügung. Prachtvolle, opulente Gestecke finden darin 
stilvoll Platz. 

#3313
schwarz

#3312

#3303
weiß

Ø105*H80 cm

#3302
Ø95*H150 cm
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Rosali und Pavia

Filigran und elegant sind unsere Vasen Rosali und Pavia 
aus hochglänzendem Fiberglas. Während das Modell  
Pavia schlanke Gestecke zur Geltung bringt, eignet sich 
Rosali auch für prächtig dimensionierte florale Variationen. 

#3328
Rosali

99*99*H150 cm

#3338

#3336#3326
Pavia weiß

47*47*H150 cm

#3337
schwarz

#3327
Rosali weiß

66*66*H100 cm
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Malaysia

Die Vintage-Variante Malaysia Flower Pot bildet dank ihrem 
dezenten Farbton dekorative Harmonien mit dem Grün  
darin aufbewahrter Pflanzen. Auch farbintensive Blüten 
und tropische Gewächse inszeniert der trendige Blumen-
topf souverän. 

#3298
Ø55*H50 cm
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Ikon und Leuchtvase

Ikon ist ein eleganter, in warmer Grundfarbe gehaltener 
Übertopf. Er eignet sich ideal für große Pflanzen. Beson-
ders Eingänge lassen sich damit festlich flankieren. 

Unsere Leuchtvase ist überraschend vielseitig. Nicht nur 
dekorative Pflanzen wie Orchideen, Mangrovenholz oder 
etwa Buchsbäume finden darin repräsentativen Platz. 
Auch als Flaschenkühler mit Crushed Ice und nicht zuletzt 
als Stehtisch kann sie genutzt werden. Atmosphärisch wird 
es in den Abendstunden, wenn die LED-Akku-Einheit für 
eine leuchtende Nuancierung sorgt. 

#2308
Ikon

Ø120*H107 cm

#2610
Leuchtvase

Ø72*H107 cm
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Holzwürfel und Raumteiler 

Dezent, elegant, mobil. Unsere praktischen Holzwürfel  
lassen sich vielseitig nutzen, so als Lounge-Tisch, Podest  
für Dekoration oder raumteilendes Element. 

Wird eine striktere Separierung gewünscht, kommt unser 
Raumteiler ins Spiel. Denn mit seinen feinen weißen Fiber-
glasstäben unterbricht er gekonnt räumliche Zusammen- 
hänge, ohne selbst geschlossen zu sein. Auf diese Weise  
bleibt die für die Situationswirkung wichtige Offenheit 
des Gesamtraumes erhalten. Er ist hervorragendge- 
eignet für die Trennung von Lounge-Systemen. 

#2657
weiß

60*60*H60 cm

#2654
braun

#2802
60*30*H180 cm
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«WE CREATE
ATMOSPHERE.»
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Branding und Customizing

Wer die begeisternde Kraft guter Atmosphäre optimal nutzen will, muss Marken- 
argumente nicht nur medial vermitteln, sondern multisensual erlebbar machen.  
Wir unterstützten Sie dabei, die Raumoptik Ihrer Events maßzuschneidern.  
Dafür haben wir eine enorme Bandbreite an Möbeln entwickelt, die Ihre Botschaften 
und Ihr Branding optimal zur Geltung bringen.

Customizing beginnt bei uns mit der Farbgebung, mit Tönen und Materialität,  
die zur Corporate Identity passen. Unsere eigenen Tischserien, wie die Algarve- 
Modelle, sind so konzipiert, dass auf einem einheitlichen Gestell die Tischplatte  
flexibel ausgetauscht werden kann. Dies ermöglicht uns, eine Vielzahl unter-
schiedlicher Farb- und Oberflächenvarianten anzubieten. Haben Sie ganz eigene  
Vorstellungen? Dann lassen Sie uns das besprechen. Denn nach Ihren Wünschen 
produzieren wir unkompliziert und kostensensibel exakt die Tischplatte, die zu  
Ihrer Unternehmensidentität passt.

Soll schon Ihr Eventambiente Markenbotschaften vermitteln, dann kommen  
unsere Folierexperten ins Spiel. Gerne statten wir beispielweise unsere Tisch- 
platten mit Symbolen, Claims oder natürlich Ihrem Logo aus. Bedruckbare Klebe- 
folien werden hierbei eingesetzt. Besonders kontraststark wirken unsere vielfältigen 
LED-Lösungen, die bei Kubus, Bar, Theke oder Counter Ihr Markenzeichen  
atmosphärisch ins rechte Licht rücken.

Folgende Möbelkategorien verfügen über spezifische Customizing-Optionen:

 Tischplatten:  individuell produzier- und folienbedruckbar

 Lounge-Tische: einige Modelle sind folienbedruckbar

 Lounge und Stühle: diverse Kissen oder Sitzauflagen können 
  farblich angepasst werden

 Kuben:  vielfältige Farb- und Oberflächenauswahl, 
  z.B. Carbonoptik, möglich

 Leuchtkuben: Logos und Foliendrucke farbig beleuchtbar

 Counter und Theken: Blenden folienbedruck- und beleuchtbar

 Bars und Buffets: Branding-taugliche Frontdekore und 
  Beleuchtungsaufsätze verfügbar

©

©

©

©

©

©
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Party-Rent-Design-Team

Beobachten, reflektieren, erforschen
Das Party-Rent-Design-Team, das sind die kreativen Produktgestalter unserer  
Unternehmensgruppe. Aufgeteilt in die Bereiche „Möbel“ und „Cateringequip- 
ment“ beobachten, reflektieren und erforschen unsere Experten systematisch die 
Märkte Europas und darüber hinaus. Mit Sinn für aktuelle Entwicklungen suchen 
wir unter allen Stilrichtungen nach den attraktivsten Formen, der besten Funktio- 
nalität und den Trends von morgen. 

Das Design-Team ist die Scouting-Abteilung, unser auf Designer, Kreative und  
Hersteller blickendes Auge. Hier erarbeiten wir, welche Produkte unser Sortiment 
in Zukunft erweitern. 

Auge und Ohr 
Als offenes Ohr für die Branche hört das Design-Team aufmerksam zu. Anregun-
gen, Wünsche und Erfahrungen unserer Kunden, Partner und Eventverantwortli-
chen werden aufgenommen und analysiert. Schließlich suchen wir den direkten 
Kontakt zu den Herstellern, um besonders schöne Möbel und Designs eventtauglich 
zu gestalten. Gemeinsam mit ihnen machen wir Produkte robust, volumenoptimiert 
handhabbar, transportabel, schnell auf- und abbaubar und somit überhaupt erst 
mietfähig. 

Mit Speziallacken, ausgewählten Stoffen, hochwertigen Versiegelungen oder Be-
schichtungen sorgen wir dafür, dass die Oberflächen unserer Möbel strapazierfähig 
sind.

Form folgt Funktion
Erkennen wir Bedürfnisse, für die es kein geeignetes Material auf dem Markt 
gibt, entwickeln wir eigene Lösungen. Oft sind wir dabei der Branche voraus.  
Das Design-Team bewegt sich bei der Produktentwicklung im bekannten Span-
nungsfeld zwischen Form und Funktion. Denn außergewöhnlich Schönes ist nur 
dann eventfähig, wenn es auch funktional ist. Das moderne Gestaltungsprinzip „form  
follows function“ gilt auch im Eventmarkt uneingeschränkt.
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Party Rent Group

In der Party Rent Group arbeiten engagierte Unternehmer zusammen, die zahlreiche 
Regionen und Ballungszentren Europas mit Eventequipment und viel Branchen- 
wissen versorgen. Sicherlich werden noch Punkte auf der Landkarte hinzu- 
kommen. Eines wird konstant bleiben: Überall ist unsere Arbeit von denselben  
Werten und Ansprüchen geprägt und geleitet, gemeinsam mit Ihnen perfekte  
Veranstaltungen zu realisieren.

Spanien

Toulouse
Marseille

Italien

Schweiz

Paris

Lille

Belgien

Luxemburg

Strasbourg

Freiburg
München

Österreich

Nürnberg
Stuttgart

Wels

TschechienFrankfurt a.M.

Düsseldorf / Köln
Kassel

Dortmund
Bocholt

Arnheim Hannover Berlin

PolenBremen
Hamburg

Kopenhagen
Malmö

NiederlandeGroßbritannien

Leipzig

Lyon

Nantes

Bordeaux

Schweden

Dänemark

Norwegen

Oslo Stockholm

 

 

-
-

Wien



391

BERLIN
Party Rent Berlin
Geitel & Mahnecke GmbH

Buchholzer Straße 54
13156 Berlin
T: +49 30 5213029-30
F: +49 30 5213029-50

E: berlin@partyrent.com

BOCHOLT
Party Rent Bomers GmbH
Hauptverwaltung

Am Busskolk 16-22
46395 Bocholt
T: +49 2871 2481-0
F: +49 2871 2481-124

E: bocholt@partyrent.com

BREMEN
Party Rent Bremen
Bernard & Roes GmbH

Auf der Muggenburg 7-9
28217 Bremen
T: +49 421 4348368-0
F: +49 421 4348368-22

E: bremen@partyrent.com

DORTMUND
Party Rent Bomers GmbH
Niederlassung Dortmund

Hülshof 33
44369 Dortmund
T: +49 231 931101-0
F: +49 231 931101-24

E: dortmund@partyrent.com

HAMBURG
Party Rent Hamburg
Bernard & Roes GmbH

Senefelder-Ring 80
21465 Reinbek bei Hamburg
T: +49 40 890812-0
F: +49 40 890812-22

E: hamburg@partyrent.com

LEIPZIG
Party Rent Leipzig
Geitel & Mahnecke GmbH

Fokkerstraße 8
04435 Schkeuditz
T: +49 34 20798010
F: +49 34 2079801-20

E: leipzig@partyrent.com

MÜNCHEN
Party Rent München
Cudok & Viße GmbH

Heisenbergstraße 10
85386 Eching
T: +49 8165 7995-0
F: +49 8165 7995-124
E: muenchen@partyrent.com

ARNHEIM
Party Rent Bomers BV

Postbus 2156
6802 CD Arnhem
T: +31 26 3623-192
F: +31 26 3623-055

E: arnheim@partyrent.com

LUXEMBURG
Party Rent Luxembourg S.à r.l.

Zone Industrielle
6468 Echternach
T: +352 267278-1
F: +352 267278-78

E: luxembourg@partyrent.com

DÜSSELDORF / KÖLN
Party Rent Bomers GmbH
Niederlassung Düsseldorf / Köln

Am Galgendriesch 15
40764 Langenfeld
T: +49 2173 10926-0
F: +49 2173 10926-24
E: duesseldorf@partyrent.com
E: koeln@partyrent.com

HANNOVER
Party Rent Hannover GmbH

Am Teinkamp 9
31157 Sarstedt
T: +49 5066 98411-0
F: +49 5066 98411-24

E: hannover@partyrent.com

STUTTGART
Party Rent Stuttgart
Schindler GmbH

Max-Eyth-Str. 14
71364 Winnenden
T: +49 7195 95982-0
F: +49 7195 95982-10
E: stuttgart@partyrent.com

WELS
Party Rent Österreich
Emrich GmbH

Kaplanstraße 10
4632 Pichl / Wels
T: +43 7247 21021-0
F: +43 7247 21021-10
E: wels@partyrent.com

SKANDINAVIEN
Party Rent Skandinavien
AeM Scandinavia AB

Bjurögatan 46
211 24 Malmö
T: +46  40 49 74-00
F: +46  40 49 74-01
E: malmo@partyrent.com

FRANKFURT AM MAIN
Party Rent Frankfurt
Eichenberger GmbH

Daimlerstraße 3
61239 Ober-Mörlen
T: +49 69 560031-13
F: +49 69 560033-49

E: frankfurt@partyrent.com

KASSEL
Party Rent Kassel
Heiser & Röthling GmbH

Falderbaumstraße 9
34123 Kassel
T: +49 561 491745-0
F: +49 561 491745-20

E: kassel@partyrent.com

PARIS
Party Rent Paris S.à r.l.

26-28, Rue des Quilles
77700 Chessy
T: +33 1 60 04 11-73
F: +33 1 60 04 18-75

E: paris@partyrent.com
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Handfeste Informationsquellen für Ihre Planung

Internetangebot
Auf unserer Internetseite erhalten Sie rasch einen umfassenden Überblick über  
unsere Produkte, Dienstleistungen und Preise. Aus unserem reichen Erfahrungs-
schatz stellen wir illustrative Inspirationen von erfolgreichen Veranstaltungen  
zusammen. Ein Online-Shop bietet Ihnen die Möglichkeit, eine bequeme Online- 
Bestellung abzuschließen oder ein Angebot anzufordern. Nehmen Sie einfach  
Kontakt zu uns auf, wir freuen uns auf Sie.

 Quickorder-Funktion im Online-Shop
 
 vielfältige Bildergalerie
 
 technische Datenblätter und CAD-Daten
 
 über 2.800 Produkte im Online-Shop

Unsere Website stellt diese Leistungen über das responsive Weblayout auf allen 
Endgeräten ideal dar.

Social Media
Schnell und praktisch: Hier werden sie immer über neue Veranstaltungseindrücke 
informiert und erhalten Hintergrundberichte rund um Events. Täglich aktualisiert 
geben wir Ihnen damit den schnellsten Einblick.

App
Weil wir die Bedürfnisse der Eventbranche kennen, haben wir eine App entwickelt, 
die Sie in Ihrer ganz eigenen Ideenfindung unterstützt und wertvolle Impulse für 
die Eventinszenierung geben kann. Benötigen Sie atmosphärische Produkt- und 
Raumbilder für eine Entscheiderpräsentation oder möchten Sie sich über neuste 
Evententwicklungen informieren?
Individuelle Moodboards mit Visualisierungsfunktion vermitteln Ihnen einen ersten 
Eindruck davon, wie sich Ihre Veranstaltung umsetzen lässt.
Wir legen Wert darauf, dass Sie den Kostenrahmen dabei stets im Blick behalten 
können. Deshalb lässt sich direkt eine Budgetorientierung anfragen. Die App spart 
Zeit und bietet eine mobile bedienungsfreundliche Orientierungshilfe, immer und 
überall.

 über 2.500 Produkt- und Eventfotos

 eigene Moodboards erstellen für individuelle Präsentationen

 Budgetorientierungen anfragen auf Basis von Atmosphärebildern
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Mietbedingungen

ALLGEMEINE MIETBEDINGUNGEN PARTY RENT GROUP
ALLGEMEINE HANDELSBEDINGUNGEN PARTY RENT GROUP
gültig ab 1.1.2015

ALLGEMEINES
ZUSTANDEKOMMEN EINES VERTRAGS
Für alle Geschäfte gelten ausschließlich die Bedingungen des Vermieters. Der Inhalt 
und der Umfang des Mietvertrags entsprechen der schriftlichen Auftragsbestätigung 
des Vermieters. Abweichende oder ergänzende Absprachen sind nur gültig, wenn 
sie durch den Vermieter schriftlich bestätigt werden. Alle Angebote, die durch den 
Vermieter gemacht werden, sind unverbindlich. Der Vermieter behält sich das Recht 
vor, die im Zusammenhang mit der Abgabe des Angebots anfallenden Kosten dem 
Mieter in Rechnung zu stellen. Der Vermieter behält sich zu jeder Zeit das Recht 
vor, in individuellen und speziellen Fällen von den allgemeinen Mietbedingungen  
abzuweichen.

MIETPREISE
Der Mietpreis eines Artikels wird auf Grund der jüngsten Preisliste exkl. MwSt. festgelegt 
und gilt für einen Benutzungstag. Für den zweiten Benutzungstag berechnen wir 25% 
der Grundmiete; danach werden für jeden Tag 15% berechnet. Die Mindestauftrags-
größe beträgt EUR 50,00.

KAUTION
Wir berechnen eine Kautionssumme in Höhe von 25% des Gesamtmietpreises. Bei 
korrekter Rückgabe des Mietobjekts wird die Kautionssumme durch den Vermieter so 
schnell wie möglich an den Mieter zurückgezahlt.

ZAHLUNGSWEISE
Der Gesamtmietbetrag wird durch den Mieter ohne Vorbehalt unmittelbar bei der Ab-
nahme des Mietobjekts gezahlt.

MIETZEITRAUM
Das Mietobjekt wird dem Mieter nur für den vereinbarten Zeitraum zur Verfügung  
gestellt. Für eine Verlängerung dieses Zeitraums ist die schriftliche Zustimmung  
des Vermieters erforderlich. Der Vermieter hat danach das Recht, einen zusätzlichen 
Mietbetrag auf Grund der oben genannten Preisliste in Rechnung zu stellen. Wenn 
der Mieter das Mietobjekt nicht zum vereinbarten Zeitpunkt zurückgeben kann, muss 
der Mieter den Vermieter spätestens 1 Tag vor Ablauf des vereinbarten Mietzeitraums 
darüber informieren.

HAFTUNG
Der Mieter haftet während des Mietzeitraums für alle Schäden, die aus der Benut-
zung des Mietobjekts resultieren. Bei Verlust oder Beschädigung des Mietobjekts ist 
der Mieter verantwortlich. Dies gilt auch für Schäden, die durch Dritte oder höhere 
Gewalt verursacht werden, wie Schäden durch Brand, Sturm, Unwetter, Hagel, Wasser, 
Einbruch, Diebstahl, Vandalismus und Terrorismus. Wenn der Schaden noch repariert 
werden kann und die Kosten dafür nicht höher sind als der Wiederbeschaffungswert 
des Artikels, muss der Mieter die Reparaturkosten ersetzen. In allen anderen Fällen 
wird der Wiederbeschaffungswert dem Mieter in Rechnung gestellt. Der Mieter haftet 
uns gegenüber für Ansprüche Dritter, die diese wegen Schäden, die aus der Benutzung 
des Mietobjekts resultieren, gegen uns geltend machen können. Der Vermieter haftet 
niemals für direkte oder indirekte Schäden, die im Zusammenhang mit der Benut-
zung des Mietobjekts durch unsere Arbeitnehmer, durch von unserer Seite aus einge-
schaltete Dritte, durch Fehler und/oder Mängel jedweder Art am Mietobjekt oder durch 
andere uns zuzuschreibende Ursachen entstanden sind, es sei denn, der Schaden 
wurde durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit unsererseits verursacht; in diesem letz-
teren Falle bleibt unsere Haftung auf einen Betrag gleich dem vereinbarten Mietpreis 
beschränkt. Verletzungsschäden, Betriebsschäden und/oder Schäden auf Grund ent-
gangenen Gewinns sind von unserer Haftung vollständig ausgeschlossen. Beim verein-
barten Transport des Mietobjekts durch den Vermieter steht der Mieter dafür ein, dass 
der Vermieter einen Zugangsweg nutzen kann, der für LKW von 40 Tonnen geeignet ist. 
Schaden am Gelände und/oder an den Gebäuden geht zu Lasten des Mieters.

VERSICHERUNG
Das Mietobjekt ist nicht versichert. Die Haftung geht auf den Mieter über, sobald dieser 
das Mietobjekt in Empfang nimmt. Der Vermieter rät daher, das Mietobjekt für die Dau-
er des Ereignisses einschließlich der Dauer des Aufund Abbaus zu versichern.

VERFÜGBARKEIT
Die durch den Vermieter nicht rechtzeitig erfolgende Zurverfügungstellung des Mie-
tobjekts bzw. die nicht rechtzeitig erfolgende Abholung durch den Vermieter oder die 
sonstige nicht rechtzeitige Erfüllung von Verpfl ichtungen gegenüber dem Mieter, 

kann dem Vermieter nicht angelastet werden, wenn dies die Folge höherer Gewalt ist,  
wozu in jedem Falle zählen: schlechtes Wetter, Brand, Explosion oder Ausströmung  
gefährlicher Stoffe und/oder Gase oder diesbezügliche Gefahr, Versäumnisse des Mie-
ters oder Dritter wie etwa von Zulieferern oder Transporteuren, Krankheit von nicht 
einfach zu ersetzendem Personal, Besatzung oder Blockade oder behördliche Maßnah-
men und Terrorismus. Außer, wenn die Erfüllung als dauerhaft unmöglich zu betrach-
ten ist, ist die Aufl ösung des Mietvertrags durch den Mieter wegen nicht rechtzeitiger  
Zurverfügungstellung des Mietobjekts erst möglich, nachdem der Mieter dem Ver-
mieter, unter Berücksichtigung aller Umstände, schriftlich eine angemessene nähere 
Frist zur Erfüllung gesetzt hat und auch innerhalb dieser näheren Frist keine Erfüllung  
stattgefunden hat. Wenn der Mieter bei Erhalt des Mietobjekts ein Versäumnis oder 
eine Beschädigung feststellt, wodurch das Mietobjekt nicht benutzt werden kann, hat 
er das Recht auf gleichwertiges Ersatzmaterial. Das Mietobjekt darf durch den Mieter 
ausschließlich entsprechend der Bestimmung und für das vereinbarte Projekt benutzt 
werden; es darf deshalb ohne unsere schriftliche Zustimmung nicht Dritten zur Benut-
zung überlassen werden. Wenn wir dem Mieter die schriftliche Zustimmung erteilen, 
das Mietobjekt Dritten zur Benutzung zu überlassen, bleibt der Mieter unverändert  
verpfl ichtet, alle seine Verpfl ichtungen, die aus unseren Vermietungs- und Zahlungs-
bedingungen resultieren, zu erfüllen.

INFORMATIONSPFLICHT DES MIETERS
Der Mieter muss den Vermieter unverzüglich informieren, wenn:
• das Mietobjekt bei der Anlieferung nicht vollständig ist (max. 2 Stunden  
 nach der Warenübergabe),
• das Mietobjekt beschädigt ist (max. 2 Stunden nach der Warenübergabe),
• das Mietobjekt gestohlen wurde oder auf andere Weise verloren gegangen ist.

ANNULLIERUNG
Die Annullierung eines Auftrags ist bis spätestens 6 Monate vor Beginn des Ereignisses 
möglich. Der Auftrag muss dann schriftlich annulliert werden. Die bis dahin entstan-
denen Kosten werden jedoch in Rechnung gestellt. Bei einer Annullierung zu einem 
späteren Zeitpunkt wird der vollständige Mietpreis berechnet, außer wenn die Güter 
noch vermietet werden können. In diesem Falle werden nur 25% des ursprünglichen 
Betrags in Rechnung gestellt.

URHEBERRECHT
Der Vermieter behält sich jederzeit das Recht vor, an Orten, an denen Mietmaterial des 
Vermieters steht, zu Marketingzwecken des Vermieters Fotoproduktionen, Videoauf-
nahmen usw. zu machen.

ABBILDUNGEN / FOTOS
Abbildungen und Fotos in Katalogen, Broschüren und Mailings, sowie in Internetseiten 
und Multimedia- Präsentationen auf CD und DVD können von der Wirklichkeit abwei-
chen. Dies gilt insbesondere für Tischdecken, da dies Naturprodukte sind und somit 
Farbunterschiede nicht immer völlig ausgeschlossen werden können.

DATENSCHUTZ
Der Vermieter speichert die mitgeteilten personenbezogenen Daten des Mieters. Die-
se beinhalten Informationen, die eine Identifi kation der Person oder des Unterneh-
mens ermöglichen wie z.B. den Namen, die Anschrift, die Telefonnummer oder die 
E-Mail-Adresse. Die Daten werden zur Abwicklung der mit dem Mieter geschlossenen 
Verträge genutzt. Darüber hinaus werden die vom Mieter übermittelten Daten an die 
Party Rent Bomers GmbH, Am Busskolk 16-22, 46395 Bocholt, zum Zweck der zen-
tralen Datenverarbeitung und die Firma, der Name, die Adresse und/oder die E-Mail- 
Adresse des Mieters zur Übermittlung von Angeboten und Informationen (Werbung) 
über neue Waren und Dienstleistungen übermittelt. Dieser Übersendung von Ange-
boten und Informationen (Werbung) kann der Mieter gegenüber dem Vermieter oder  
unter abmeldung@partyrent.com jederzeit widersprechen, ohne dass dem Mieter  
hierfür andere als die Übermittlungskosten nach den Basistarifen entstehen. Wenn der 
Mieter Waren oder Dienstleistungen anfordert, werden weitere Angaben zum Vertrag, 
Bankverbindung, Kreditkarte oder Kundennummer gespeichert. Alle in diesem Zu-
sammenhang angegebenen Daten werden vom Vermieter im Bedarfsfall an mit dem  
Vermieter zusammenarbeitenden Drittunternehmen wie Franchisepartner, Banken oder 
Sparkassen, Inkassobüros oder Rechtsanwälten übermittelt, um zur Abwicklung seiner 
Aufträge genutzt zu werden. Soweit der Mieter die bei dem Vermieter oder der Party Rent 
Franchise GmbH gespeicherten Daten abrufen, ändern oder löschen möchten, kann  
der Mieter dies dem Vermieter oder der Party Rent Franchise GmbH jederzeit per Post,  
per E-Mail oder telefonisch mitteilen.
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INVENTAR
Die Verpflichtungen des Mieters
Abholen, Abliefern und Retournieren
Wenn der Mieter das Mietobjekt selbst abholt, muss er die Bestellung selbst auf Voll-
ständigkeit und Tauglichkeit kontrollieren. Außerdem muss der Mieter selbst für einen 
vorschriftsmäßigen Transport Sorge tragen. Das Mietmaterial muss in einem geschlos-
senen Fahrzeug transportiert werden.Wenn nicht ausdrücklich etwas anderes verein-
bart ist, werden die Güter durch den Mieter selbst abgeholt und zurückgebracht. Ab 
einer Mindestauftragsgröße von EUR 350,00 ist der Transport durch Party Rent ge-
gen Aufpreis möglich. Die Lieferung wird dann so eingeplant, dass das Mietobjekt vor  
Beginn des Ereignisses dem Kunden zur Verfügung steht. Der Vermieter kann nicht  
für eine verspätete Lieferung infolge höherer Gewalt haftbar gemacht werden. Das  
Mietobjekt wird bis hinter die erste Tür auf Parterre geliefert, wenn ein Zugangsweg  
zur Verfügung steht, der für einen Transport per LKW von 40 Tonnen geeignet ist.  
Die erforderliche Mindesttürbreite beträgt 2 Meter, die Mindesthöhe beträgt 2,50 m. 
Wenn diese Transportbedingungen nicht erfüllt werden (z.B. weil der Untergrund nicht 
geeignet ist, der Zugangsweg zu schmal ist, parkende Autos den An- und Abtrans-
port verhindern, das Mietobjekt noch nicht sauber sortiert ist, um abgeholt werden zu  
können), hat der Vermieter das Recht, die hierdurch entstandenen Extrakosten in 
Rechnung zu stellen. Bei der Ablieferung der Güter muss der Mieter das Mietobjekt  
sofort kontrollieren. Eventuelle Versäumnisse müssen innerhalb von 2 Stunden 
nach Warenübergabe dem Vermieter telefonisch oder per Fax gemeldet werden. Am  
vereinbarten Abholtag muss das Mietobjekt ab vormittags 8.00 Uhr sortiert und sau-
ber gestapelt hinter der ersten Tür auf Parterre bereit stehen (N.B.: wie es auch bei 
der Anlieferung gestanden hat). Bei der Abholung wird das Mietmaterial sofort, soweit 
möglich, kontrolliert und gezählt. Wenn das Material aus Geschirr, Besteck, Tüchern 
und/oder anderen kleinen Materialien besteht, kann es nicht sofort beim Einladen  
kontrolliert werden. Der Mieter ist damit einverstanden, dass die defi nitive Zählung 
und Kontrolle erst in den Lagern des Vermieters stattfi ndet. Der Vermieter garantiert, 
dass im Zeitraum zwischen der Abholung und der Zählung im Lager kein Verlust und 
keine Beschädigung entstehen. Das Mietobjekt wird innerhalb von 48 Stunden nach 
dem Ende des Ereignisses abgeholt, außer wenn ein anderer Abholtermin vereinbart ist.

REINIGUNG
Der Mieter muss das Mietmaterial sorgfältig behandeln. Geschirr, Besteck, Küchenap-
paratur usw. werden nach der Rückgabe gegen eine Vergütung durch den Ver- 
mieter gereinigt; sie müssen durch den Mieter so dem Vermieter zurückgegeben  
werden (sortiert, ohne Essensreste, Fettreste usw.), dass sie sofort maschinell gerei-
nigt werden können. Wenn das Mietobjekt extrem schmutzig ist, hat der Vermieter 
das Recht, die zusätzlich entstandenen Kosten dem Mieter nachträglich in Rechnung  
zu stellen. Textilien (z.B. Tischtücher) müssen nach der Benutzung dem Vermieter  
trocken zurückgegeben werden. Bei dem Bodenbelag gelten zer- oder verschnitte-
ne und stark verschmutzte (Kaugummi, Brandlöcher z.B. durch Zigaretten) Fliesen/ 
Platten als nicht mehr brauchbar.

HEIZ-, KLIMAANLAGEN-, STROM- UND TOILETTENEINHEITEN
ENERGIE
Außer wenn etwas anderes angegeben ist, bezieht sich der angebotene bzw. ver- 
einbarte Preis nicht auf die Kosten für Energie- und/oder Brennstoffverbrauch und die 
Kosten für den Anschluss ans Versorgungsnetz. Der durch uns gelieferte Brennstoff 
wird zu unserem Tagespreis berechnet. Die in den Angeboten genannten Brennstoff-
kosten können sich daher ändern.

Die Verpfl ichtungen des Mieters
1. Der Mieter muss dafür sorgen, dass die für die Installation des Mietobjekts be- 
 nötigten Vorrichtungen rechtzeitig angebracht werden. Er muss dabei die 
 durch uns erteilten Anweisungen genau befolgen. Er muss außerdem dafür 
 sorgen, dass der  Ort, an dem das Mietobjekt installiert wird, die durch 
 die zuständigen Stellen festzulegenden Anforderungen erfüllt und jederzeit 
 frei und unbehindert zugänglich ist und dass die ungestörte Funktion des 
 Mietobjekts auf keinerlei Weise behindert wird, das Ganze entsprechend 
 unserer Beurteilung. Außerdem muss der Mieter – soweit erforderlich - 
  überbehördliche Genehmigungen verfügen, die mit der Benutzung des 
  Mietobjekts im Zusammenhang stehen.
2. Der Mieter erklärt, das Mietobjekt in ordnungsgemäßem Zustand erhalten zu haben  
 und im gleichen Zustand an uns zurückzugeben. Der Mieter haftet für alle Schäden 
 jedweder Art und jedweden Ursprungs, gleichgültig ob sie durch den Mieter oder  
 Dritte verschuldet werden oder die Folge höherer Gewalt sind.

3. Der Mieter muss für eine angemessene Bewachung des Mietobjekts Sorge tragen.  
 Der Mieter muss auf Verlangen das Mietobjekt gegen die durch uns anzugebenden  
 Risiken versichern und während des Mietzeitraums für uns versichert halten.
4. Das Mietobjekt darf nur durch uns bzw. durch Personal, das durch uns bestimmt  
 wird, bedient werden.

5. Der Mieter ist verpfl ichtet, uns Störungen unverzüglich zu melden. Reparaturen  
 dürfen ausschließlich von uns durchgeführt werden. Die Nichtnutzbarkeit des  
 Mietobjekts wegen Störungen oder Reparaturen berührt nicht die  
 Verpflichtung des Mieters, den vereinbarten Mietpreis zu zahlen.

ZELTE
Die Verpflichtungen des Mieters
1. Der Mieter bestimmt den Ort, an dem das Mietobjekt installiert wird. Er untersucht,  
 ob das Mietobjekt am Ort der Installation sicher und ohne Schaden 
  an Sachen anderer und/oder ohne Beeinträchtigung der Rechte anderer 
 installiert werden kann, und steht für diese Tatsache ein. Er 
 informiert den Vermieter über die Anwesenheit von Leitungen, Kabeln, 
 Rohren und anderen Vorrichtungen auf oder im Boden. Das Gelände,  
 auf dem das Mietobjekt aufgestellt werden muss, muss horizontal  
 und eingeebnet sein. Der Mieter steht dafür ein, dass das betreffende Gelände  
 amTag, der für die Ablieferung und/oder Montage des Mietobjekts vereinbart  
 ist, frei, geräumt und gut zu befahren ist, auch durch LKW von 40 Tonnen. 
 Maßnahmen, die für das eine oder andere notwendig sind, werden 
 durch den Mieter getroffen und gehen vollständig zu dessen Lasten. Schäden 
 am Gelände und/oder an den  Gebäuden, Leitungen, Rohren oder 
  anderen Gegen ständen auf oder im Boden infolge der Montage des Miet- 
 objekts gehen zu Lasten des Mieters.
2. Beim vereinbarten Transport des Mietobjekts durch den Vermieter steht der Mieter  
 dafür ein, dass der Vermieter einen Zugangsweg nutzen kann, der für LKW von 40  
 Tonnen geeignet ist. Schäden am Gelände und/oder an den Gebäuden gehen zu  
 Lasten des Mieters.
3. Bei Schnee muss der Mieter dafür Sorge tragen, dass das Zeltdach schneefrei bleibt.  
 Durch Schneelast verursachte Schäden gehen zu Lasten des Mieters.
4. Bei Sturm und/oder Unwetter steht der Mieter dafür ein, dass alle Einund Ausgänge  
 des Zelts dicht gehalten werden. Droht oder entsteht ein Schaden am Mietobjekt,  
 so muss der Mieter alles tun, um den Schaden zu verhindern oder möglichst gering  
 zu halten. Der Mieter ist verpfl ichtet den Vermieter darüber auf dem Laufenden zu  
 halten.
5. Ohne Zustimmung des Vermieters darf der Mieter (außer in den unter Punkt 4 ge- 
 nannten Fällen), keine Änderun gen am Mietobjekt anbringen.
6. Der Mieter darf das Mietobjekt ausschließlich entsprechend der vereinbarten Be- 
 stimmung benutzen. Der Mieter wird im oder am Mietobjekt keine Veränderungen  
 anbringen. Das Bekleben, Bemalen oder anderweitige Bearbeiten des Miet- 
 objekts ist nicht gestattet.
7. Wenn für die Aufstellung des Mietobjekts die Zustimmung eines Dritten notwendig  
 ist, trägt der Mieter rechtzeitig für den Erhalt dieser Zustimmung Sorge. Er informiert  
 den Vermieter schriftlich über das Vorliegen dieser Zustimmung. Der Nichterhalt  
 der erforderlichen Zustimmung(en) geht vollständig auf Risiko des Mieters. 
  An einen Dritten zu zahlende Vergütungen für die Aufstellung und Erhaltung 
  des Mietobjekts, welcher Art auch immer, gehen vollständig zu Lasten des  
 Mieters, auch wenn sie bereits durch den Vermieter entrichtet worden sind.

STREITIGKEITEN
Eventuelle Streitigkeiten werden dem zuständigen Gericht am Niederlassungsort des 
Vermieters unterbreitet. Für eventuelle Fragen stehen unsere Mitarbeiter Ihnen gerne 
immer zur Verfügung.

GÜLTIGKEIT
Diese Mietbedingungen sind ab 01.01.2015 gültig. Alle alten Mietbedingungen werden 
ab dem 01.01.2015 automatisch ungültig.

COPYRIGHT © / URHEBERRECHT
Sämtliche Inhalte sowie das Werk als Ganzes sind urheberrechtlich geschützt. Jegliche 
unberechtigte Nutzung, insbesondere durch Nachdruck oder Vervielfältigung in Form 
von Fotokopien, Mikrokopien, oder anderen Verfahren, auch von Teilen, für jegliche 
Zwecke werden gerichtlich verfolgt. Die Übernahme des Inhaltes oder Teilen hiervon in 
Datensysteme/ Datenbanken oder die Verwendung des Verzeichnisses für gewerbliche, 
private oder andere Zwecke sind verboten. Für Satz- und Formfehler redaktioneller oder 
technischer Art wird keine Haftung übernommen und kein Schadensersatz geleistet.

ALLE PREISE ZZGL. GESETZLICHER MWST.
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